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Chicago, Freitag, den 23. März 18394. — 5 Uhr-Ausgabe. 
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. Ausland. ‘ ; Todte, 7 Verlekfe. Velegraphifdie Notizen. \ Faft im felben Augenblid erjchien, | teren Stodivertes in das Zimmer, im 
Celegraphifche Depefihen. etle Realſchü i * von rs — In Milmwautee find die Stein- Am Galgeu. begleitet vom Sheriff Gilbert und zwei welchem MeCooey mit ſeiner Frau 
Gemaßregelte Realſchüler. Die Erplo hauer am Strike behuf3 Erringung ei- — katholiſchen Prieſtern, der Todeskandi- ſchlief, während die anderen Beiden 


(Geliefert bon der „United Preß".) 






Berlin, 23. März. Elf Gefunbaner | Santander, Spanien, 23. März. | nes Sitündinen Arbeittanes und eineg | Thomas Higgins behält feine | dat, ein Kruzifir in der Hand und ge- | Wache hielten. In einer Ede des Zim— 
der vv. — — . ze — — * Lohnes von $4 pro Es Matt 8350.) Kaltblütigfeit bis zuleßt. | folgt von einer Anzahl — ——— —— a 
len Berud der Schme Frzammer | Iorlegemtfich be$ Merfuches, aus dem | — In Detbinbung mit ber Winter | | dei dem Mutde, Den der Derueieite Veffnen bes Raffers {o unorfihtig zu 
ausgefchloffen morden, meil fie, zwar anne Dampfboot Machichaco ausſtellung in San Francisco fand De lehlen Stunden des Mörders und fein | Biäßer beiviefen, Pe —— nö- Werke daß McCooey bei dem Geräuſch 
mit Erlaubniß ihrer Eltern, aber ge- | Dynamit zu heben) nicht weniger al3 neuerdings einSchübenfeft nebjt Preis- Verhrechen. | thig gehalten, ibm Die Hände auf dem | erwacdhte. Er richtete fiiy im Bett auf 






Inland. 


Fänf Perſonen gelödlel. 


Eaploſion einer Dynamitfabrik. 
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Pittsburg, 23, März. Die Dyna- : : : „ » 7 ſchießen ftatt. Die beiten Schüffe that | % e Er rn 

: . J gen das ihnen allerdings erſt im legten | 18 Perfonen (ftatt 5) getödtet, und Mi & ; . Rücken zuſammenzubinden, und ſeine und wurde im nächſten Moment von 
en Powder — zu Augenblick bekannt gegebene direkte verletzt worden! Drei der Verletzten W. J. Kofter von on. ı Er hinterlägt eine Selbjtbiogra- | Selbitbcherrihung verließ ihn —9— Higgins durch einen Schuß in den 

gr * J —— Pitts — Verbot des Direktors Reinhardt bei dürften nicht mit dem Leben davonkon— —,‚ Edwardsville, Ill, wurde phie. nicht in den allerletzten entſetzlichenAu⸗ Kopf niedergeſtreckt. 
heute früh 13 IR 2 ey⸗ ur: flog , einer zu einem wohlthätigen Zmed ver- | men. ı der 34jährige David Price wegen Er- genbliden. | Während nun Frau McCooe, die 

die eur 3 em nad 2 hr, en | anftalteten öffentlichen Vorftellung von Die Tumulte wegen diejer Kataſtro⸗ mordung des ‚Robert Reed in Alton Ein dülleres Bild. Heften Schrittes betrat er das Schaf> | durch den Schuß ermedt worden mar, 
En ee rei en „zwei | Körners „Bring“ mitgewirkt haben. phe dauern noch immer fort, und ber= Sunction (im Juni d. 3.) zu 36 Jah- fott und ftellte jich direkt unterhalb der | fich laut jammernd über ihren fter- 
u getöbtet. Viele Häufer —— gangene Nacht wurden die Wohnungen ren Zuchthaus verurtheilt. Jene beinahe bewunderungswür⸗ von dem Galgen herabhängenden benden Gatten beugte, ſprang Higgins 

yr Ind andere Baulichteiten in Acmetonia des Zivilgouverneurs u. der Befiger jer | — Zu Belvidere, SU., jtarb Frau dige Ruhe, melde „Buff“ Hig- Schlinge auf, wobei er das Kruzifir zum Fenſter hinaus und lief, gefolgt 






\  (auf'der gegenüberliegenven Seite des | Merlin, 23. März. An dem Weber- 
Sluffes) jomie in Johnfton und fogar | porf Nomames hatte, wie damala be- 
in dem 2 Meilen entfernten Yuton, | richtet, kürzlich der Gendarm Preuße, 
murben jchlimm zugerichtet. Zur Zeit | welcher den Auftrag hatte, einen Kell- 
der Erplofion waren 5 Tonnen Dyna= | ner zu verhaften, in beraufchtem Zu- 
mit in den Werfen angehäuft, melde | Stande fehivere Ausschreitungen began- 
heute verfandt werben jollten. gen, bi8 er aus der erregten Menge 
Die zwei getöbteten rauen maren | heraus, gegen die er, um fich den geho- 
nebit 8 Männern in der Dynamitfabrif tigen Refpefi zu verfchaffen, mit der 
angeftellt; e& waren Frau William Ar- | pfanten Waffe. eingefchritten mar, 
thurs und ihre Nichte Frl. Sadie Re | yurhSteinwürfe derartig verlegt mur- 
maley. Bon den 2 Männern waren erft | de, daß, er im Kranfenhaufe verbunden 
3 zur Urbeit eingetroffen, und diefe | werden mußte. Daß den rabiaten 
find benn auch umgefommen. Die Lei- | Gefeeswächter für feine allzu große 
hen find jchredlich verftümmelt. Von | „Schneidigfeit“ die verdiente Strafe 
der Yabrif tft nicht® mehr übrig geblie- treffe, ift zwar fehr zu wünfchen, in 
ben. Anbetraht der mancherlei Nebenum: 
Aongreh. ı ftände aber noch micht mit Beltimmt- 

Wafhington, D. E., 23. März. Der | heit porherzufagen. Jedenfalls aber 
Senat war heute nicht in Situng und | hat der Staatsanwalt bereits Veran- 
wird erit am Montag wieder zufam= | laffung genommen, der Gacdhe näher 
mentteten. zu treten und au& dem durch den be- 
Das Abgeordnetenhaus nahm die | trunfenen Gendarm probozirten Kra= 
Rejolution an, welche $10,000 für die | mall einen Landfriedensbruch zu kon— 
Binnenfteuer-Hilfstolleftoren behufs | ftruiren, wegen deffen jebt 6 Perfonen, 
Durchführung des Geary’fchen Chine- | darunter auch dem erft 13jährigen 
jengejeßes vermilligt. Sohn des Sozialiften Bathe, der Pro- 
Eine Beileids- und Achtungsrefolus | ze gemacht werden wird. Dem "Gen 
tion anläßlich des Todes des ungari- | darm Preuße dagegen ift e3 gelungen, 
Ichen Batrioten Ludwig Kofjuth wurde | mehrere Entlaftungszeugen für fich 
angenommen. aufzutreiben, und zwar u. a. aud) ei= 
Dann wurde der DMeil-Joy’Iche | nen Arzt, welcher por dem die Unter- 
Wahlftreit fortgefegt, und abermals bes | fuchung führenden Richter erklärte, der 
gann das „Flibuftriren“, Gendarm Preuße jei zur Zeit des 
5 © Kramalles nit betrunten gemejen, 
KERN ed DEN: $ fondern nur „nerbds aufgeregt“. Da 

‚Ne York, 23. März. Der, wie bes | wäre es alfo faum zu vermundern, 
veitö gemeldet, von Bremen bier ange | enn der Gendarm mit einer leichten 
fommmene Dampfer „Stuttgart“ (un | Piszipfinarftrafe, vielleicht auch ganz 













nes Dampfers gejteinigt. Das Militär | Jay MWeftfall an den Folgen der jüng- | ging in allen Phafen des Prozeffes vor | füßte und e& dann mit einem ruhigen | bon feinen beiden Rumpanen, die Henth 
und die Gendarmerie fonnten nur, nach⸗ ſten Gaſolin-Exploſion daſelbſt; die und nach der Verkündigung des To- „Good Bye“ dem ihm am nächſten ſte- Str. entlang. An der Ecke der Halſted 
dem fie in die Menge gefeuert, Die Ruhe | drei anderen Verlegten feheinen gleich- | desurtheils bemahrte, verließ ihm auch | henden Priefter reichte. Str. begegnete das Kleeblatt ſpäter 
mwiederherftellen.. Mehrere Perfonen | falls nicht mit dem Leben nicht davon- nicht in der legten Nacht, welche feiner Während diefer ihm die lekten Iro= | eine Milchhändler, den fie mit vnorge= 
wurden von den Kugeln getroffen, doch zukommen. Hinrichtung voranging. Er ſchlief ſo ſtesworte zuſprach, feſſelten der Hilfs— haltenen Revolvern um 815, — ſeine 
glaubt man nicht, daß Jemand jhmer | — Der Landſtreicher Robert Hahn duhig wie ein Menſch, der noch unge- Jailer Otto Folz und Chief-Depuiy- ganze Baarſchaft — beraubten. Dies 
verwundet wurde. * wurde in Eau Claire, Wis., ſchuldig zähite Lebenstage vor fich hat. Nur | Sheriff Henry Spears ihm Arme und | war um halb fünf Uhr. Eine Stunde 
Der allgemeinen Aufregung ijt e&3 | befunden, unweit Fairhild einen Zug | einmal erwachte er und bat einen der | Beine mit ftarfen Lederriemen, warfen | vorher mar der Mord begangen mor= 
jedenfalls auch zuzufchreiben, daß die | non Omaha zum Entgleifen zu brin= | zur Todtenwache anmefenden Gefäng- | ihm das weiße Armenfünder-Gewand | den. 
Behörden fo lange mit den Angaben | gen verfucht zu haben, und vom Rich- | nißdiener, die in der Zelle befindliche | über und zogen ihm die ebenfalls weite Um 5 Uhr wurde Higgins von meh- 
über den bollen Umfang des Unglüds | ter Bailey zu fünf Jahren Zuchthaus | Line anzuhalten, da ihn das Tiden Kappe über den Kopf. Die unheimliche | rereri Poliziften unter dem hölzernen 
aögerten. verurtheilt. derſelben beläſtige. Als der Wärter Prozedur währte leider länger als im Trottoir an der Halſted Str. aufge— 
Mahklänge zu Koffuths Tod. — Eine verheerende Feuerbrunft, | feinem Wunjche willfahren wollte, be- ntereffe der Menfchlichkeit nothiven= | funden, wo er ſich verſteckt hatte. Es 
* * welche geſtern Abend zu Denver, Eol., ſann er ſich jedoch und ſagte ſcherzend: dig geweſen wäre, nämlich nahezu 6 war ihm augenſcheinlich nur darum zu 
Budapeſt, 28. März. GeſternAbend in dem neuen ſechsſtöckigen Champa— „Laſſen Sie das Ding nur gehen, ih | Minuten, doch gab auch hierbei.der Ge- | thun, fich vorläufig von dem Verdachte 
zogen Schaaren von Studenten durd) | Gepäude ausbrad, berurfachte einen | Inerde fo wie fo nicht mehr lange eine | fangene außer einem leichten Zittern | zu reinigen, den Milhmann beraubt 
die Straßen und zertrümmerten bie | Gefammtjchaden von $300,000. Das Uhr tiden hören.” Diefen wirklich | teinerlei Zeichen der Furcht von fi. | zu haben. Von dem Morde an McCooey 
Fenſter ber Häufer, an melden feine Feuer mar imMöbelladen von Thomp- echten „Galgenhunr“ behielt er in ale | Wls Wlles jomweit fertig mar, traten mollte er abjolut nichts wiffen, obgleich 
Zrauerzeichn angebradt waren. Sie fon & Co. durh Gelbitentzündung | fen feinen Bemerkungen, die er fort | Beamte und Geiftliche, deren einer ihm | |päter fein Revolver an demjelben 
drangen auch in bie Theater, in melz | eniftanden. während zu machen hatte, bei, biß furz | noch einmal ein kurzes „Good Bhe“ zu | Plat gefunden wurde, an dem er ver= 
Gen DVorftellungen, mie gewöhnlih, | _ Bei den 48ftünbdigen Schneeftür- nach jeinem Aufftehen, um 6 Uhr, die | rief, bei Seite, ein furzer Winf des | haftet worden war, und obgleich die 
ftattfanden, jomwie in die Konzerthallen, | men im Nordmeiten wurden viele Züge | Geijtlihen Vater Dore und Muldoon | Sheriffs und der Körper des Mörder aus der Leiche des Ermordeten gezo— 
trieben bie Spielenden mit Wurfges | eingefohneit, darunter Jümmtliche Züge | in das Gemad) eintraten. In Gegen | jo in die Tiefe. Derfelbe drehte fih gene Kugel genau in den einen, abge- 
jhofjen. aller Art von ber Bühne und | per Union-Pacifichahn zmwifchen North | twart der fegteren bei deren Eintritt die | einige Male langjam hin und her und | offenen Lauf paßte. 
wandten fi dann auch gegen bie Bus | Platte und Cheyenne Alle großen | Wächter Harry Howard und Careh | durch den dünnen weißen Mantel hin | Higgins wurde in der Station an 
Ihauer. Auch in das Kgl. Opernhaus | N iehmeiden im Norden find mit hohem | Horton, die während der Nacht bei ihm | durch fonnte man jehen, wie für etwa | der Marwell Str. in Einzelhaft gehals 
und das Nationaltheater drangen fie Schnee bededt. An den Bahnlinien | geblieben waren, daS Zimmer verlie- eine volle Minute lang ein trampfhaf- | ten, und anfänglich waren alle Bemü- 
troß bes polizeilichen Widerftandes umd | sind feit geftern allenthalden Schnee- Ben, fehien er die Luft zum Witema- | tes Zuden die Glieder durchlief. Die | dungen, ihn zu einem Geftändnik zu 
verlangten, daß Zrauerfahnen entfal⸗ „flüge an der Arbeit. ı hen eingebüßt zu haben und auch nad» | Hinrichtung fand genau zwei Minuden | dringen, erfolglos. Später Iegte er je- 
tet würben; als bies nicht gejchah, bid- | _ guys Mer Hork wirb berichtet, | ber zeigte er fi) in feinem ganzen Ve- | nad) 12 Uhr ftatt und fieben Minuten | doch ein volles Betenntniß ab und gab 
ten fie jelber über den Logen die von daß Mfarrer Lambert, einer ber leiten- | nehmen mehr ernft und nachdenklich, | darauf erklärten die Aerzte Higgins zu, McCooey erfchoffen zu haben, aus 
ihnen mitgebrachten Flaggen auf. ‚ | den Miffionäre des | römifch-fatholi= | wenn au immer noch gefaßt und ans | für todt. Seine Leiche wurde zuerit Furcht, von diefem erkannt zu werden. 
Der berühmte Romandichter Mori | schen Kedemptoriften-Ordens, den | jcheinend furhtios. Kurz vor der Un | nach der „Holy Name“-Kirche an der | Das Befenntniß wurde jedoch fpäter 
Sofai hat im Intereffe der Erhaltung geiftlichen Stand verlaffen hat und | terredung mit den Priejtern hatte er Nordſeite gebracht und wird von dort M allen Einzelheiten von dem Ange 
des Friedens einen Aufruf an das uns | zum Proteftantismus übergetreten ift. | ein Bad genommen und mit augen- |; aus begraben werden. Dei der Lleber- flagten widerrufen, und jeitens feiner 
gariſche Wolf erlafjen, worin er dazu | &r hat dies bereit dem Ordensgene- ſcheinlichem Vergnügen eine Zigarre | führung des Leichnams von dem Ge- | Freunde wurden alle möglichen Mittel 
auffordert, ben Zrauerfahnen, melde | zal in Rom brieflich mitgetheilt und | geraucht. Seine Gelaffenheit verlieh | füngniß nach der Kirche drängten folce | angeivendet, ihn dem Galgen zu ent» 
vor dem XLeichenwagen entfaltet wer= | yahei erklärt, daß die. Stimme feines | ihn auc) nicht, als jpäter, um 9:30Uhr, | Woltsmaflen fih um den ſchwarzver- reißen. &3 mar jedoch alles nußlog, 
den, eine weiße Flagge der Verfühnung Gemwiffens ihn zu diefem Schritt ver- | jein 16jähriger Bruder James in das | hängten Wagen herum, daß eine groö- | denn das Bemeismaterial war zu ftarf 
































































































































































eg Ban ver Sal = —— — ae Br und eine Huldiqungsflagge für den anlaßt habe. Todtenzimmer trat um ihm für immer | Kere Abtheilung Polizei nöthig wurde, | a ee Bois fam zum 
— er 0 | noch. für jein „Ichneidiges“ Auftreten | Edjtein der Verfaffung vorauszutra- ; - | Zebewohl zu jagen. Er bat den hef- | um den Weg frei zu machen. — — — | ardbien Zheil von Perfonen, denen die 
jagier Braye. Kerkhoff, ein 4Ojähriger | gine Belohnung erhielte, während den Bon Detroit auß hat der Ober hl au jag det a frei | Gefchworenen feinen Glauben fchent- 








gen. äfident der „American MWrotective | tig Weinenden, dem er jehr zugethan nn ee u 

Budapeft, 13, März. Noch immer | —— beB Sehehurtin — ee fein fol, nicht = Kopf zu |. —— Eugen⸗ ER. 2 | ten. Der Prozeß endete mit der Ver- 
hat fich die Aufregung über die Unrus= feindlichen Ordens, W. %. H. Tray- | verlieren und nicht mweichherzig zu wer: Mörder Carter ge er >| urtheilung des Angeklagten, und alle 
hen von geftern Abend nicht gelegt. Die | nor, ein amiliches Mahtfeit an denOr- | den. Die Zeit nach der Zufammen- | WIEDER, mit Emma Ben eig Te ‚ Berfur ihm einen neuen Progek, oder 
Studenten erklären, daß fie jedem mei= | Yen erlaffen, worin er u. U. energifche | funft mit jeinem Bruder verbrachte er Craig, zujammen, in jerner alien zelle | auch nur einen Aufſchub der Hinrich— 
teren Verſuch, bis nach demBegräbniß⸗ Bekämpfung der Einwanderung em= | in Gejellfchaft der beiden Geijtlichen Nr. 23. — Bir h tung zu verfchaffen, jchlugen fehl. 
tag irgendwelche Umterhaltungpläße | pfiehft, da diejelde die Grundquelle | und der verjchiedenen Angeftellten der | „Thomas Higgins wurde Im Jahre 






Dftfriefe, in einem Anfall von Süäuferz | piirgerlichen Anaetlaaten, melde fi 
wahnfinn Gelbjtmorb beging, indem er seh Ba die Propofationen = Br 
über Bord fprang. Wie gewöhnlich iM | freters der bewaffneten Macht zu Ge- 
 Tolcen Fällen, wurde das Schiff jo- fegesübertretungen haben hinreißen 
‚fort zum Halten gebracht, aber man | [gjjen, ficherlich Plögenfee, wenn micht 
fonnte den Selbjtmörder nicht mehr gar etwas Schlimmeres in Ausficht 
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finden. eht das Enticieben- SE 0 Ai  ,. | 1870 in Chicago als der Sohn armer 2 
Seföflmord aus Gran. . — offen zu halten, auf das Entjchieden- | nrie terlicher Oberherrfchaft und finan- | Sail, die famen, um ihm Xebewoh: zu | "1 ee Der Unterſchlagung beſchuldigt 
Selbſi 6 Was Slocker dazu ſagt. ſte entgegentreten würden. Obwohl die ln Paniks ſei. — wie⸗ wünſchen. Seine letzten Worte, bevor ehrlicher Eltern geboren. Seine frühe Eee at. 
| 


— Muh a 5 z re . + | Jugend verbrachte er, wie der Durch: F — 
Polizei Vorkehrungen zur Verhütung der die bekannien Grundſätze des Or- er den verhängnißvollen Gang nach — aller Knaben feines Standes. | Gegen den Telegraphiiten %. Düne: 


weiterer Unruhen getroffen hat, jym= dem Schaffot antrat, waren an den : Bee PORN: une m ne hiakan oz Auf 2 
pathifiren die allermeiften Soziatiften — z⸗ Sefängnfhpirettor Morris gerichtet, fie , Er beluchte zeitwette Die Garfield | . = — = —* —* 
jo gelinde, wie möglich, auftreten, aus kn ac, | Xuf die Srage bes Gheriffs, ob er | fer der Beichulbigung, Dort einen Eins | |... nr Haken ⏑ 
Keen cn (de, 9, mar Gain au era | 
ſelbſt zu beſchützen. Etwa 20 Perſonen Beine un = = die She * nen Wunje) duszufprechen hätte, gen Mangel an Beweiſen jedoch frei— fens Halle ein Mohlthäti feitston eu 
ind bei ben geftrigen Tumulten leicht theifigt And —9 Pro ehe — antwortete er verneinend. Wie üblich ei Ser a A Be — um Veſien der Ynbeitzlofen peranfiake 
nn fort hingerichtet iverben fönnen wie wurde der Hinrichtungsbefehl im Zim- | 17"; —* —õSS————— tet. Der Reinertrag war dem Arran— 

Budapeſt, 23. März. Cine erregte | Yer in Kraft gefebt. Auch derlautet mer des Gerichts-Clerks Price verleſen er - — er sun ’ 3 ſich Nie— demems Komite zur Vertheilung über- 
Volksmenge zog heute Nachmittag vor immer beſtimmter, daß er ſich zumDik— und dann ſetzte ſich der Zug mit dem | — Bet Fr äter wur ME geben momen. Es ſollte ſich jedoch 
das Parlamenksgebäude, unter Füh⸗ fator auf 10 Jahre duüfmerfen wolle, bleich, aber gefaßt dreinſchauendenVer- Sheilnet — nn Eh he 5 | bald berausitellen, daß ein Mitgliev 
tung bon Studenten, und jchrie, das | mit völliger Nichtberücfichtigung der | Yıtbeilten als Haupterfon nah dem | nn eine Zeitla Di en | des Komites, der obengenannte Düne- 
Parlament ermeife dem Andenten Präfidenten-Neumahl, jodah aljo der bereitftehenden Galgen in Vewegeung. | % en Bolizeiftation an “ta | wald, einen Iheil des Geldes nicht ab- 
Kofjuths nicht Ehre genug. gewählte Präfident Prudente de Mo- Bereits gegen 9 Uhr hatten fich yele ihn bor en Richter — J lieferte, ſondern wahrſcheinlich zu ei— 

Es lam zu einem Handgemenge mit dales gar nicht an's Ruder käme. Ei- vor der Treppe zum alten Kriminal— He: Antläaer. Man = — * genem Nutzen verwendet hatte. Herr 
der dort aufgeftelffen Polizei, und mit | ner Meldung aus Montevideo nach ſoll gerichts-Gebäude eine ſtetig anwach— ih de — — re, ' Dünewald wurde aufgefordert, fich zu 
Mühe konnte das Bolt einigermaßen | im Staat Uruguay eine aroße Quan- | jende Anzahl von Perjonen eingefuns | gens ſchuldig zu bekennen, wofür er rechtfertigen, wußte aber nichts Ande— 






Parfersburg, W. Ba., 23. März. | Berlin, 23, März. Der Er-Hofpre- 
Der Büchſenſchmied Ludwig Butſchet. diger Slöder hielt bor dem ie 
welcher gegenüber unferer Stadt auf | Gpriftlih-Sozialen Vildungsverein ei- 
ber anderen Seite des Ohio wohnte, | nen Vortrag über den Prozeh gegen 
erſchoß jich am Bette ſeiner ſchwer etr⸗ Zlach Ewald und Schweinhagen, wel- 
krankten Mutter, deren Leiden ihn zur he befanntlich wegen ¶ Verleumdung 
Verzweiflung getrieben hatten, Er war | yes inifters Miguel (durch Wieder- 
= Jahre alt, nüchtern und fleißig. | young der Ahlwardt’fhen Anfehuldi- 
Wahrfcheinlic wird feine Mutter den | ungen) verurtheilt wurden. Er er- 
Schlag nicht überleben. Butichers Gat- Härte fich gegen das Vorgehen derßer- 
a fich gegenwärtig in Neem | rteilten umd jprach fein Bedauern 

h i darüber aus, daß „die Yagitation für 
ie Reinigung des chriſtlich-deutſchen 

————— die Reinigung des chriftlich-veutfch 
„Bolton, 23, März. Der britiiheDam- | Yoltslebens vielfach in fo ungeeigneten 
pfer „Late Ontario“ von Liverpool | Händen liege.“ Xetreffs des Mini- 
ftieß auf der Höhe von Vromns Bank | ftersMiquel fagte er, man fünne durd)- 
vn dem Fiſcherſchooner „Mabel W. aus nicht behaupten, daß derjelbe durch 
Woolford” zufammen, welcher zertrüms | feine Gejchäftsverbindung mit der Ru- 





































































































mert wurde. Die Mannjchaft it gerets | mänifchen Eifenbahn fich einer wirklich ücigedrängt werd * isn ie bei änani 3 dak das Geld f 
2 : zurüdgedrangt werden. 8 den, die bei dem verhängnißvollen ide res zu erwidern, als daß das Geld fort 
tet; fie ftecte das Wrad in Brand, ehe | umehrenhaften Handlung fhuldig ge- ee | Atte, welcher das — — — 
fie e8 verlieh Zr. E Hefundheitskonferenz. welche für die Landftreitfräfte der | ?lite, welcher ' 75 | Tandt wurde. Hier lernte er mehrere no- | jei. Die übrigen Mitglieder des Komi 
DR madt habe. Someit man überhaupt e u #0. | Rebellen im ſüdlichen Braſilien be- von MeCooen beenden follte, wenig- | torifche Gauner fennen, und als er | tes ftellten ihm darauf die Alternative, 
Witterungs-Anbilden. etwas daran augfegen fünne, liege die Paris, 23. März. Die internatio- | .. tens in der Nähe fein wollt | j s E fon Steak. | entiveber die fehl S — nahe— 

2 : Schuld 2 i nale Sanitätsfonferenz billigte heute ſtimmt waren, “ ftens in der Nähe ſein wollten, wenn zwei Wochen por Ablauf feiner Straf- | enimeder Die fehlende Summe — nahe 

Houfton, Ter., 23. März. Die ftar- - ht an unferen jegigen jozialen fümmtliche Vefchlüffe ber Ausfhüffe — — — —— | ihnen aud) ohne den Bejig von Ein- | zeit entlaflen murde, hielt er fich felbft | zu $30 — berbeizufchaffen, oder die 
ten Regenfälle während der legten Tage | Cinrichtungen, welche es Manchen er- infhliehlich der Vorbeugungsmaßte- Lokalbericht laßkarten, die nur in beſchränkter Zahl Zereits für einen unverbefferlichen Tau- | Folgen feiner Handlungsweiſe auf ſich 
im füdlichen Texas haben unberechen— möglichten, ohne befondere Mühen gro- = ie Die Cholera == = 2 . ausgegeben waren, der Eintritt in das genichts. zu nehmen. Als letzter Tag, um die 
baren Schaden angerichtet. Viele Land— be Summen zu verbienen. Hedenbe Kranfheiten an orientalifchen Grtrunfen. „innere der Jail, dem Schauplage des | ° Mährend feiner nun folgenden Les | Angelegenheit in Ordnung zu bringen, 
güter 8* ——————— Me Anh Auf der Slucht ertrunken. Häfen, ferner einen Plan zur Ueber- = er = — —* bensjahre wurde Higgins Dutzende von war der geſtrige Tag in Ausſicht ge⸗ 
ten zerſtört worden. Alle Flüſſe ſind | * — 2 Um 7 Uhr heute Morgen fand der | UND nad begannen, auch die Eigenthü= | Malen verhaftet, meilten® wegen Va- nommen worden. Wer aber nicht er 
Hamburg, 23, März. Der Obermaat | wachung des ‚Rothen Meeres und des hr be gen fa mer der Karten, die auf's Schärfſte — und unordentlichem Be⸗ ſchien, war Herr Dünewald, worauf 


ausgetreten, und im County Nacogdo= 


2 ti ir Neete, melder zur Vemannung der | Verfiichen Meerbufense im ntereffe | 45 Jahre alte AlbertMiller, einSchive- ni ne de: | 1 ——— 
ches wurden jämmtliche Brüden meg- d * . bemwachten Thüren zu pafliten. Die an | fragen. Reitweilia arbeitete er auch dies | ein Verhaftsbefehl gegen ihn erwirkt 
der nach Mefta wallfahrenden Pilger, | de von Geburt, der im Haufe Nr. 116 tagen. 3 g bie ——— 


Kreuzerforvette „Prinzeß Wilhelm“ 











geſchwemmt. uch tr. mohnhatt denfelben pojtirten Wächter Hatten mit | umd jenes, — immer aber fehrte er zu 
Sapnungfük. — —* ** —— — Ben: — 3 unter die größtmöglichſte Mühe, um — Vagrantenleben zurück. wird vor Richter White ſtattfinden. 
DH u a ergehens eine Arreſtſtrafe erhalten, Telegraphiſche Notizen. Se. Der © te w * ſich gegen den Andrang der Neugieri⸗Im Jahre 1801 wurde Higgins auf 
awa, Ont., 28. März. In der die er an Bord des Schiffes zu ver— ees. Der Genannte war mit einem eine Ueberrumpelung | 9 — 


— i i ⸗ gen, die durch mei x m St h u 
— re — * — — Frühe in jih Eingang zu verihaffen fuchten, — — —— J ir. Des Oieffoven Tür BAE APREREN 
— reg Hinausgefaßzen, um feine ijchneße zu — — erg pi — = er — — ſein — Es unterliegt keinem Zweifel, daß 

Ss eg | heben. Infolge eines plößlichen Wind- 4 en u | rachdem er nach Chicago zurüdgefehrt | n; niffäre den Nepublifanern 

Dem deutfhen, dem Kritifchen | 5 Infolg Bliche Preffe waren bereits jehr frühzeitig | war, erhielt er einen Bla als Mei- une ———— 


Nähe der Station Cartier entgleiſte ein büßen hatte. In dunkler Nacht machte 
Schnellzug der Canadiſchen Pacific⸗ nun Reetze einen Fluchtverſuch. Es ge— 
bahn durch den Bruch einer Weichen | lang ihm, aus dem Arreftlofal zu ent- 
Ichiene. Zwei Perfonen, welche abjprin= | fommen, worauf er über Bord in das 





\ gen mollten, wurden getöbtet. Waffer jprang, um jhwimmend das | und dem ruffifchen Konful in Shang- | ltoßes fenterte ba8Boot, und die beiden | * : | ; a 
A Im Meber. Land zu erreichen. Dabei verließen ihn | hai, China, dee — ve Cr Bre Pen a ee — * des Gefängniffes Hahn, — — Be se ae ee reset in Borfälan zu 
= E e a = F ander — 2fü Aſſeſſors— i j ı 
jedoch feine Kräfte, und am nädhjften | Yaubnik zu erwirfen, daß dort Petro- | murbe bon einem en Fiſcher ge erft um 11:30 Uhr erfchloffen. führen, baß er ein entfaffener Sucht- | für das Affeflors-Amt in Vorjchlag zu 


New York, 23. März. Dichter Ne- 


| i j daR i ſelb 
bel auf dem North River und dem Caft | bringen, jo daß Die Namen derfelben 


; | rettet, während Miller ertranf. Seine ia ä R, Da 
leum im Großen au& Dampfern ver- h Die in den Zellen des Nordkorridors hausſträfling war, ſo wurde er wieder auf den offiziellen Wahlzettel geſetzt 


Morgen wurde ſeineLeiche ſchwimmend * 
Inden werben darf (nämlich aus gro- Leiche konnte bis jetzt noch nicht gefun⸗ 


im Waſſer gefunden. 












New Nork: Aller von Bremen; En⸗ nen Oberpräſidien an ſämmtliche Re— 






River beeinträchtigte den Verkehr auf d befindli Gefangenen waren bereits | entl E über dem | — — 
af. den werden. efindlichen g : entlaffen. Er war jchon früher dem | werben fünnen. Die Demokraten Haben 

dem Waffer und aud zu Lande ftark. Gegen Mamensänderungen. — rer — — a ee = um 11 Uhr nach dem entgegengejegten | Lafter des Irunfes ergeben ‚gerejen, | pefanntlich im Einklang mit dem — * 
Soweit indeeß bekannt, ereigneten ſich Berlin, 3. März. Der Präſident des de —53— Yet ( del p Eine zweitelhafte Sache, Theile der Jail überführt worden, um | und wurde nun zum vollftändigen | Hefe und troß der gegentheiligen Ent= 
feine bejonderen Unfälle. Staatsminifteriums, Graf zu Eulens N eumbon i j Anzahl Q ‚ | nicht Zeugen der Hinrichtung werden | Trunfenbold. Eine Verhaftung folgte iheidung des Richter Brentano drei 
Dampfernachrichten. burg, hat in feiner Eigenjchaft als Mi- | — Die geſtern erwähnte Exploſion Rn Aion ee zu mülfen. Gegen 2 Uhr hatte fi} ber | ber anderen, bis er ſchließlich den Mord | spandidaten ir’3 Feld geitellt. Daz- 
Uingekommen: nifter des Innern durch die verfchiede= | bei ber Hebung von Dynamit im Has Gi efanbt a enger) an lange Nord-Korridor nah und nad) | beging, für welchen er heute die Todeö= | fee Recht wirh ießt den Republifanern 

fen der jpanijchen Stadt Santander, g z te Em= | mit etwa 400 Perjonen gefüllt, Die | ftrafe erlitt. In einer von ihm in den | eingeräumt. Diktator Beafe, melcher 


welches fih in dem am 3, November pfänger ihre Differenzen mit den Wahl- Kopf an Kopf gedrängt, den ganzen | legten Tagen verfaßten Selbitbiogra- bereit: alß einer.ber Pankibaiun: male 
geſtellt iſt, hat ſicherlich ſchon ſeit Mo— 
naten zwei weitere Kandidaten für das 
Aſſeſſors⸗Amt „aufLager“, denn „Jim“ 
ſorgt ſtets für die Zukunft und iſt auf 
alle Nothfälle vorbereitet. u 


gierungspräfidenten einen Erlaß gerich- 





tella von Girgenti, Gizilten. 





A i i leichen, dann müſfen i | 3 - | phi übn 
tet, in welchem ben Zeteren zur Pflicht | vorigen Jahres verfunfenen Dampfer | tihtern nicht aufg NEN | zur Verfügung ftehenderi Raum aus= | phie ftellt er übrigens jede Schuld an 
— —* die — * Kr „Cabo Madicae" befand, bat eine nr — — den Wäh- Slktert Vorne jagen die Vertreter ber | dem ihm zur Laft gelegten Verbrechen 
fig porfommenden Namens-Aenderun- | bohgradige Entrüftung beim dortigen Fr — * find über —5* die 1. | Mreffe, vor ihnen die aus den Dofto- | in Ubrebe, und gibt an, ein Opfer po- 
gen nicht mehr zu geftatten, wenn nicht | Volt verurfacht, weil überhaupt eine Hi ie Boefandt worden older Mo- | zen Halley, Henrotin, Noble, Potter lizeilicher Verfolgung und falſchen 
don den betreffenden Perſonen triftige ſolche Hebung verſucht wurde, als ob ren —J 6 bis 10 Uhr — und Houng beſtehenden mediziniſchen Zeugniſſes geworden zu ſein. 


zreichend erſcheinende Gründe es noch nicht genug geweſen wäre an — Sachverſtändigen, und ganz vorne ſtand Nach den Prozeßakten iſt der That— 
und ausreich ſche ch gicht genug geweſ Reviſion der Liſten der neu regiſtririen — ————— Gerüſt mit dem beſtand des Mordes folgender: 


Halifax, N.S.: Hibernian vonGlas— 


gow. 
Glasgow: Sarmatian von New 





ork. 
Liverpool: Ohio von Philadelphia. 
Rotterdam: Zaandam von New 




















ork. dafür geltend gemacht werden. Der der furchtbaren vorjährigen Kataſtro⸗ * — 
9 An Dunnet Heab vorbei: Hella, von Ble Hunf fol cher Perjonen, 3. %. | phe. Es mußte Militär aufgeboten — = den verſchiedenen Wahlbe⸗ kleinen Häuschen für den Henker, der Am 3. September v. J., kurz vor Kurz und Neu. 
Ne York nad) Chriftiania. ihre die jüdiiche Abftammung vera |; werden, um ben Zipilgouperneur und | d't — — | verrätherifchen Fallthür davor und | Tagesandrud. drangen Thomas Hig- — 
Abgegaugen: thende Namen „loszuwerden“, wird in den Ingenieur, unter deſſen Aufſicht Temperaturſtand in Chicago. dem neuen hänfenen Strick über ihr. gins, Harry Feinberg und Edward * Der Schweizer Turnverein feiert 
| — Die Geſchworenen waren natürlich | Gary in die Wohnung von Peter Mc» | morgen in der Nordſeite-Turnhalle 


Ne York: Wieland nad Gibral- | dem Minifterialerlaß ala nicht genü- | die Hebung verfucht wurde, bor der 


tar; Didam nah Rotterdam; State 
of Nebrasta nad) Glasgom. 
Southampton: Darmitadt, von®re- 






ender Grund für die behördliche Ve» Volkswuth zu ſchützen. Beide hatten tern Abend um 6 Upr 48 Grad, | ebenfalls anmejend. san Cooen, Nr. 153 Johnjon Str. Lehtes | fein fünftes Stiftungsfeft, beftehend in 
—— von ebenen be= ihre —— verbarrifabirt, diefel- | Mitternacht 39 Grad, Heute Morgen | Unter ven als Zeugen der Hinrich-⸗ rer war ein Angeſtellter in der Fabrit Schauturnen, Konzert und Ball. 

zeichnet. ben wären aber von der Voltsmenge | um 6 Uhr 35 > und heute Mittag | tung Erfehienenen befanden fih der | von Crane Bros. und hatte fi duch | Heine jechsjährige Frant Ra- 

men nad; New Hort. geftürmt worden, wenn nicht die Gar- | 37 Grad über Ku Sheriff Dunn umd Polizeichef Janjen | langjährige Arbeit $400 eripart. Als ‚Der Heine s u, mit! — 

An der Inſel Wight vorbei: Amſter⸗ — Der bekannte, die Zollvorlage niſon die Tumultuanten mit blanker ⁊ — von Milwaukee, ſowie die Hilfsſheriffe die Finanz-Panik im letzten Sommer kostki wurde gei Nähe Trade *æ 

dam, von Rotterdam nach New hort bevaternde Kongreßmann Wilfon, iwel- Waffe auseinandergettieben hätie. Es * Anwalt Sohn €. King, der Ver- | Tony Mauer umd Louis Mener aus | ausbrach, hatte er das Geld aus der | rend er in der Nähe fein ' 




















cher jo fehmer franf war, it auf der gab aber noch bebrohliche Unruhen im | theibiger der beiden Angetfagten im | derfelben Stadt. CS war furz nad | Ban gezogen und in der Nahbarfchaft | Wohnung, Nr. 73 Lull Place, auf der 

BERN nn Rücreife von Merifo begriffen und —8 en ala der Leicenwagen | Bieihfe-Morbprogep, begann heute — als einer der Gefangnißwärter | hatte fich das Gerücht verbreitet, daß Straße ſpielte, von einem Hunde ange⸗ 

Für die nächſten 18 Stunden folgen | bereit3 in San Antonio, Ter., ange- mit den 5 bei der Exploſion Umgekom⸗ſein Schlußplaidoner an die Geihmo- | auf die Galgenplatform trat und die | fih in dem genannten Haufe große | fallen und durch Bißwunden im Ge- 

‚ bes Wetter in Jlinois: Schön; ein wer | fommen. Cr fieht jehr abgemagert menen erfchien. Die Regierung hat | zenen, nachdem Hilfs-Staatsanmalt Anweſenden aufforderte, ihre Hüte | Summen verjtect befänden. Auf diefes | Ticht nicht unerheblich verlegt. Der Bes 
nig fälter im jüblichen Theil Samftag 













ne aus, bat aber die Fahrt befier über- übrigens verfprochen, für die Familien Todd geſtern eine faſt fünfſtündige abzunehmen, da der Zug mit dem Ver- Geld hatten die Räuber es abgeſehen. | figer des Hundes ijt der Fuhrmann 
rüh. mit Fröſten. 


ſtanden, als ſein Arzt erwartet hatte. der Verunglückten zu ſorgen. Rede für bie Anklage gepasten hatte, | urtheilten herannahe. . Higgins ftieg durch ein Fenſter des un⸗ Wilhelm Seppel von Nr. 84 Lull BL 





Magyar—ounne. 


J Lange Jahre ſind bergangen, ſeit 
der ameritaniſcheKriegsdampfer Mif— 
ſiſſippi⸗ den ungariſchen Patrioten und 
damaligen Flüchtling Ludwig Koſſuth 
in New Nork landete, — Wie fich das 


zehnte! Damals, im Xahre 1851 lag 
Das tebellifche Ungarn gevehmüthigt zu 
ben Füßen Deiterreihs und Rußlandz, 
Kofjuth aber jtand auf der Spibe fei- 
nes Ruhmes und entflammte durch die 
Macht jeiner Rede die Herzen aller 
Hreiheitsfreunde, , in allen ändern. 
Heute ilt das Königreich Ungarn map- 
gebend im  öfterreihifcheungarifchen 
Keichtrath, und Koffuth — ftirbt, fern 
bon der Heimath, grollend und unver- 
Tühnt. — Das Wort Ungarn bedeutet 
heute in Europa eine Macht, mit ber 
bie Staatgmänner der Großmächte 
rechnen müflen und ftolger denn je, 
bäufiger.denn je, flingt drüben das 
Wort: „Magyar“. 

Auch in unferem Lande hat ich 
manches geändert, feit der Zeit, da 
Kofiuth das Land durchreifte und die 
feurigen Siüdländer, wie die nüchter- 
men Yantees, hinriß, durch jeine begei- 
Äterte Tzreiheitsrede. Der blaffe, in- 
ereflante Mann, mit der wunderbaren 
Beredſamkeit, der Märtyrer der Frei— 
heit, war der Abgott aller Freiheits— 
freunde. Die Frauen ſchwärmten für 
ihn und Männer bewunderten ihn. 
Der „Magyar“ war der Löwe des Ta— 
ges. 

Koſſuth kehrte nach Europa zurüd. 

Jahre vergingen. Jahre welterſchüt— 
ternder Ereigniſſe, aber im Volke wur— 
zelte feſt die Erinnerung an dem bered⸗ 
ten Freiheits-Märtyrer und das Wort 
„Maghar“ behielt ſeinen guten Klang; 
was aus Ungarn kam fand freundliche 
Aufnahme. Da begann ſich das zu 
ändern. Ungarn war politiſch frei 
und groß geworden, wirthſchaftlich 
aber war die Lage dort ſchlimm. Statt 
Freiheits-Märtyrer, begann es jetztAr—⸗ 
beitsſuchende herüberzuſchicken, denn 
auch in Ungarn hatte das Wort Ame— 
rxika einen goldklingenden Klang. Es 
waren a uch Magyaren, die da herüber 
tamen; freilich keine glänzenden Red— 
ner, die die Herzen zu rühren vermoch— 
ten, durch die Macht ihres Wortes, aber 
zumeiſt fleißige, genügſame Menſchen, 
die die Herzen hätten rühren ſollen, 
durch ihre Armuth und die Beſcheiden— 
heit ihrer Anſprüche an's Leben. Das 
waren ihre Vorzüge und das waren 
ihre Verbrechen, in den Augen der 
„Amerikaner“. — DerAmerikaner hört 
ſo gern von Freiheit reden — oh, ſo 
gern! — und er iſt gern bereit, ſich von 
glühenden Freiheitsrednern das Herz 
rühren zu laffen und zu beten für den 
Erfolg des, um die Freiheit füampfen- 
pen Volies. Leute mit foichen Zielen 
find ftets willfommen, bejonders, wenn 
jie fi; wieder drüden, nachdem fie für 
die Unterhaltung gejorgt haben. Wenn 
aberZeute fommen, die für fich Die per- 
ſönliche Freiheit — freimachende Ar— 
beit — ſuchen, ja, dann Bauer, dann 
iſt's was Andres. Das bringt ſie in 
Direften Mitbewerb mit Unſereinem, 
und da ſind ihre Tugenden, Fleiß und 
Genügſamkeit, gar ſchwere Sünden, 
denn wir beſitzen ſie nicht. So mono— 
logiſirten die Patent-Amerikaner und 
dann vollzog ſich die Umwandlung: 
aus dem Magyar wurde der „Hun“, 
der ſchmutzige, laſterhafte, gefährliche 
„Hunne“, der das Land in's Verder— 
ben ſtürzen wird. — 
Wir Deutſchen brauchen uns nicht 
zu grämen. Die gutten Seiten des 
Angarn find’3, die ihn im Unfehen der 
Amerifaner, auf gleiche Stufe mit dem 
Deutien brachten, indem fie ihn eines 
Schimpfnamens werth erjcheinen lie- 
Ben. ES find immer diefeiden Eigen- 
Ichaften. Sie machten den Deutfchen 
zum „Duicd;man” den Ungarn zum 
„Yun“ und den‘taliener zum „Dago“. 
Zur den Srländer? — nein, für den 
Ssrländer gibt’3 feinen foldenSchimpf- 
namen. Aber der Xrländer braucht ja 
auch jene Gigenjchaften nicht, ift es 
Doch des Landes „verdammte Pflicht 
and Schuldigfeit“ dem Sohn der grü- 
nen Synjel das zu jchenfen, was andre 
fi mühfam erringen müffen. Und 
Dann — e3 ift ja nur der amerifanifche 
Pöbel — hoch und niedrig, 
Ichimpft — Srländer und folche armie- 
lige Geſellen, denen irische Brutalität 
imponirt, die jie zur Nachahmung an- 
fpornt. 


—ñi 


Diamanten— Zeit. 


' Dem rühmlichft bekannten franzöfi- 
ſchen Chemitker Moiſſan glückte die Lö— 
ſung des bedeutſamen chemiſchen Pro— 
blems, künſtliche Diamanten herzuſtel— 
len. Bei der Analyſe ſchwefelhaltigen 
Meteoreiſens waren Spuren von Dia— 
mant gefunden worden und Moiſſan 
verſuchte nun, geſtützt auf die Annah— 
me, dieſe ſeien aus urſprünglich in dem 
Meteor vorhandenen Kohlenſtoff oder 
Verbindungen deſſelben mit Schwefel, 
bei Gluthhitze unter äußerſt hohem 
Druck abgeſchieden worden, 
zeß der natürlichen Diama 
nachzuahmen. 

Dieſes Ziel erreichte er auf zweiWe⸗ 
gen. Er brachte einmal tohlenftoff- 
haltiges Gußeiſen auf eine Tempera⸗ 
tur von nahezu 3000 Grad und kühlte 
es dann durch kaltes Waſſer plötzlich 
ab. £ Hierbei übte die jogleich eritarren- 
de äußere Schicht des geſchmolzenen 
Eiſens einen koloſſalen Druck auf den 
ſich langere Zeit in flüſfigem Zuſtande 
erhaltenden Kern aus und verurſachte 
hierdurch eine Kryſtalliſation des in 
ihm gelöſten Kohlenſtoffes. Anderer 
ſeits erhitzte er Schwefelkohlenſtoff, 
jene belannte, leicht erhältliche und in 
der Technik zu Fettextraktionen viel— 
fach verwandie Flüſſigkeit, in einem 
Stahlblock eingeſchloſſen, längere Zeit 
auf Rothgluth. In beiden Fällen er— 
hielt er ſo, freilich in kleinen Mengen 
und in mikroſkopiſcher Größe, ſchwarze 
Kryſtalle von derſelben Kryſtallform 
und allen Eigenſchaften des natürli— 
chen Diamanten: ſie ritzten Korund 
und verbrannten im Sauerſtoffſtrome 
zu Kohlenſäure. — Es bleibt dahin 
geſtellt, ob es jemals gelingen wird, 


ntbildung 





der jo | 


den Pro= 


l 


I 


| 
Bild verändert hat im Laufe der Jahr: 


K 


| cuf diefe Weiſe wirklich brauchbare 


Diamanten zu erzeugen. Die natür— 
lich vorkommenden Mineralien künſt— | 
lich, Innthetifch, herzuftellen ift ja im, 
zahlreichen Falen geglüdt. In Der 
Hegel: jedoch find nur Krnftalle von 
jehr fleinen Dimenfionen erzielt: mor= 
den. Dabei mwird’3 wohl vorläufig. 
fein Beiwenden haben, das ijt mit ziem- 
licher Sicherheit anzunehmen. Denn, 
menn wir im Laufe der Nahre aud) | 
alle die Mittel mit denen die Natur bei 
Bildung der Mineralien arbeitet, auf- 
gefunden und angumenden gelernt ha= 
ben, eins, und gerade das zur Erzie- 
lung großer, brauchbarer Krpitalle 
rothwendige, fehlt und und mwird uns 
immer fehlen — die Zeit. Zur Bil- | 
dung der großen,natüriich vortommen= | 
den Kryitalle aus gasfürmigen, wäj- | 
jerigen oder feurig-flüfligen Löjungs= | 
mitteln — wie fie bei Entjtehung des 
Diamanten inBetradht fommen — find 
unziveifelhaft Sahrtaufende erforber- 


Sie mu auf’S Land. 

„Lieber Freund,” fagteDr. R. zu fei- 
nem Schulfreunde. E., „ic fann Dir 
nur ratben, zieh hier in die Umgegend. 
Deine Frau it. nerpös, fie braucht 
Ruhe und Luft.” Was thut- man nicht 
für feine Frau. Julius macht fich mit 
ihr auf und findet in einem Vorort, 
dem mafı nachrühmt, daß er..... feine 
Schattenfeiten habe, eine allerliebite 
Mohnung, die er fofort bezieht. Aber, 
mas ift das? Um fieben UhrAbends be- 
ginnt über ihm eine Klapierpauferei, 
melche big elf Uhr währt. Und fo geht 
e3 jeden Abend. Für Frau E.’3 Nerven 
it dies Gift. Eines Mbends liegt fie an 
heftiger Migräne darnieder und Tchidt 
in ihrer Verzweiflung ihr Dienftmäd- 
chen hinauf, um Schonung für ihre 
Leiden erbitten zu laffen. Aın folgenden 
Tage wird das Mädchen nad) dem 
Amtsburean berufen und dort cinem | 


ı Verhör unterworfen. Einige Tage jpä= 


ter erhält Frau E.... ein Strafmandat 
über zehn Marf und ihr Dienjtmäd- 
chen ein folches über zwei Marf megen 
groben Unfug3 bezw. ruheitörenden 
Lärms, verübt durch heftiges Ziehen an 
der Klingel der Famile ©. — Herr C. 
ift außer fi. „Hat denn Deine Frau 
geflingelt?“ fragt ihn der Doktor. „S, 
Gott bewahre, wer weiß, mas da3 et- 
was Ihwachlinnıge Mädchen in jeiner 
Angſt ausgefagt hat.“ „Na, dann er= 
hebft, Du MWiderfprud.” — „Doktor, 
meine Yau ftirbt, wenn fie vor Ge— 
richt muß. Sch muß Die 3zmolf Marf be- 
zahlen. Aber jobald mein Kontrakt um 
ift, geht’3 wieder nad Berlin.“ 


Deutſchland und Fraukreich. 


Intereſſant iſt eine Betrachtung der 
Bewegung der Bevölkerung in Deutſch— 
land und inFrankreich, wie ſie die Sta— 
tiſtiken der beiden Reiche über dasJahr 
1892 zulaſſen. Es fanden in dem ge— 
nannten Jahre ſtatt: 

Eheſchließungen im DeutſchenReich 
398,775, in Frankreich 290,319; Ge— 
burten (ohne Todtgeburten) im Deut— 
ſchen Reich 1,795,971 in Frankreich 
855,847; Sterbefälle (ohne Todtgebur— 
ten) im Deutſchen Reich 1,211,402, in 
Frankreich 875,888. — Im Deutſchen 
Reich betrug die natürliche Vermeh— 
rung der Bevölkerung durch mehr Ge— 
borene als Geſtorbene 584,569, wäh— 
rend in Frankreich eine Verminderung 
um 20,041 durch das Uebergewicht der 
Sterbefälle über die Geburten einge— 
treten iſt. Die geringe Höhe der Gebur— 
tenziffer und den hieraus folgenden 
Ueberſchuß der Sterbefälle in den letz— 


ten 3 Jahren erklärt der franzöfifche 


Bericht aus den Nachtwirfungen der 
Sahre 1870 und 1871, in denen 50,- 
000 Ehelchließungen und 100,000 Ge= 
burten weniger, 600,000 Sterbefälle 
mehr als in normalen Jahren ftattge- 
funden haben. 


——>—  s— — 


‚— Zu faul zum Freffen. — Palfa- 
gier: „Warum füttern Sie ‘hr Pferd 
nicht beifer? Es fieht ja furchtbar 
ausgehungert aus!" — Drofchkenfut- 
cher: „Ausaehungert? Ach bitte Sie 
um Öottes willen! Im GStalle liegen 
fortwährend mehrere Scheffel Hafer, 
aber das Ihier ift derart auf die Ar— 
beit verjeilen, daß e8 fich gar feine 
Zeit zum Freffen nimmt!“ 





Cropfen. 


Hamburger Tropfen 
— — 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 


Dyospepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 

Biliöſe Anfälle. 
— Ebenjo gegen die —, 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00; in aller 
Avotheken zu haben. Für 85. 00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verfandt. 


— THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mid. 


| ajt am 1. 
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Ede State und Quinch Str. 


Offen heute Abend bis I Ahr. Samflag Abend Bis 10 br 30. 
Schöne Frühjahrs-Moden in 


Anzügen und eberzichern 


für naben und Kinder. 
Ausnahmsmweile fchönes Sortiment für Knaben. 


Ahr könnt 
faufen 
J 
Ihr könnt 
kaufen 
für . 


Ihr könnt 
kaufen 
J 


Ihr könnt 
taufen 
J 


Confirmations-⸗Anzüge — Sernutergeſetzte »reife für Oftern. 
Elegante (dineidergemadte Eonfirmations- An- 
züge für Knaben — in den gebräuchlichen Stof 
. fen—heruntergejeßt von 88.00, 
Kammgarn- oder Cheviot- Konfirmations-An- 
züge für Knaben—vollfommen in Sit und Ar- 
⸗ beit —heruntergeſetzt von 810.00 und 812.00. 
Clay Diagonal Konfirmations - Anzüge für 
Anaden — elegant gemacht md auögeftattet, 
s heruntergejegt von 813.00 uud 814.00. 
OH EConfirmations - Auzüge für Inaßen—int- 
portirte und einheimiſche Gewebe, zugeſchnitten 
e und gemacht von Kundenſchneidern und grade 
jo gut wie nad) Maak gemacht, herunterge- 
jett von 815.00. 
Knaben: Unzüge— Seruntergefegte Preife für Oftern. 
Hübfdie Kinder- Anzüge, doppelte Knopfreihe, — 
Itarf genäht, hübjche Weujter, Werth 83.00, 
berabgejett auf ae s 
Bene Frühjabrs Anzüge für Kinder, — 
pin Ched3 eic., beite Ausjtattung, tadello 
85.00 und 86.00 Werth, berabgejegt auf 
Elegante Frühjahrs Kinder- Anzüge, — 
von unfinifhed Sheviot3 und Woriteds, Größe 4 bis 14 Jah⸗ 
ren, in einfarbigen u. bunten Muſtern, 87 u. 88 Werth, zu. 
Feine Gefellfhafts-Anzüge für Kinder, — 
von importirten u. feinen biejigen Stoffen, die eleganteiten 
Muiter von den beiten Fabrifanten,$9 u. 810Werth, herabg. a. 


94.99 
95.99 


EINST) 
138, 140, 142, 144 State Str, 


Ghicagos größtes Pubwanren-Departement. 


Oſter-Putzwaaren-Eröffnung 


Die außergewöhnlichen unten aufge— 


führten Werthe 


Nur für Samſtag: 
Einige 
Matroſen-Hüte, 


in drei neuen Fa— 
cous, zu 


120 


Nur für Samſtag: 
Schwarze 
Leghorn⸗-Flats, 


für Kinder und 
Damen, zu 


II 


Mur für Samflag: 
Schöne große mit Set 


| Garnirte 29 


DER: 345 ++ 
* Das Appellationg-KRomite des de= 
mokratiſchen Vollziehungs-Ausſchuſſes 
hat eine dahinlautende Entſcheidung 


Nur ſür Sauſſtag: 
Schöne 
American Beanties 


mit Gummtis 
Stengel, 


[ 


Nur für Samflag: 
Wachs: 
Braut⸗Kränze, 


8% 


Nur für Samflag: 
Elegant garnirte 


Kinderhüte, 90 


50 Facons zu... 
Briefraſten. 





Nur ſür Samſtag: 
Garnirte 
Oſte 

zu. 


Die Rehtzfragen beantwortet der 
Rehtsanwalt Dr Neus 2. Ehri: 
fttenjex, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Ave. 

E. 8. — Gritens Tönnen Sie Ibre Bürgerpapiere 
Dezeinber 1806 erhalten, und, zweitens 
baben die deutſchen Meilitärbehörden Teinen Re: 
jpeft vor ‚einem amerifanijhen Vürgerbriet, jolange 

der Inhaber desſelben ſtraffällig iſt. 

“8 82. Sie können auf Schadenerjaß 
Hagen. 

Fran ©. 


reguläre demokratiſchelldermans-Kan— 
didat in der 24. Ward zu betrachten 
fei. Für die 23. Ward wurde William 
Donohue von demffomite ald der recht- 
mäßig nominirte demofratifche Kandi- 
dat für den Stadtrath erklärt. 


a 
— Ja, 


F. — Die Frau behält ihre Anſprüche 
an das Vermögen Mannes, auch wenn fir 
ihn verlaſſen hat, bis ſie geſchieden werden, und 
ſie als der ſchuldige Theil befunden wird. 

W. R. 102. — Bereits mündlich beantwortet. 

J. M. — So lange, wie er will. 

W. E. 100. Die Leute verklagen, und dann 
auf Grund Des erwirkten Urtheils die Kleider pfän— 
Den und verkaufen laffeı. 

PB. 8. — Gewiß. 

C. N. — Wenden Sie fih an den Poftmeifter. 

2. 6. ShI. — Auf Seite 1933 u. ff. des jtädtt⸗ 

1 Morehbirhes vom Nahre 1803 finden Sie die 
ji EEE einer großen Anzahl von 
Angeniehren verzeichnet. Unter denjelben befinden | 
ficd auch viele Drutie. Auf bejondere Empfehlungen | 
fönnen wir uns nicht einlaffen. | 

%R. — Die Zahl der Selbjimorde in Chicago | 
betrug im Nahre 1893 353. Ueber die Selbftmorde 
in Den ganzen Berzinigien Staaten fehlen bis jegt 
ftatiftiiche Belege. 


des 
is 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden geitern toie folgt ausgeſtellt; H. Muench, 
Iſtöck. Btich⸗Flats mit Laden und, Baſement. i6 
Burling Str. 8500; Owen Kingo, 2ſtöd. Brick-Flats 
mit Bajement, 606 Turner Aber 83600; E. Knoehe, 
Itod, Brid⸗ Flats mit Baſemeni, 16 Wbipple Str., 
85800; Charles Lubranz 3ftöck. Brick-Flats mit 
Bafement, 288 Osgood Stri, 86000; Joſeph Flucke, 
Z3ſtöck. Bric-Flats“ mit Baſentent, 368 Clybourn 
Ave., 80000 Aldırt Wilter, Zftöd. Brick-Flats mit 
Baſement, 35 Grove Mace, 8600; S. Zetto, tür. 
Brick⸗Flats mit Baſement, 439 Wincheſter Ave., 
88000; M. E. Eiwart, Sftöd, Brid: ylat3 mit Baſe— 
ment, 11.28. Place, $6000; %. Flyan, Stöd. Brid- 
Flat! mit Bajement, 340 Wallıce Str., 700; 
2 Flanagan, Iitöf. Brid-Anbau mit —— 
679 Sinmun Str, 82000;3 Cribben. Serton u. Co., 
ʒſtock. Waarenlagerhaũe Dar 5254 Erie 
Str., 83000; James Grogan, Zftöd. Yrideflats mit 
Laden und Vujement, 324 49, $11,00; M. 
Kennedy, Aſtöd. FrameFiats mit Baſement, 1252 
Eddy Str, 82500: €, 5%. Linguiit, Ittöd. Brid: 
Ylats mit Bajement, 22 St, Yamıs Blace, 87000; 
George Heiner, 2itöd, Frame Wohnhaus mit_Bajes 
ment, Greenleaf, nahe Gentral, 200; Charles 
Jobnton, Ztöf. Brid- Flat? mit Yajement, 1552 
Milton Ave., 85%: ©, Pan Deridg_Laden-Front, 
100346 Michigan Aoe., 82000; Mary "Dein, Zitöd. 
Brick⸗Flats mit Boſement 5700 Jadſon Ave., $9000; 
> 3. Nergend, öf Vrid-iplats mit, Bajenent, 
548 Kimbarf Uve., 92800: H. D. Moreland, Iſtöd. 
Brick⸗ Flats mit Laden und Baſement, 1765 R. 
Clark Str., Sſooh M. J. Vurto 3ida Bria⸗ Flate 
mit Bojement, 2831 Nernon Ave., #500: 2. Als: 
bein, 3töd. Beide lats mit Baiement, 95 Noto: 
mac ve, 0; DT. M, Mitchell, Itöd. Brid- 
Flat3 mit Saden umd Bajement, 243 Webfter Ape., 
85500; Nobm Bappard, Aiöd, Brid-plats mit Bafe: 
ment, 816 N. ‚Feavitt Str, 85000: 5. Torell, Atöd. 
Brid-slats mit Bojemenr, 1630 und 1656 W. Park 
Ao:., SE; Arguft Moeller umd Fred Schulg, zwei 
Möt. Brid-Flats 39° 
= 0: oh Saſement. 780734 Kedzie 
Abt., $= ge Ridardjon, Aftöd. PVrid- hats mit 
De, — Str. 84500: Fol ı. Cuſich 
Kakine Ste Sn as Mit Yafement GABB-610 
Se nr Pr 8. Dubsty, Di. Frame⸗Flats 
mit Vaſement, 5 . Robey Str., IN: Schws- 
ftern von Rotre Damme, üg, Franz-Stall mit 
Bajement, 149 Temple Str 801: A. Sethärid 
Möd. qeramesälats it ms 9 SERDOrLDgE, 
20: Kohn Kandı, m; lement, 1005 50. Str., 
$2 we Mtöf. Frame Fles mit Vaje— 
ment und Laden, 1948 47 Str 2 R 
Str., .8250. 
— 
> Sex 

Nacfehend d RE 
Lachſtehen eröffentlich in: 
Über deren Tod —* Gera Lifte der Deutiden, 
und bente Mittag Meldung zuginge jwilchen geitera 
2 Anna B. Schwunoll, 316 0 

Necob Labmie, 2] 9 “ 
L Uns Maria Mayr 


— — — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heirgthe-Lizenſen wurden in der Offtre 
des Goun:pClerf3 ansgeitellt: 


xohn Hudion, Maggie Connolly, 24, 2. 
Sohn Goobly, Louij: Lehwin, 24 18. 
illiam WeDowell, Nora Needham, 46, 24. 
Iojepp Mıumvie, Bella MeDomw:ll, 46, 29 
Fred Mineke, Scphie Tram, 28_. 
Sohn Buich, Lizzi: Las, 24, 9. . 
Edward Price, Gatbarine Wolter, 32, 3. 
Stvan Hullansfi, Dınfo Dowtra, 2, 18. 
Henry Queth, Anna Greder, 2 18. 
Wilhelm Hens, Bertha Biemfe, 26 18, 
Fred Schmig, Mary Sannas, Zu, 19. 
Slaus Piihoff, Guritie Trede, 8, 3. 
George Hammond, Aganes Kirby, al, 45. 
James Fragan, Alice Weaver, 25, 22. _ 
Adam Huftedt, Marv Yobnton, 3, %. 
Fred Nierg, Yugufta Kubs 2, 2. h 
Morris Goldberger, Rofi: Grains, 25, 3, 
Franf Ofr:y, Martha Schmudit, a, 2. 
Wilttam Walter, Yiabellı Martin, 2, 24. 
Walter Horner, Dip Webitir, 21, 19. 

Harıy Goodwin, Clive Wiljon, 39, 40. 

Augut Mas, Minnie Hadbuih, 25, 19. j 
Auanjt Dim, Gertrude Miles, ZU, 20. 
Mittam Bentgen, Garrie Sanjon, 3, 2 
Eyarles Riede, Helen Yes, 26, 19. 

Afired Nanjen, Marie Karljon, 41, 29. 

Frant Ehadt, Nofie ice, 3 19. 

Koieph Huffer, Helen Williams, 2], 21. 

Fred Jones, Julia Roat, 30, 8. i 
George Mangold, Margaret Wayınoud, 3, 3. 
Ver Perjon, Margarete Mettjon, 36, 30 

John Kind, Glijabetb Bremer, 37, 33. 

Sranf Rajenah, Jerrito Pookelo, 34. 34. 

Sahın Chadwid, Eliza Markie, 3 
Iojepd CHrddeurn, Belle Keaprederg, 34, 3. 
Theo. Choinidi, Yalcria Meinichent, 3, 2 
Emil Dids, Nofa Smags, W, 30. 

William Schroeder, Bertha Vahl, 8, 25. 


* 


Eir 
Str. 


North Ave. 4 J. 


SEtr 
Rp 
6 Yurrabee Str, 73 2. 


. 


„Ubendpoft“, Chicago, Freitag, den 23. März 1394. 


WILLIAM SIECK, 


| Kingsford Oswego Stärfe 


i Nemer MWeizensfFatitta..... nern ern 


abgegeben, daß Watfon Ruddy als der | 


| 


| Yimerifaniiche affortırte feine 


| tioı frei. 


603 und 605 Wells Str., Ede North Ave. 


Sonnabend 
und Montag 


Spegial-Örocery-Cage! 


Bejondere Preife. Bejondere Hilfe und bejonders große Anzahl Kunden 


find die 
Mit jedem Berkauf von $1.00 oder mehr 


Sauptmerimale dDieier Tage. 


4 Pfund granulirten Zuder für 15c. 


Wir ermüden nicht, Ihnen immer wieder zu jagen, wir verkaufen : 


m. Sies XXXX Patent Minnefota Mehl, per Barrel 53.75, 


ein Viertel Sa 94c, 


ein Adtel Sak 47c. 


Sie fünnen vielleicht ein billige 
Wir garantiren diejed Mehl in je 
Hllcs was wir wollen: —* Zu 
Fairbant’8 braune Ceife......... +++ 3%C . a is 
Fairbant's Mottled deutſche Seiſe — 
Vearline, Wafchpulver..... ....... Der SALE 
zer W * ohn Pace: 
9 Uyr Waidhpulver.......- Ne — 
Feiner granulirier Soda * per Pfd. 
Haushalt⸗Ammonia, große Flafche — 
Beſtes Waſchblau Pint dr, Ouart 


Foncy Carblina⸗Neis. 43 
Friſche neue deutſche Linſen ........4268 3 ft 
yeine EplitsErbien.. ..-... see seenen nenn per 
reine Sima-Eutterbohten. ..... "een oo m, 3 
Aunt Jemima's Pfanukuchenmehl ver Par e 
Standard Catiup, jo gut wie Supyder's, Sr. Fialde 
Dodion & Hil’s gemiichte Pickles . ... Slate 
Smportirtes Tafelialg, immer troden. Padet 5 umd 
Prejerven, per Gla5 
. Jams per vid. 
A. P. C. ſortirte Jams ... pPer Jar 
5 Pſd. Jar aſſortirte Jellies ſür. * 
Nelſon Morris’ feines Schmalz, Purity.. per Pfd. 
Diamond, u 
Fairbant’3 Gottolene, 3 Pfund-Kanne für... .... 
Morley’s Dairy Butterine. .... »... .. PER Pd. 
„ Fanny Dairy Butterie. u ou 
Ferne Sorte Dairy Butter R 
Fancy Erenmery Butter, Die beſte . 
Reis und Oaborn Eorı. ...3 Pfd.-Hanne 9, 3 für 25c 
Fancy eharm-Gorn ver Kanne Tc. 4 für Ib: 
Eorn, Maion & David.....--... ven. ver anne 8 
Gold⸗Wachsbohnen .. .... .......4 * „ 1 
Feine marromfat Erbien.... s m sc 
Feine B. EB. Spargeln große Kaune Zr 


Bfd. fir 10c 


SC 
s 


15 
11c 


1% 
&t 


l5c 
1Sc 
19% 


250 


Knaben-Anzüge 
82 25, 82.95, 83.25, 83.ĩ5 


BIT 
Zu obigen Prerjen zeigen wir eine Auswahl it 
Anzügen, auch) Jerjey md die jo modernen Gtons 
Anzüge, welde die Herzen der Knaben und Piüt: 
ter ım Sturm erobern werden. Die Anabeı wer: 


den den Anzug, die Mütter den Preis bewundern. | 
Bei dieiim Berfauf jparen Sie einen Drittel von 


den Elothing:Store Preijen. 


4 | 
° ! Gold aradudher Kaffee, Bir Sorte...26c, 
5 pib. für 190 | 
per Bid. diat | 
Bid. 2 
4 
il | 
Yc | 
19c | 
| 


29% i 


zes Mehl faufen, aber c5 iit nicht jo gut. ein theurexed, aber e3 iit nicht beijer- 
der Hinficht und nehmen es zurüd, wenn ed wicht vofiftändtg anfriedenftellend ift. | 


Bergleichen Sie diejeLiite mit den Preifen,die Sie jont bezahlen. 


ift der Schuh-Händfer, weldher Schuhe 
wie dieje verfauft für 


! Der Srieg in Brafilien it zu Ende, Kaffee: | 


Breife jind heruntergegangeu, bejjere 
Warren jür weniger Geld. 
| Frtra gute Quelität gevrogener Javı.. 


ver Bid. 17c | 


 Ansgeinchter feiner Santos Kinffee ..26c, 2 Kid. für 50c | 


2 Bid. tür 50€ 


Ertra guter Peaberıy Mode, nicht zu übertreijen. | 


Pd. 28c, 2 Pd. für dic, 


Faucy feine Sorte V Sec 
Ausgeſuchter Fo 
A Ro. 1Gu — — 

| Unser Korb aefener er Japan Thee, jegt . 

Fancy Ja vowder Theẽ jet, 

Unter bejter Oslong There, jeßt....... 
Kocoa und Eko: 

Eüpe deutiie Cho — — 

Vater’s bittere 6 ERBE 24.2.4522 2 

Wilburs Fruͤhſtück 15 Pd. Haute 19 

Balers’ jener Bocda —— 2 

Gold⸗Trowen Eyrup, Cuart Glashafeı, mit 
DEREN SESSSIOHER TER nun mne nee Weens hessen 

Großze 403-Flaſche Citrouen- oder Vauille— 


brirac. mur. 


robeusZhee, jest. 
'q Oolaug, jest 
vder Ihe > 


per Pid. 

S 33c 

3 

A5c 

4% 
reife. 


> 


tofe...........perfaune 


Schöne California Abr 
imen. 

u — 
Pd. 3%c AVB. für 15c 
Kerzen DEIN 8 


irnen.... 
Rue, 
it Pflaunten...... 


| e Pflaumen 
Feiue Califo 
Beſie * —— 
Koie Musfatel Rofinen....o...occnnescce. 
Xoie Krone Winskatel Ruinen ocecee cc 
Juzportirte, ſteinloſe Roſinen ............. 


und Knie-Hoſen. 


or 


19,53.93, 54.25 | 25c, 39, Sc, Tr, 51.00 


1 

| Kniehoſen aewa ht um zu halten, mit dem elaiti- 
Igeu Bad, jogar die billigeren Sorteu, obgleich 

| natürlich nie 

| zufrieden jteilen 

| ir zeigen cebinjal3 eine Auswahl waic- 

| barcer Ruichojen, garantirt ehte duntte Jar: 

| ben 48c. j 


zür Fleine und groie Ruaben und ihre Mütter. 


Kuaben Flannellette Waiſts, 
alle Größen, 
billig für 35c. 

Knaben Shaker Flaunell Waiſts, 
hübſche Muſter, 
ſtart und dauerhaft. 

50 Muſter von Knaben Waiſts und Blouſen. 
in Percale. Cheviot, Satine in hellem und 
duntlem Grund, auch ſchwarz, gut gem. 

50 Muſter von Waiſts und Blouſen, breiter 


12 
25 
50t 


Kragen und Manſchetten, 
Die neueſten Muſter in Blouſen für 


81 9 Eton⸗Suits, weiß geſtickt u. farbig, 
r iparen Ihnen 500 an ieder Blouſe. 


Baumwollene Strümpfe für Kinder. 
- „ Sein gerippte, echt jchivarze, 
J 

15t 


ertro jtarfe 
Kitie und Baden. 
Schwerer Strumpf, echt ſchwarz, doppelte 
J [ Kniee und Daden, der beite 25 Strumpf, 


der je angeboten, diefed Dial nur 19c. 


gut acmagıt, | Pt 
Ed € 


Nuffle Kragen, Jabot Front in del, blau | mem 
und jchwarz, auch werk, mit jarbigen | iD 
| « 


l 
Wir haben unier Schuh: Dept, vergrößert und wollen Ihnen Ihre Schuhe verkaufen. 


w 
him.en gefaltet, voller Aerinel, gut und 
dauerhaft gemacht. 
Damen Percale Waiſts. 
Kragen, heiter nıd dunkter Grund, 

telblau, ma id roth. 


'48t 
681 


mut» 


deine Rırcale U 
weite Herntel, 
werth $1.00. 


5, franzöfiiher Yoke, 


Schwarz oder blauer Satine Waiſts, einfar— 
dig und gemuſtert, weite volle Aermel, 
Jabot Front, 8 kleine Pleats. 


fowie feine Vercale Waift3 mit vol: 
Ir Schulter Auffle, mir weißer Lie 
ee 


A LEADER. 


Indigo Wrapper, ertra gut g 

macht, beſter Stoff 
ie dieſe nicht mit dem billigen * 
nd. wolmpe nicht zum Tragen Ä 
ndern nur zum Anjchen find.. 


Wir haben einen 





Ei 
It 


Spezial:Berfanf von Rinder: Schuhen 


arrangirt. 


Babies rothe Kid-Schuhe,a te Größen, wth. 3öt 
Babies Patent-Leder mit Tuch ſehr hübſch 


⸗ 
250 
€ 
ausſehend. 


2 Eine Partie Baby-Schuhe in Bronze mit 

[ gadtever. 
j Werth 5Üc. 

5 „ Babies lederfarbige Schuhe, Xackleder: 

35t billig für 5ör. 

Babies Kid» Schuhe, 
bequem. 

Babies eıniacher, echter KAid-Schuh, gut ge 
macht, regulärer Preis Sr. 


Spitzen, 


weiche Sohlen, ſehr 


Babies Dongola-Schuhe, durchaus Leder, ein 
De Schuh. Kinder Dongola-— 
Spring⸗Hacken, Geöße 58 werth 75e. 

Kinder feine Dongola, 

Spring⸗Hacken. 
altes, ſolides Leder. 

Kinder⸗Dongola-Schuhe, 
ſtarte Leder-Tips, 
Größe 5—8. 


ASt 
65t 
"Dt 


Schuhe, 


| 


| 
| 
| 
| 
198 
I 
| 
| 
| 
| 


jedes ein Bargain 
Babies Aid-Schuhe, aut gemadjt. werih 3dc. ! 


Kinder Greu 
der, Sprin 
Größe 9—11. 

Kinder Grain-Schuhe 
made. Größ: 8—12 

Raaben fo 
gen, \ 


74 e, durchaus ſtarkes Le— 
a] 

Werth 
$1.00 


SSL 


dauerhaft, ftarf ge— 


Be 118. 
Dongola-Schuhe für junge Mädchen, 
Spring Backten-Lackſpitzen, 
Größe 12—2. 
Grira fette Dongola Kinder-Schuhe 
Ipigeit, neues sracon, Größe 12). 
Feine Kinder Kalbsleder-Schuhe 
Sohle, ſolide Hacken. Größe 411. 
Feine Knaben Kalbsteder-Schnürſchuhe dau— 
erhaft, ſtart, Größe 112. 


Lack⸗ 
genähte 
Werth 


4 “> 
$1.25 


» 1 15 Ertra feine Dongote Schuhe für junge 
m " Sarfinikor } 
— 9— Mäbchen, Lackſpitzen, 


ueues Facon 


Damen, Lackſpitzen, 
neues Facon. 


81.20 


Wir geben Ihnen nur ein Paar Preiſe von unſerer 


Großen Auswahl von Kinder-Wagen. 


2 » Kleiner Korbiwagen, 

ss ſtarkes Geſtell. 

mit Deltuch bedeckt, 

er Gtarfer Korb, nıdelsplattirte Tyedern 
1. Räder, aurgepolisert iu Greto.ne 
Satine-Schirm mitPat.-Befeſtigung. 

Feiner Fancy Korb, ertra ftar!e mıcdel- 
plattirte Syedern und Räder, jchiwere 
Plüjh-Rolle, Satin-Schirun. 


51 
53.9 
54.95 


Alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müjjen für 
halben Breis 


verfauft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verfaufen und ohne Bürgidait. 


Auch Damen: Jackets, Capes,Alhren, 
Diamanten u. ſ. y.  mmir 


auf Tleine wöchentliche oder monatlihe 
Abihlagsjahlungen. 


9, re, α 
ES SQ N 


208 STATE STR., 


Abends offen. 3weiter $lır. 


Kinderwagen - Fabrif. 
C. T. WALKER & CO. 

199 OST NORTH AVE. 
Mütter Fauft Eure Kinderivaaen in die 
i fer billinften Fabrit Chrcagos. Ueberbrin⸗ 
ger diejer Artyerge erhalten eınen hHübichen Spigentchirm 
zu jedem angefauften Wagen. — Allerleı Möbel jind 
aud) von unierer Tyabrıf zu bezıieben. Wir verlaufen 
uniere Waaren zu erjtaunli briigen Pıreiien und er 
fparen den Käufern manden Dollar. Reparaturen 
werden bejorgt. Abends offen. 2öfe,mmir,6m 


sch X 


Öptitus, E. ADAMS STR. 
Genane Unterfuhung von Augen und Anpafiung von 
Gläfern für alle Mängel der Sedfraft. Gomfultirt une 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Poft-Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutidher 


5 Augen» und Nhren=Arzf, 
belt fiyer alle Augen- und Oh= 
renleiden nad — —— 

er Methode. — Künſtliche Augen und Glaͤſer verpaß 
S * — 1108 Masonic Temple, 
don 10 bı® 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave., 


2 5 bis 7 Abends. — Kouſulta⸗ 
8 hı3 9 Uhr Vormittags, 5 bii 1 SSdg li 


Menn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Zhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


-Ausftattungswaaren von 
222 ro und 281 


Strauss & Smith, W. Madison Str. 
Deutide yırma. „.16aplj 
85 baar und 85 monatlich auf #50 werth Möbeln. 


| 
| 
| 


| 


einer Storb. Swsianıniter, mit Seideit:- 


Dom; | 
8* ‚50 Plüſch au gepolſtert, Satin-Schirm, 


jtarfes Geitelt. 


9 9 Neueſte Facçon Eichenkäſten, mit Seden— 
Ude 


r e) 


s11.! 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


ſtart, ſieht ſehr modern aus. 

Muſchelmuſter-Korb. Fauey Plüſch— 
gepolſtert. Alles beſonders gut 
gearbeitet. 


w 
‘ 
€ 


Zuinsis Gentral:Eifenbahn. 

Alle durkhiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn: 
hof, 12 Str. uud Park Row. Die Hüge nach dem 
Süden fünnen ebenfalls au der 22, Otr.., 29. Str.. 
uud HOnde Park Station beftiegen erden. 
Zidet-Djfice: 194 Elarf Str. und Auditorini:Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago & New Orleans Limited... LEN JAN 

Chicago & Memphis. ..euenernunn 1 LEN 

&, & ©t. Louis Diamond Special. I.LON 

Springfild & Decatiir. „oo soon... 


| Nerv Orleans Poitzug. -- ......... 


Eairo & Et. Youis ......... 
Bloomington Paſſagierzug .....* 
Ehrago & New Orxteaus Erpreß .. 


| Kanfafee & Gilman . 


| Kanfafee Balanierzug...-- 
| Rodford, Tubuaue, 


| Rodjord, Dubugue 
| Rodferd Balfugi 
| NRocdiord & Ssreeport 


i Rocal ... 


| Pittöburg Yımmed .........- ein 


Sour City & 
Siourx Falls Schnelllug.-.. -.-... 11.10N 
Sioux City. 7 
neue ARE 
430 N 
8. 30 B 


1 
a 
J 110.308 
. 

Roctford & Freeport Sroreß > 

Dudugue & Rociord Groreg \ 
asSſSauſtag Nacht nur bis Dubuque. [Täglich. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


TION 
"Täg» 


Burlington:Linie, 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket · 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier-Bahn—⸗ 
hof. Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt 

Galesburg und Strrator:... cur. * 8. 30 B 

Rockford nud Forreſton 6*2644 + 8.308 

Kocal-Bunfte, nor u. Nowa....*11.20 9 

| Denver md San Francisco.......*12I>N 
| Rocdelle und Rodford nn tt DER 

Roc Falls und Sterling .. +42.0N 

| Omaha, Council Blufs, Denver...* 550N 
' Deadmood und die Pia Hills... .* HF ON 
| Kanias City. Et. Soiepbu Athinfon* 6.10N 
| Banntbal, Galveiten & Teras FEION 
| St. Baul und Minneavalis 
 Streator und Mendota... ........+6.15N 
Et. Paul und Minneavoli3........* IION 

Kanjaseity. St.Soieoh u. Atdhınion*10.30 N 

Dmaba, Lincolu und Denver....... *11.00N 
“Täglig. +Iäglıh, ausgchommen Eonntags. 


Ankunft 


* 7.33 N 
FEIN 
* 8. 20 B 
110.35 B 
110.358 
"0% 
"8202 
*10.15 3 


7.108 


6.258 


29 | 
1. Bid sc | 
rn j 


% | 


| Schöne Ealif.- Früdite in ſchwerem Syrup. | 


ganz Wolte, werden vollfommen | 


PVedrudte Dameı Thirting Waiits, vorne u. | 


Ruffle Front und | 


ja 2 Beine, importirteSatireMaiits,ihwarz | 
€ a oder bian, einfarbig oder gemuitert, 
® 


ide Kalbeieyrr-Schube, ftarfe Spi= | 


| 
Ertra feine Tongoia-Schyuhe fir junge | < 


Pplüjch gepolitert, Geidenidyirm, jehr | 


Stadts | 


! 17.883 | 


*6223 R 


210.158 | 
* 9008 | 
"9gWB | 


658 | 


ce | Od Government Java und Dlocha, der befte, D.Pfd.2°c | 
Shee folgt deu Beifpiel, er wird Billiger. | 


verfauft Schuhe wie diele für 


$3.50 -: $2.507 





cr? Ja, wer? 
BURT-HALL tut cs morgen! 


85.00 da3 Racı tit dei vezulare Kreis. 


BURT-HÄLLSHOE 60, 


Mächte Thür von Guntbers. 


ment, 


= 


Ze 


Fi i 





veraleihen | 


IE | ;: 


\ 
n von 
Kleideria 
in oem tweitliche 
weile Die ° 
ren der Girenbat 


I fiir das fei te 
| ger als 40 Ceuts am Volle 
24* “»4? — 2 _— 
262 und 264 State Str, 
zwiſchen VauBuren und Jackſon Str., 
Weitjeite der Straße 
ot tücherlich niedrigen 
zeld umgeſegt 
u WTagen, 


und 


vde 


! Fretaniß fiir arme Leute und alle die 
interfleider bedürfen 

inter Huzüge für Männer. 
1565 Männer ganziwollene Anzüge zu 


612.500. Tiefe Anzig 


52.9, Werth 
arten Stojfen ges 

u in belleu und Dunklen 
it, gut wer 12.50, oder Geld zuriderjtatter 
Anzüge fm vier Tage für Inſpizirung 
| zu Hauje bebalt nicht vollftändig zufrie: 
denitelleud g $2.855 zurück. 
160 ga Je, Gbeviot3 und 

ſchottiſche $16.50,0der Geid 
ach neueſtem Schnitt 

och keine 30 Tage 
3 find friih und 





zurüderitat 
und haben 
verlaflen. 


arts: Anzüge für Männer 3 
bh und Doppelluöpfige Sads, 


nner-Geſellichafts-Anzüge zu 88.85 
wahs, cımfan und doppelluoprige 
f3 niit gerader Front, eingejaßt und 


Männer Anzüge zu 

iind politiv von 
d Atlas-Futter, 
ind Der n 
e Uuzitge werden 


Geſeliſchafts 
e Anzüge 
Seide 


c 
feinſte 


für Männer 2.65, werth 


Frühjahrs-⸗U 
100% 


zu 


eberzieher für Männer. 
reinwollene Fruͤhj 35Ueberziet 
wer) $ ( 
je Usberzieber find 

und in je 
j erjen:ilel 


3.8, 


5.85, werth 815. 
zu 87. 866, wto. 
er, einfach 
rben, im 


u 39.3 


18, oder r 
80 hübiche Dreß 
und Doppelfnörfig, in 
Kerſeys, Beavers, Meltons und 

werth 830. — 

Ausſtattungswaaren. 
von Herren-Ausſtattungswaa— 
onen Ard 


ird. 
Männer, zu 3le, werth 


Ein prächtiges 
ren, welches Eure VBorſe 
Weiße leinene Hemden für 
81.00. 
Pe — Kragen werth De, 
zu %k, Werth 
Männer zu 


für Männer zu Te 

r Männer, 35. 
%, 
3%, 
I. 


u döt, 
werth 





nterzeug für Männer zu 


%, werth 

2c, Werth 

ner zu lic, 
Männer, Miller und Dums 


w 4 md %. 
für Männer zu 98c, wert 


Pluͤſch⸗Ka 


Yen 
pen 





—J— 0 & ALTON-UNIOR PASSENGER STATION. 
och? 2 Netween as and Adams Ste. | 
Tıcket Office, 195 SoütH Clark Sıreer | 
7 Daillr. + Dauyexcept Sunday. Leave. | Arıive. | 
Pacific Vestibuled Express 2.00 PM| 1.15 PN | 
KansasCity & Denver Vestibüled Limited*) 6.00 PM| 9.45 AN 
Colorado KUtah Express..*] 11.30 PN! 
St. Louis Taaited : 11.00 AM} 
St. Louis *'Falace ‚Express ’’ *% 8.45 PM 
Springfield & St. Lonis Day Express *- 9.00 AM| 7.00 — 
Springfield & St. Louis Night, press. ..*| 17.30 PM} en J 
Joliet & Dwight Accommadation: .... 5.00 PMit 8. 45 AN 


Baltimore & Chir. | 
Bahnhöfe: Graud Ceutral Paſſagier⸗Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Elarf Str. | 
SFahrpreiie verlangt auf 
* Lımited Zügen. Abfahrt 
New Nork ımd Waihtugton Beitte * 
9. 40 N 
buled Limited —— 
"9059 
+ 7.208 


11.53 


Reine ertva 


den B. & Anfuntt | 


Malferton Accomodatıon 3 5.28 7 

Solumbu und AWberling Erprek:. .* 6.25 9 

Hero York, Wafsington. Pıttsburd 
und Gleveland Beiribuled Yinited-* 6.25 R 
* Faulih. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Eric: Eifenbahn. 
Ticket · Ofices: 

42 ©. Elarf Eir. und Dearborm 
Station, Poli Str, Eile Foutth Aye. 
ö Abichrt. Ankunft. 

Marion Lecal..... +5:08 

% Rew York & Bolton "2ION 

Scomesisun& Yuffalo..... SION 
Norib Andiom 2 ccommodation 5 
New York & Bılton............2 0. 7:5 12583 
Erlumbus & Nerfolt, Ba..., FTIEN TBB 

"Zöüger. +Fügtih ausgenommen Sonntag?. 


} 


I 


I 
' 
; 
| 
I 


De Devot: Dearborn-Station. 
IDEE SGEHETERS R Zidet-Dffices: 32 Glart Sr 
ale und Auditorium Hotel. 

JLrnaw nit Püsuäı zaar Ermezes? "| Abfahrt Untunft | 

Sn viamapliß uuh Gierinma — 
ndianapolis und Gimcinmitt.... 
Tafayette und Louisviſte 
Lafahette und Louis ville .... 
Zoiapette Accomodation ».-n.... 


d 
158 | 


+6.10R | 7. 


um urtheilen 3 


1 ſehen, 
u nicht, Die vielen 


q st 8 
gains, welde Guh erwarten, nö zu bejchreiben, 
Der Derkauf findet jekt ſtatt. 


Nur jür 20 Tage. 


62 & 264 State St, 


zwiigen Ban Buren und Zadion. 
chtet genau auf Die Nummern und das Aushänges 
ſchild. Iert Euch nicht iur Lofal, 962 und 4 State 
Sr. Keine Voitbeitsllungen ausgerührt während Dies 


2 


elis Hotel, 


Hoboten, R. J 


Naeg 


Zeıtiches Hotel eriter Klafle. Wenn gewinicht wird, 
dak Paringiere vom Bahnhof oder eınem Dampier 
(Sajüte) abgehoit werden iollen, jo genügt eine be. 
geil. Kotiz ver Poitfarte oder Depeihe vollfomnen. 
Adtungsvoll BE. Rargeli Amz Imo 


Dentfch- Amerikenildes— 


Rechts: Inititut 
beiorgt Erbjhaits: und Radhlafregulirungss 
laden in Amerifa und Europa, Bollmadten 
mit eonfulariihen Beglanbigungen, Teitas 
mente 2c.; edenio Reht3anger.egenheiten jeder Art, 


Ofice: 84 La Salle SIT, oem 


Auges: und Ohren-Hrantheiten eine 
Spszuahttät. Brillen und Augengläier 
und fünftiıche Augen angepaßt burd Augene 
arzt. MNuterfuchuug freu r. Sidney 
Walker, 210: Glart Str, Ede Adams, Ziumer I, 
über Santa Fe Zudet Office, Zug 




















































Moltte über „‚Boltsheere‘ 





‚Sn einem Briefe aus Verfailles an 
feinen Bruder Adolf [pricht fich Moltte 
der große Kriegsfenner, folgenderma- 
ven über die ‘bee eines Volksheeres 
aus: 

„Dan fönnte von einem allgemeinen 
humanitären Standpunft wünfchen, 
den Beweis. geführt zu jehen, daß ber 
feite Entjchluß eines ganzen Volfes 
befien Bezwingung unmöglich” macht, 
daß ein „Volfäheer“, wie e3 von unje= 
ren Liberalen gefordert wird, genügt, 
um ein Land zu jehüßen. Der vater: 
ländiſche Standpunkt iſt freilich ein 
anderer, und wir hoffen zu zeigen, daß 
die Erhebung ſelbſt einer Nation mit 
ſolchen unerſchöpflichen Mitteln und 
von ſolchem Patriotismus, wie die 
franzöſiſche, nicht Stand halten kann 
gegen ein geſchultes und tapferes Heer, 
und in einem ruchlos provozirten An— 
griffskrieg mag ſich auch der Kosmo— 
polit und Philantrop darüber tröſten. 
Jetzt haben wir unſere Streitkräfte 
heran und nehmen die Herausforde— 
rung an; größere Entſcheidungen wer— 
den, wenn Du dieſen Brief erhältſt, 
vorausſichtlich fallen. Aber nur er— 
barmungsloſe Strenge kann zum Ziele 
führen. Fouque erzählt von einem 
Ritter, der überall helfend und rettend 
auftritt, aber Alles flieht, wo er er— 
ſcheint, weil dort ſtets große Unglücks— 
fälle eintreten. So geht es hier den 
Städten mit ihren Beſchützern, den 
Nationalgarden und Freiſchaaren. 
Die Bewohner einer Feſtung dürfen 
ſich nicht beklagen, aber wenn eine 
Stadt wie Chateaudun u. a. in dem 
vergeblichen Verſuch der Beſchützer, ſich 
darin zu behaupten, faſt vernichtet 
wird, ſo iſt das eine Grauſamkeit der 
Vertheidiger. Die Städte, welche das 
Glück gehabt haben, deren nicht zu fin— 
den, befinden ſich ſehr wohl.“ 

Moltke ſchildert dann, wie in der 
Umgebung der deutſchen Truppen der 


Kaufmann ſeinen Laden offen hält, 


der Landmann pflügt und jeder Bür— 
ger ſeiner friedlichen Beſchäftigung 
nachgeht, während jenſeits der deut— 
ſchen Vorpoſten eine 
Wüſte von verlaſſenen Häuſern, zer— 
ſtörten Villen, in Brand geſchoſſenen 
Paläſten und umgehauenen Wäldern 
liegt. Eine bewaffnete Menſchenmenge 
ſei noch lange keine Armee und es ſei 
eine Barbarei, mit ihr einen Krieg 
führen zu wollen. 


Europäiſche Staatsſchulden. 


Die Geſammtheit der Staatsſchul— 
den der europäiſchen Länder hat gegen— 
wärtig die ungeheure Summe von 
105,550,979,184 Mart erreicht, das 
macht auf jeden Bewohner des Erd— 
theils 295.35 M. Dieſem europäiſchen 
Durchſchnitt gegenüber geſtaltet ſich 
das Verhälinig der Staatsſchulden, 
die auf den einzelnen Bewohner eines 
jeden Staates fallen, ganz anders. 
Frankreich hat die meiſten Schulden 
(35,633 Mill.), Großbritannien (13, 








709 Mill.), Defterreich-Ungarn (13,: | 


371 Mil), Italien (11,456 Mil), 
erjt als jechtes folgt Deutjchland (11,- 
VOOMM.) Noch günstiger ftehtDeutfch- 
lard, menn man die Staaten nach dem 
Bruchtheil der Schulden ordnet, mel- 
cher auf den Kopf der einzelnen Be- 
mwohner entfällt. Frankreich fteht auch 
dann wieder an der Spibe (mit 774.- 
51 Marf auf den Kopf), dann folgt 
Bortugal (544.10 M.), die Niederlan- 


de (397.02), Stalien (375.00), Groß: | 


britannien (356.70), Defterreich-Un- 
garn (323.29); Ddiejfe Staaten über- 
jteigen alfo da& europätfche Mittel von 
295.35 M., Belgien mit (280.76) und 
Spanien (279.65) fommen ihm am 


nachfien, dann Griechenland (267.07). | 


on allen Großjtaaten ift Dessichland 


mit 223.60 und Rußland mit 149.79 | 


em mwenigiten belajtet. ?yreilich liefert 
dieje Zufammenjtellung für die Beur- 
tbeilung der wirthichaftlichen Zage ei- 


ne3 Gtaates und feines Volkswohl- 
des Bild, | 
da die inneren wirthichaftlichen Kräfte, | 


Itandes fein ganz zutreffendes 


bie den Schulden gegenüberftehen, da= 
bei unberüdfichtigt bleiben. Smimer= 
hin ergibt ji) für Deutfchland doch ſo— 
biel aus diejer Jufammenftellung, daß 


jeine VBermögens-Bilanz gegenüber der | 


der anderen Staaten noch vorzüglich zu 
nennen ijt. 


— 


Eine Million Kilo Konfetti. 


Am Mi-Careme-FFefte wurden inPa- 
ris eine Million Kilo Confetti ausge= 
mworfen. Vom Opern-Plaß bi zur 
Porte St. Martin auf ven Großen 
Boulevard lagen die Confetti durd)- 
Ihnittlih 3 cm hoch; auf dem Baitille- 
Plate dem Boulevard St. Michel und 
den äußern Boulevard3 war der Fahr: 
damm mit einer Confetti-Schieht von 
2 cm bededt. Die Confetti-Verfäufer, 
ungefähr 1500 an der Zahl, machten 
brillante Gefchäfte und nahmen durchs 
Ihnittlih 12 Fr. ein. Bon den fchlan- 
genförmigen, bunten Papierjtreifen 
wurden ungefähr 100,000 Kilo vers 
fauft. Die Bapierfchlangen haben eine 
Länge von 45,75 und 125 m per Rolle. 
Die Mittelforte ging am beiten. Auf 








100 Kilo fommen im Durdfchnitt 3500 |. 


Rollen, das macht für 100,000 Kilo 
3,500,000 Bapierfchlangen. NRechnet 
man eine folhe von 75 Meter, fo fommt 
eine Gejammtlänge von 262,500,000 
Meter heraus. Mit einem Papierftrei= 
fen von diejer Länge könnte man alfo 
bie&rde am Aequator etwa 70 mal ums 


fpannen. 
Lokalbericht. 


* Polizeirichter Quinn von Hyde 
Park verbonnerte geitern die Schladht- 
hausbefiger Wm. Wal und Lairence 
Mall wegen Schlachten? von Rindvieh, 
das mit der Mauljeuche behaftet war, 
zur Bezahlung einer Geldbuße von je 
$550. Auch wurde ihnen eine Ertra- 
itrafe von je $1O auferlegt, weil fie den 
Fleiſch-Inſpektor Lamb in der Aus- 
übung feiner Amtspflichten thätlich 
angegriffen hatten. 


Sefet die Sountagsdeilage des Abendpof. 








jelbitgejchaffene | 


Bom Büdertiih. 


— Brodhaug Konperfa- 
tions=-Lerifon, *» Der neunte 
Band diefeß ausgezeichneten Werkes 
liegt vor und reiht fich feinen Vorgän- 
gern würdig an. Sn demjelben finden 
mir Artitel über Italien, die volle 138 
Spalten füllen. Nicht weniger al3 5 
Kartentafeln, darunter Tafeln über 
„Italieniſche Kunſt“ find beigegeben. 
Der Kunft find außerdem 10 Tafeln 
gewidmet, unter ihnen 7 Chromotafeln 
bon der befannten meifterhaften Aus 
führung. Seinem univerjellen Charaf- 
| ter entjprechend bringt Brodhaus’Kon- 
verjationd-Lerifon in diefem 9. Bande 
auch in befonders fchönen Tafeln Pro- 
ben der Kunjt des%slam, indifcher und 
japanifcher Kunft. Im Ganzen ent- 
hält der Band 50 Tafeln, darunter 9 
Ehromos, 11 Karten und Pläne, aus 
Berdem 192 Tertabbildungen. Von 
den Artikeln jeien in bunter Reihe ge- 
nannt: Heren, Hhypnotismus, Homöo- 
pathie. m Artikel Hundsmuth inter- 
ejlirt der Nachweis, daß in Preußen in 
den 4 Kahren 1884—87 6 Menfchen 
an biejer Krantheit ftarben, in Franf- 
reich aber Die Zahl der Todesfälle im 
gleichen Zeitraum 120 beträgt. Unter 
den juriftifchen und voltsmwirthichaft- 
lichen Artikeln, feien erwähnt: rren- 
| zecht, zu deifen im Gange 'befindlicher 

Erneuerung die Grundzüge angegeben 
tverden, Invalidenrente und die übri- 
gen mit dem |npaliditätg- und Alter- 
verfiherungg=-Gefeß zufammenhängen- 
den Stichworte. Oleich auägezeichne- 
ten Xrtiteln begegnen wir auf dem geo=- 
| graphifchen, dem naturmwifjenfchaftli- 
| hen technifchen und hiſtoriſchem Ge— 
biete. Das Brodhaus Konverfationg- 
Lexiton iſt zu beziehen durch die Buch- 
| handlung Koelling & Klappenbad, 
100—102 Randolph Str, 








Die „Grand Eloat Company“. 





| Der große Ofter-Verfauf im Ge: 
| Ichäft der „Orand Eloaf Eo.“, an der 
| Ede der State und Adams Str., ift 
ı jegt im bolliten Gange und übt, mie 
nicht ander zu erwarten, auf unjere 
| Damenmelt eine geradezu wunderbare 
ı Anziehungskraft au. Obmohl diejes 
ı Mäntel- und Bußmwaaren-Gefchäft erit 
menige Sahre beiteht, hat es fich doch 
die Gunft des Chicagoer Publitums 
in foldem Maße erworben, daß e3 jich 
heute zweifellos den bedeutenditen Ge- 
Ichäften in biejer Be ebenbürtig 
an die Seite ftellen darf. Fünf große 
Stodmwerfe find hier mit Hüten, Män= 
teln, Damen- und Kinderfleidern ange- 
fült, wie man fie in jolcher Fülle und 
| Auswahl nur in wenigen -Gefchäften 
der Stadt wiederfindet. Die Firma 
bat in jümmtlichen Modezentren der 
Melt ihre Vertreter, welche mit mad- 
famen Nugen Alles, was die Mode 
Neues bringt, verfolgen, und die ele- 
ganteiten „Deiigns“ jofort anfaufen. 
Eine bejfondere Spezialität der „Grand 
Cloak Co.“ ijt die Anfertigung von 
Damen und Sinderfleidvern nad 
Maaß, und die große, mit jedem Jahre 
zunehmende Kundenzahl liefert den be= 


ten Beweis von der großartigen Leis | 


Itungsfähigfeit der Firma auf diefem 
Gebiete. le die hier auägeftellten 
Herrlichkeiten zu Tehildern, wäre un 
ı möglid. Man gehe jelbjt Hin, und 
seder, der dies thut, wird entzüct fein 
über die Fülle der in diefem Gefchäft 
ausgeſtellten Kunſtwerke der Putzwaa— 
ren- und Mäntelbranche. 





Verunglückt zum zweiten Mal. 








Als geſtern der Elektriker John L. 
Martin, der im Hauje Nr. 5800 Roſa— 
| Tie Court lebt, auf derPlatform des JI- 
Iinoi3 Central Bahnhof3 an der 60. 
; Str. jtand, um auf einen nordwärts 


li aus und fiel auf das Geleiſe. In 
| demjelben Augenblide fam’ein in füd- 
ı licher Richtung laufender Zug herange- 
ftürmt. Irogdem Herr Martin verzmei- 


| 

| Mafchine erfaßt und zermalmt. Der 

| Betreffende wurde berit3 einmal, und 

| zwar bor eiiva einem Jahre, von einem 

| Zuge derfelben Bahn nahe der Hude 

| Bark-Station überfahren, entging in- 
dejien damal$ mie durch ein Wunder 
erniten Verlegungen. 

| 





* Die Lincolnparf-Kommiffäre ha— 
ben im Kreisgericht um die Ausstellung 
eines Einhaltöbefehles nahgefucht, um 
George U. Rozet und Edward F. Sto- 


tesburg an der Errichtung eines Piers 
im See, zwifchen der Cornelia und Ad- 
difon Gtr., zu verhindern. Das betr. 
Gefuh wird morgen Vormittag zur 
Verhandlung gelangen. 





Im Walde angefallen. 


Wenn man im Walde angefallen wird fo 
ift man hülflos. h * 

Wenn man aber zu Hauſe mit Hartleibig⸗ 
keit, Magenleiden, Dyspepſia, — 
keit, Schwäche, befallen wird, ſo iſt die Hül 
nahe zur Hand. Man kaun das ächte Carls⸗ 
bader Waſſer uund Salz in jeder Apothele 
kaufen. Es gibt kein beſſeres Mittel und 
wird dies von allen mediziniſchen Autoritäten 
anerkaunt. Man braucht nicht mehr nach 
Carlsbad zu gehen. Carlsbad kommt jetzi 
zu einem in's Haus. 

Hütet euch vor Nachahmungen. Die ächten 
Produkte von Carlsbad müſſen die Unter— 
ſchrift von Eisner & Mendeljon Co.“, New 
De auf dem Halje einer jeden Flajche 


gehenden Zug zu warten, glitt er plöß= | 


felte Unftrengungen madte, um von | 
den Schienen herunterzufommen, mur= | 
de jein linter Arm bon den Rädern der | 


| 
| 
| —* 
— 
H 
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FREE OR EEE 


wendpon⸗ Chicago, Freitag, den 23. März 


Milwaukee Ave, und Division str. ' 


en r Ren * 
7 wer 





ver 


— 











Nachſtehende Artikel in Herren— 


ür Oſtern 


Anzügen u.ſ.w., für Frühjahr 1894, 


empfehlen wir als beſonders preiswürdig: 


Nr. 1.Ganzwollene Caſſimere- und Cheviot-⸗An⸗ 


für 


euere een“ 


Kr. 2.—, ‚Ihe London‘, langer Sad:, u. „Ihe 
Regent‘, langer Srod-Anzug, 
Sn ganz Wolle, Clays, blau und jchwarz 
Kr. 3.—,Bienna‘ lange Sad- und Srod-An- 
züge, das Ileuefte fürs $rühjahr 1894, 


SI 
52. 


...................——0. 


... nn 00er. 


...................n....,;“s 





Unfere Auswahl von 


Frühjahrs Ueberziehern 


iſt jetzt vollſtändig, und unſere Preiſe ſind niedriger als 
irgendwo. 


für Knaben empfehlen wir unſere 





Konfirmations Anzüge 
s34.7 


Unfere Auswahl in Hüten, Schuhen, Hemden, Kravatten und 
Handſchuhen iſt 


beſtehend aus Jacket, zwei Ho 
chender Mütze, beſte Oualität, 


Kennen 


fen und entipre: 


fehr reichhaltig. 





Milwaukee Ave. und Division Str. 











llInery-M 
u 


Grosse 








ohne! 


für Oflern. 


Diefer efeganle große Spigenhul— 
zöftfchen Blumen und 
importirtem Braid, — 


garnirt mit feidenen 
für Dee ae g 4 


Spitzen, fchbönen fran- 
Hübfcher Hkroh-Turdan— 


mit Spitzen bejest, — 
ganzjeidenes Band, jo- 
wie importirte franzöj- 
Blumen, 


nr Teen 


American Beauty Roje3, 





Teilen, 
3 Dugend im Bund. ..en..ceenesnreenencnee > RE EREDEN 400 snen ewönre.drs seen wen 10e 
Kleine Bündchen Seiden Roſen, ‘ 
10€ RER a aaa — —— 29 
Schöne franzöfiiche DT. | Amvortirte franzdfifche j 
Blumen * hard 25e ESTER 490 
Neue Façon Damen Stroh Shapes mit offenen Flechten, 
EHI RER RENTE EEE ——— EEE DR y y— — ,, ,,, ,,,,,, —,,,,,,,,—— 0 29 
Neue Facon Damen Stroh Shapes, fancy offenes Geflecht, 49€ 
OR, —————— 
Ganz wol eue Damen Blazer mit Gimp-Verzierungen beſetzt, ie 
TER REN EEE TE EEE TEL TRERR ee 32.89 
Damen Jadet3, aus Shwercem gefürpertem Damen-Tud, doppelbrüitig, 
RE 44. 00h es sense nee area ee Fan erw eaederene er ene * 84.49 
Damen Reefers, doppelte Knopfreihe, von tabakbraunem Tuch, bandbeſetzter Cape-Kragen, S5 49 
DEREN: ERE. rennen ara nennen ren een een D>Dyr 
Eu - 25 je Ki Ss ® Hy 
Damen Zadets, doppelte Anopfreibe, Lohfarbiges Broadeloth bejegt mit feidenem Sammet-Band 
Damen Jadet3, Doppelte Kıropfreihe, von feinem Clay Morjted mit jeidenem fzutter Sg 49 
a a a arena aaa Ehe een T + 


und hübjch bejegt, Werth $15.00; für........ rare 


WILLOUGHBY & Ri 


416-424 MILWAUKE 


Männer: und Knaben : Kleider. 





E AVE., nahe Carpenter Str. 


Hüte, Kappen, Scnittwaaren, Pusiwaaren, Frauenz, 


Herren: und Kinder : Ausjtattungswaaren, Unterzeug und Schuhe, Möpel, 


Zeppide, Borhänge, Koffer und Tajicden. 
[F”Es wird Deutfh gefprodien in allen Departements. 


Kahn Piorphium. 








Der aus Kentudy ftammende Reifen- 
de William Henry Hart, der al3 Wer- 
treter eines New Vorkter Haufe vor 
einigen Tagen nahChicago fam, nahm 
geitern — ungmeifelhaft in jelbitmör- 
derifcher Abficht, — eine Dofis Mor- 
phium, fo daß er jegt hoffnungslos im 
Mercy-Hofpital darniederliegt. Hart 
pflegte, wenn ihn feine Gefchäfte nad) 
Chicago führten, viel in der Gaftmwirth- 
ihaft von Wiltam Ryan, im Haufe 
Nr. 26 Pacific Ave., zu verfehren. Er 
fam auch gejtern, etwa um ein Uhr, 
in jenes ofal, und borgte fich von dem 
Eigenthümer eine Heine Summe, um, 
mie er angab, ein türfifches Bad zu 
nehmen. Er fehrte nach drei Stunden 
nach der Ryan’fchen Wirthichaft zurüd, 
trat aber nicht in das Lokal, jondern 
fette fi} por demfelben auf die Treppe 
bin, two er nach einigen Minuten befin- 
nung3los umfiel. Für das Motid feiner 
Handlungsweife fehlt jeder Anhalts- 
punkt. 


*George B. Dreſher wurde geſtern 
von den Großgeſchworenen wegen Un— 
terſchlagung von 8600 aus der Kaſſe 
des St Lukas-Hoſpitals in den An— 
klagezuſtand verſetzt. Der Genannte 
war früher Superintendent des Hoſpi⸗ 
tals geweſen und hgtte in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft nach und näch Veruntreuungen 
bis zur Höhe der angegebenen Summe 
begangen. 





Neue Kinderwägen. 


Sonntags geſchloſſen. 


Die Drehbarrieren. 


Korporations⸗Anwalt Rubens hat 
| einen jeiner Gehilfen angewieſen, un— 
verzüglich die nothwendigen Vorberei— 
tungen für die gerichtliche Verhandlung 
der Drehbarrieren⸗Fälle zu treffen, in 
ı welchen diegllinois Central Eifenbahn- 
Geſellſchaft die verklagte Parter ift. 

Konz ©. Bromn madhte gejtern im 

Superiorgeriht eine Schadenerjah- 

klage gegen die Slinois Central Eifen- 

bahn-Gefellfihaft anhängig. Der Klä- 
| ger verlangt $5000 für Verfegungen, 
melche er am 26. Februar d, %, erlitt, 
ala er eine Drehbarriere am Fuße der 
Dan Buren Str. paflitte, um einen 
Eifenbahnzug zu beiteigen. 





Nicht ganz fo ſchlimm. 





Glücklicherweiſe hat fi dag Befin- 
den der bei dem Evanſtoner Schulhaus⸗ 
feuer verletzten Kleinen bedeutenb ge⸗ 
beſſert. Mit Ausnahme der armen 
Jennie Anderſon, die im Geſicht be— 
denkliche Brandwunden vielleicht den 
Verluſt eines Auges zu beklagen haben 
wird, ſind die Verletzten alle außer@e- 
fahr und bereit3 aus dem Hofpital im 
das Haus ihrer Eltern zurücgetehrt. 
Bis zur Errichtung einez neuen Shul- 
baufes wird der Unterricht den obdac- 
los gewordenen Schülern vorläufig im 
Ducat Gebäude zu South Evanfton er- 
theilt werden. 





-| in jchwarz, blau und fancy Farben 


N 


1894; 





* Sl DÜPER SEA 0 
— ICIE Crnmmamıs12APR 5, Fronten 
— / THE BIG STORE. — 





zu Herausforderungs-Preiſen, welche ungefähr die Hälfte 
oder weniger betragen, als Sie in anderen Geſchäften be— 


Oſter⸗Artikel 
ꝛe modiſchſten Putzwanren or = 


Sie haben Grund, ſtolz zu ſein am Oſter-Sonntag. Sie werden beneidet werden, wenn Sie einen 
unſerer elegant garnirten Hüte tragen. 


Spezʒialitäten 








Spezialitäten 
Samſtag. 


Satin Top Tam O'Shanter für Knaben und 
Mädchen, wirklicher Werth 81. 00 — 
Herausforderung, 


25c 


1000 modiihe Frühjiahrs Dre 
in ihmwarz, braun und marineblau, vo 
Herausforderung, 


390 


Toques und Bonnets, auf—⸗ 
8%, Hund 








Garnirte 


Samſtag. 


Hüte für Kinder und Mädchen, 
werth 83.75— 


Herausforderung, 


82.74 


The Daiſy Bell, 
garnirt, werth $4.00— 
Herausforderung, 


$2.95 


Garnirte Süte, Toques * Bonnets, aufs 
3 un 


Shapes,. 


edermann trägt ihr, elegant 
werth 75— ’ 


wärts von 83, $4, $5, 86, 88 


$10.00 


Als wirkliche Bargains find diefe Waaren unüderlreftid). 


Garnirte Hüte, 
wärts von $3, $4, 


510.00 


Kur für Samllag. 


Maschen-Departement. 


Meiße leider für Klädchen, 
Ginahuam-Rleider für Hlädchen, 
Beinmwollene Kleider für IHädchen, 
KReefers für Kädchen, 

1000 Mädchen-Reefers, marineblau, bandbeſetzter großer Kragen, 








Wir zeigen das großartigſte und reich 
haltigſte Sortiment im Lande. Die 
Auswahl und die niedrigen »Preife 
werden Eud in Erflaunen feßen. 





51.75 


ertra qrofje Aermel, Werth 55.50, alle Alltersitufen ............... 

1000 Mädchen:Reefers, marineblau, lohfarbig und roth, aut ge 62 98 
macht, vollfommen pafjend, jchnell verfäuflich zu $4.50 ..... Reh . 
5000 Mädchen:Reefers, alle Altersitufen, 54.00, $5.00, $6.00 58 00 


Schloß Dankeroll Dileru-Ihlumen. 


In Blüthe und zum Verkauf am Spring- 
f e brunnen ausgeſtellt. 
Calla⸗Lilien — 
pl ugs || p IEDIEUNB ..- saradesnenissine nr ee 35e 
e Azaleas, Schönheite x 
ẽ ee ee 50e 
Gewährt prächtige Gelegenheiten die Knaben | Bucfien 18e 
zu fabelhaft niedrigen Preifen zu betleiden. ofen, Hermoya mit Monatsblüthen, 15€ 
Kauft ihre Konfirmations-Anzüge hier und 2 ar ie 
. i ; Dnacinthen 
jpart viel Geld. Bere... .10e 
Knaben-Konfirmations-Anzüge mıt langen Hofen, Palmen au ‘ 
Stoff: ihwarze Clay Kammgarne und Cheviots, 1 5 9.2, E00 Sc UBER Se ee can nenn 25c 
Schloß’ SGroßhandel- ni Als 
u ara pen . ER. ;.> 2,0000 10e 
Die berühmten N. 3. Schloß „Beilemer“ Aniehofen- Geranien 10 
Anzüge; mit dDoppeltem 3 nd Knieen, im Kleine kenne .... c 
handel an der State Str, fiir 87.50 verfanft. — 5 Nelten 
Schloß's Großhandels Preis 85.00. u... our ennen RE 2 ee 20e 
Shloh’s Großhandel-Preiß #6. 00— % ern es se ee ae 
BUnsesee neun nnnuen nennen rennen nenn een nenne Spezial Berkauf von 





Nur für Samftag — 300 reinwollene ein und zwet- 
reihige Aniehoienanzüge fi. Anaben, Größen d—14, 
die Weberbleibiel des Schloß-Lagerd, Werth bis 
zu 88.00, Oſterpreis .................. .......... 


Alace : Jandfhußen für Nlern. 


Ehte Glace Fofter Yarinq Dandihuhe für Damen, 67e 
wirklicher Werth 81.00, Oſternpreis............... 





Fancy gebügelle Knaben:Bloujen, 

Garner beiten Penangs, Wir haben die beiten Dent'3 „Own Mate“ 

gewöhnliche $l-Qualität; Handiguhen auf uniere Yadentiiche gelegt, S1 00 
ODſte rpreis................................. ............ Werth *1. 75 bis hinauſ zu 82,50, Ojternpreis *® * 





Erin Weihe für Nllern, 


Wir garantiren jeden Schuh um 50c bis #1.50 Das Paar billiger gg 
liefern, als Sie anderswo Dafür berahlen. 

Damen Blücherettes oder -Kuöpifchuhe, aus importirtem Glanzleder 

gefertigt, biegiame Sohle, Patentleder-Spiten, die neue Frühjahrz- 

mode, machen den Kur lang und jhmal, wahrer Werth 83.00, 

Herausforderungspreis 





52.00 


Dongola Glanyleder-Schuhe für Mäbd- 
hen, Square Toe, Patentleder-Spiße, 


02* 
81. 25 
Quchobertheil, Gr. 11—2, werth $1.%, f. + 
Größen 6 bie 10:;, werth 81.60, für 9Bc, 
für Mädchen, EquareToe, wirfl. Werth $1 25 
2.00, Größen 11 bı3 2, für , 


Größen 6 bis 10%, Serausjorderung 9Se. 


53.00 


Unfer neuer Männerieuh, dem wir deu Namen 
„Dig Store 83.00 Haud Welt-Schuh“ gegeben haben, 
jedes Paar garantirt, e3 mit jeden 84.00 und 85.00 
Eduhaufzunehmen, der in den Schuhläden verkauft 
wird. — 


Tan u, Ruifet Biegenleder-Knöpfihube 


Importirte Royal Kid f. Damen, bieg- 
jame Sohle, Square Toe Pateutipigeu, 
die neue Mode, m. arogen Anöpfen, Zus 
geipisten VQamps, ihr wirklicher Werth 
iſt 4.00, wir verfaufen, Herausfdg... 


Beachtung. — Wir haben eine 
Reparaturwerkftätte eröffnet. 


FKIUTE:. 


Hübfche Moden für Oftern zu populären Preifen, 


Derby:Süte für Männer, in jhwarz, braun und allen neuen 
Schattirungen 

edora:Süte für Männer, in jhmwarz, braun und der neuen perl-grauen 
Schattirung 


Dacht⸗Kappen für Mäuner, 





·2c— ↄ⏑U⸗ ——— ————— 6 ⸗‚U———— —⏑ —⏑ —⸗ô———— ⏑ — ——————— 4—, 
. 2 ⸗⸗ ⏑⸗ ⸗⏑ p———— — —— — ——————— ·2 


. m. nn... nn nr TELLER TEE TE ET TE TE TE 


Zudh:Turbans für Knaben, 
nicht Vefjeres im Markt unter 50c 


Um fie zu verkaufen, haben wir die Preije für unjere Ofter = Karten umd Bücher heruntergejeßt. 


.—— mn nn. n.nn 0. RETTET RETTET ET ET ET ÄT ET ET TR EEE RE TEE ET TEE“ 


j : 2 — * 

NIE ENGE EEE en nn, a en 15e 
Eaſter Lilies, 18 c un Eaitertide, 2 3 c Sitopat Gebetbücher, 48e 
0 FREE TREE VO ELT PERS TELTTELTILLKTIT Beau BE 252 wert — *- 
a N 18c — * * — — 2 ® ee 35c ————— paſſend fur Oſtergeſchenke 48e 

edessesuunsängs sende: r ——— — PERS EEE FOREN en 

ü Herbert, Gafter Day, don Rev. John Keble, jhön ilu- — 

————— en ir de 
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Erjöeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Der Schnedengang der Geredtig: 


feit. 


Mas dem Laien an der amerilani- 
Ichen Rechtspflege am meiiten auffällt, 
das ift die Unendlichkeit der Verfchlep- 
pungsmittel. Der gewöhnliche Menſch 
maßt ſich ja gar nicht an, zwiſchen 
Recht und Unrecht beſſer unterſcheiden 
zu können, als die Zunft der Rechts— 
handwerker, aber er bildet ſich mit ſei— 
nem „dummen Verſtande“ ein, daß 
Letztere doch wohl etwas ſchneller und 
ſicherer zu ihren angeblich unaus— 
weichlichen Vernunftſchl iſſen gelangen 


könnten. Wenn die Feldherren, Aerzte, 


Ingenieure, Architekten oder ſonſtige 
Geiſtesarbeiter jede ihnen zugewieſene 
Aufgabe auf dieſelbe Art anfaſſen woll— 


ten, wie die amerikaniſchen Vawyers 


ihre „Fälle“, ſo würde kein feindlicher 
Einfall abgewehrt, kein Kranker 
heilt, keine Maſchine vollendet, 
Haus gebaut und kein Forfiſchritt ge— 
macht werden. 

Der Unterſchied zwiſchen den ameri— 
kaniſchen Rechtsgelehrten und allen an— 
deren Geiſtesarbeitern iſt in der That 


augenfällig. Er beſteht darin, daß Letz-— 
Erſtere 
aber meiftens nur etwas zu verhin= 
Der ameriftanijche | 


tere jtet3 etwas zu thun, 


dern  trachten. 
Adpofat ijt beim erften Termin nie— 


mals „fertig“. Selbit wenn es fi) nur | 


gung. Sit der Streitgegenftand größer, 
oder liegt gar ein Kriminalfall vor, jo 
toird erit die Niederfchlagung des gans 
zen Verfahrens beantragt, dann wird 
die Zuftändigfeit des Gerichtshofes be= 
ziveifelt, und zuleßt wird jeder einzelne 
Geſchworene beanſtandet. Die Verthei— 
digung weiß zwar, daß der Prozeß 
endlich doch einmal anfangen muß, 


aber ſie hält es für eine großartige 


Kunſt, den Anfang möglichſt lange hin— 


auszuſchieben. Hat nach Wochen oder | 


Monater® die Verhandlung begonnen, 


fo wird wiederum Alles aufgeboten, fie | 


ja nicht zum Abfchluß gelangen zu laſ— 
fen. Diefelben Fragen merden hundert- 
mal wiederholt, die ältejten Rechts- 


grundfäge mittels jogenannter Auto= | 


ritäten angefochten. ‘e geiäicter ein 
Anwalt in derAuffindung neuerßerzö- 


gerungen tft,deito mehr mwird er von fei= | 
nen Fachgenoffen bewundert. Sit aber | 
das Schwurgerichtsverfahren geſchlaſ- 


ſen und die Verurtheilung erfolgt, 
dann wird erſt recht Himmel und Hölle 
in Bewegung geſetzt, damit der Spruch 
nicht vollſtreckt werden ſoll. Selbſt 
wenn der Galgen ſchon errichtet iſt, und 
der Sheriff ſeine ſchwarzberänderten 
Einladungen verſchickt hat, braucht der 
Verurtheilte noch nicht Abſchied vom 


Leben zu nehmen. Hat die Exekutibge- 


walt einen Aufſchub verweigert, ſo fin— 
det ſich faſt immer noch ein Einzelrich— 
ter, der ihn bewilligt. Häufig geht dann 
die Geſchichte wieder ganz von vorne 
an, und der Verbrecher ſtirbt im Un— 
ierſuchungsgefängniſfe an Alters— 
ſchwäche. 

Das Publikum hat ſich deshalb auch 


nicht über die Nachricht gewundert, daß 


der Mörder Carter Harriſons, der 
heute gehängt werden ſollte, noch um 
Mitternacht dem Galgen entriſſen wor— 


den ift. Sein Prozeß hatte viele Wo- | 
chen gedauert, das Staatö-Obergericht | 


hatte das Urtheil beftätigt, die Bundes- 
tichter hatten fich für nicht zuftändig 
erklärt zu feinen Gunjten einzufchrei- 
ten, und der ftellvertretende®ouperneur 
Hatte gleichfalls jeden Aufichub abge: 


lehnt. Da fand fich in der legten Stun= | 


de ein Richter, der fich davon überzeu— 
gen ließ, daß Prendergaft feit jeiner 
Berurtheilung mahnfinnig geworden 
fein könnte und deshalb von Neuem 
auf feinen Geifteszuftand Hin unter- 
fucht werden müßte. In Folge deflen 
muß tieder ein Schwurgericht zufams 
mengejegt und eine aroße Anzahl von 
ſogenannten Sachverſtändigen vernom— 
Die Hinrichtung wird 
auch am 6. April nicht erfolgen, denn 
bis dahin werden ſchwerlich auch nur 
zwölf Geſchworene gefunden worden 
ſein, welche der Vertheidigng annehm— 
bar ſind. In den Ver. Staaten von 
Amerika nimmt die Gerechtigkeit nicht 
ihren Lauf, ſondern ihren Schnecken— 
gang. 

Daß Prendergaſt heute verrückter iſt, 
als an dem Tage des Mordes, wird 
von Denen, die ihn täglich beobachtet 
hablen, entſchieden beſtritten. Gin 
Monomane iſt er immer geweſen, und 
es fragte 7* nur, ob er im Sinne des 
Geſetzes für ſeine That verantwortlich 
gemacht werden konnte. Nachdem dieſe 
Frage von allen Inſtanzen bejaht wor⸗ 
den iſt, ſteht es einem einzelnen Rich— 
ter ſchlecht an, das Verfahren thatſäch— 
lich nochmals zu eröffnen. Aber die 
Gerechtigkeit muß ihren Schneckengang 
wehmen! 


Auch ein Zugeftändnif. 


' Machden. die Republikaner in bei- 
ben Häufern der Legislatur von Yomwa 
gegen die Abſchaffung der Prohibttion 

immt hatten, fielen ihnen ihre Ber- 
— vom vorigen Herbſte ein. 
Es wurde ihnen klar, daß ſie eine große 
Dummheit begangen hätten. Beſonders 
pie „Ziberal“Republifaner fühlten fich 
jehr unbehaglich. Denn gerade fie hat- 
ten die Wähler betbört und zur Rüd- 
kehr in's republikaniſche Lager veran— 
laßt. Sie machten alſo den Prohibitio⸗ 
niſten neue Ausgleichsvorſchläge, die 
denn auch angenommen wurden, weil 


ge⸗ 
kein 


⸗ebendpon⸗ Chieago, Frettag, den 


— ———————— 


| fie in Wirffichteit einen Sieg der Pro- 
| hibition bedeuten. Jm Handumdrehen 
| wurde nun bon beiden Häufern eine 
| Maßregel folgenden Inhalts angenom- 
men: 

| Die Prohibitionsgefehe, melche die 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


| 


Herftellung und den Verfauf von be- 
taufchenden Getränten in oma ber- 
bieten, werden nicht widerrufen. Sie 
fönnen aber in Ortfchaften von 5000 
ı Einwohnern und darüber „[uspenbdirt” 

werden, wenn die Mehrheit der Wäh- 
ler und des Stadtrathes e8 mwünjcht, 
und in Heineren Ortfchaften, wenn 65 
Prozent der Stinimgeber es verlangen. 
Dann fol aber au) nicht die Heritel- 
lung, fondern nur ber Ausſchank von 


| lung einer Jahresfteuer von $600 er= 
faubt fein. Die Schanfftätten dürfen 
nur einen einzigen Nusgang nad) einer 


Geſchäftsſt e d ſind der 
| Gefhäftsftrahe bin ——— naß und kalt in den Ziegeleien iſt, jo 


Polizeiſtunde und ſonſtigen Beſchrän— 
kungen unterworf 
gigſfien Uebertretung von Seiten ber 
Wirthe treten ſofort wieder die Pro— 
hibitionsgeſetze mit ihren 
Strafen in Kraft. Außerdem ſoll das 


Volt wieder über einen Prohibitions- 
zuſatz zurVerfaſſung abſtimmen, deſſen 


Strafbeſtimmungen auch ohne Zu— 
ſtimmung der Legislatur in Kraft tre— 
| ten follen. Und damit ferner auch in 
| der Zmifchenzeit die Ertheilung bon 
Schantgerechtigfeiten möglichit 
| fehmert werde, hat das Abgeordneten— 


haus bereits beichloffen, daß bei Stabt= | 


' wahlen die $rauen follen mitjtim- 
men dürfen. 


Diejenigen Freifinnigen, die mit dies | 


fen „Zugeftändnifien“ zufrieden find, 
| müffen mehr, als bejcheiden fein. \n= 
| deffen werden die Republifaner jagen, 
| daß fie wenigftens „etwas gethan“ und 

die Wähler nicht ganz zum Narren ge- 
ı halten haben. 


Das Referendum. 

Die Mitglieder Des 
ner Konſtitutionalitäts-Frage 
ſind. 
bigfeit einer Legislatur-Vorlage, mel: 
 antwsrtung am nädhlten Wahltage, an 
| das Volk verweilt, zu entfcheiden. Und 
| zwar maren e8 drei Fragen, 
| gelegt wurden. — 
ı 1. Würde es fonftitutionell fein, in 
ein Geſetz, 
willigt, die Bedingung einzuſchalten, 


treten ſoll, wenn die Majorität der 


Stimmgeber des Staates fi dafür | 


erklärt? 

2.. Würde es konſtitutionell ſein, die 
Bedingung zu ſtellen, daß das Geſetz 
| in Kraft treten fol in all’ den Städ— 
ten und Ortichaften, in denen eine 
Mehrheit dafür jtimmt? 


| fitution im Einklang ftehen, wenn 
| man den Frauen feibjt erlauben wollte, 
ı darüber abzuftimmen? 


| „Nein“, zwei mit „ja“, und einer ant- 
| mortete mit „ja“ nur auf die zweite 
| Frage. 


entjchieden, daß Der Xegislatur das 
ı Recht zufteht, den Frauen dasStimm- 
| recht bei Lofalmahlen ohne Weiteres 


die Frage: Jit Das „Referendum“ kon- 
ı fitutionell? —- aufgeworfen und dem 
| Obergeticht zur Entſcheidung vorgelegt 
| murbe. 

Das „Referendum“ tauchte fchon in 
ı der eriten franzöftfchen Republif auf 
| und fpielt eine wichtige Rolle in ber 
Ichmeizer Poiitil. Das Volk ift dort 








Snitanz, durch das Referendum kann 
ı irgend ein Bejchluß der gefeßgebenden 
ı Körper der Kantone widerrufen mer- 
ı den, ja jene fünnen durch einen Volf3- 


‚ einer beitimmten QTagesfrage 
ſchäftigen. 


berauſchenden Getränken gegen Zah— 


en. Bei der geringfü— 


che Dummheit unſerer „Geſetzgeber“ 
gut gemacht werden können, wenn dem 
Volke jederzeit die Macht zuſteht, ſie zu 
widerruͤſen. Das „Referendum“ ſoll 
nur dann ausgeübt ** können, 
wenn es das Volk verlangt, nicht wenn 


die Herren Legislatoren ſich bemüßigt 


| 

! 

| fühlen, eine Verantwortung bon id) 
| abzumälzen. 

| 
| 
| 


Lokalbericht. 


ArbeitersAngelegenheiten. 


— — 


Die geſtern begonnenen Striks ge⸗ 
winnen an Ausdehnung. 

Die Ziegelei-Arbeiter ſind entſchloſ⸗— 

ſen, auf ihren Forderungen den Ar— 


| beitgebern gegenüber zu bejtehen. Das 
ı Weiter fommt ihnen dabei jehr zu jtat- 


ten, denn da es gegenwärtig [hmußig 





ift die Arbeit feineswegd angenehm, 


| und die Verfuche der Striker, die nod) 


Ichweren | 


er= | 


Dbergerichts | 
von Maflachufett3 gaben fürzlich a * 
nt⸗ 
5 har D at er eine Verta- | Iheidungen ab, Die in mehreren Bunt | 

um $5 handelt, verlangt er eine Berta | be ——— algemeinem Intereffe 
Sie hatten über die Gejeßmä= | 


melche | 
| von der Legislatur dem Gerichte vor= 


daß diefes Gejeh erft dann in Krafi ı 


3. Würde e3 mit dem Geift der Kon= | 
Auf diefe drei Fragen antworteten | 
| vier der Richter de3 Obergerichtes mit | 
E3 muß Hinzugefügt werden, | 


daß ſchon früher Jämmtliche Richter | 


zu bemwilligen, jo daß thatfächlich nur | 


immer und in alien ragen die legte | 


Urbeitenden zum Anjchluß zu beme- 
gen, find erfolgreicher, al3 wenn e3 
| warm und fonnig wäre. 

Der Strite, fo weit er bis jeßt vorge: 
Iohritten ift, hat fich überhaupt in fo 
merfwürbdiger Weife entwielt, wie noch 
feiner zubor in Chicago und lUmge- 
; gend. Erftens haben die Strifer nod) 
‚ Teinen Mann verloren, und zmeitens 
ift big jegt nicht die geringfte Gemalt 
angewendet worden. Geftern Nachmits 
tag fampirten 600 Mann an den Ei- 
| fenbahngeleifen zmifchen den Ziegeleien 
von Wahl Bros. und Wedler & PBruf- 
fing. Ein Komite wurde in die erftere 
gejandt, um mit den dort noch arbei= 
tenden Leuten zu verhandeln. E3 war 
einigermaßen jehmwierig, fie zum Auf- 
hören zu bewegen, doch nad) einer 
Weile marfchirte jedr einzelne Mann 
in da3 Lager der Striker. Wedler & 
Bruffings Leute verlangten eine halbe 


beit zu vollenden. Die Zeit wurde ge- 
mährt, und nach Verlauf derfelben tra- 
ten aud) hier jämmtliche Leute zu den 
Strifern über. Inzwijchen benußten 
die Wartenden eine Lokomotive 
Chicago & Rod Ysland Bahn, um 
fich die Hände zu mwärmen. Um vier 





nach Blue Jsland in Bewegung, und 
; die meilten der Strifer plazirten fich in 
| und auf den Waggon2. 

‘m Ganzen ftehen jebt 1200 Ziege- 
lei-Urbeiter aus. Die Führer des GStri- 


| fes betonen bei jeder Gelegenheit, daß 
I ı fein anderes Mittel, 
melches den Frauen Das | 
Stimmreht bei Municipalwahlen be= | 


al® mündliche 
Argumente angewendet werden joll, um 
ı die Reihen der GStrifer zu vergrößern, 
ı und bis jebt hat fich Alles thatfachlich 
in der friedlich/ten Weife vollzogen. E3 
| werden täglich Verfammlungen in der 
Nachbarſchaft von Blue Island abge— 
halten, in denen die Ordnung in mu— 
ſterhafter Weiſe aufrecht erhalten wird. 


Man betont in erſter Linie, daß der ſcheidung ven Bunderbens dur, 


Strike zum Wohl ſämmtlicher Ziegelei— 
arbeiter in Szene geſetzt worden iſt. 


Wer das nicht einſieht und Luſt hat, 
unter den von den Arbeitgebern offer- 


rirten Bedingungen zur Arbeit zurück— 
zukehren, dem wird kein Hinderniß in 
den Weg gelegt. 


noch nicht aufgeſtellt worden. Sie be— 
haupten, daß ſie bisher 10 12 Stun— 
den arbeiten mußten und dabei kaum 
ſo viel verdienten, um ihr Leben zu 
friſten. Sie verlangen 
Lohnerhöhung die 


gation der Leute, welche bei Bernice ge— 
gezwungen 


worden ſeien. 


hätten. Wenn die Maſchine auf einige 


Minuten außer Ordnung gerieth und | 
nur 9000 Ziegel in der Stunde fertig | 


wurden, fo erhielten fie gar nichts für 
eine folche Arbeitsftunde. Einige hätten 
in den lebten zwei Wochen nur $4.50 
bi3 $6.50 verdient, und der, welcher ben 


höchſten Lohn — $7.50 — verdiente, 
| Der ‚ fei allgemein beneibvet worden. 
ı bejchluß gezivungen werden, fie” mit | 


zu be= | 
Dieje meitgehende Form | 


| des Referendums haben vier derÖber- | 


| tieter von Maflachufetts alfo für un- 
‚ tonjtitutionell erklärt, 
im Allgemeinen an, daß die Legisla- 


| tur das Recht hat, Gefege zu erlaflen, | 
die wohl durch ein Greigniß der Zus | 


Sie erkennen | 


Der Strife bei Crane BroS. ift, o- 
meit die Fabrif an der Ede von Des- 
plaines und Rabolph Str. in Betracht 
fommt, in vollem Gange. Die in der 


Gießerei an der Jubd- und Ganal Str. | 
beihäftigten 1100 Mann arbeiten noch | 


' und merben ich vielleicht gar nicht an 


funft — bier die Volfsabjtimmung — | 
ı in Straft treten jollen, aber fie behaup- | 
‚ten,ein allgemeine 3Gefeß könnte | 


in Ddiejer Weife nicht erlaffen werben. 


Die Frage 2 wurde von 4 Richtern mit 
„nein“ beantwortet, da, nach ihrer An- 
Ticht, die Frauenftimmrechtsfrage nicht 
eine Örtliche Frage ift, wie die „Zocal- 


option“-Frage, betreff3 des Spirituo- | 
jenhandels, und die Frage der Vers | 


Ichmelzung zmeier Gemeinwefen. Die 
iegteren beiden ragen murben be- 
fanntlich jchon öfter dem Wolfe zur 
Abjtimmung unterbreitet. Die zivei 


Richter, ‚melde Die beiden eriten SFra- | 


gen mit „5a“ beantworteten, erklären, 
daß die Staat3legislatur das Recht 





bat, irgend ein Gefeh zu erlafjen, das | 


nicht Direft von der Konftitution ver- 


boten ift, demnach ijt fie aljo auch be= | 


ihlüffe von einer Volfsabjtimmung 
abhängig .zu maden. Eine Berfol- 
gung biejes Gedanfens führt zu dem 
wahren. unverfälfchten demofratifchen 
Staatsmwejen, in dem das Volf immer 
und in.allen Dingen die lebte Stimme 
bat. Die Legislaturen fünnten dann 
alle ihre. Bejchlüffe. von der Zuftim= 
mung des Bolfes abhängig machen, die 
Richter könnten ihre „Opinions“ ab- 
geben unter der Bedingung, daß das 
Volk fie qutheißt und der Gouverneur 
fönnte begnadigen, — „menn dem®olt 
das recht ift“. Das wäre dann eben- 
jo, al3 wollte ein Arzt oder ein An- 
walt nach. Uebernahme eines „Falls“ 
jeinen Wuftraggeber um jeden meite- 
ven Schritt befragen, — man mürbde 
aus der Aufregung nicht herausfom- 
men. 

Andererjeit freilich würde fo mans 


| 
| 
| 
| 
| 
rechtigt die Giltigfeit ihrer eigenen Be- 
| 
| 


Daher das „nein“ auf die erjte Frage. | auf ben Inhalt, 


dem Strife betheiligen, da bier bon 
einer Yohnreduftion offiziell noch nicht 
die Rede gemefen ift. 


* Die Abendpoſt“ Tegt nicht nur 


fondern au auf 
die äußere Nusftattung des Blattes 


' großen Werth. 


Fucrelia O. Pulnum 


aus Forriſtdale, Maſſ. war voll⸗ 
ſtändig elend und krank. 
Ihr Rückgrat, Leber, Herz und 
Gehirn waren alle erfranft. 
— Das Gewicht ih⸗ 
res Körpers ver⸗ 
urſachte ſchreckli⸗ 


> mal Stunden 
lang, .ehe fie fi 
anziehen Fonnte. 

Das £eiden diefer 

zu frau — — 
Womb, wodurch ihre ganze Kon— 
ſtitution angegriffen wurde. 

Sie fand neues Leben durch 
Lydia E. Pinkham’s Vege- 
table Compound. 

Sie fagt: „Ich bin wie eine von 
den Todten Erftandene. Jch war 
fo lange ?ranf, daß ich glaubte, 
niemals wieder gefund zu werden. 

„Die würgenden  Heuchanfälle 
und das fchredliche niederziehende 
Gefühl verließen mid, mein Ap- 
petit fehrte zurüd und meine 
Freunde wunderten fih über mein 
befieres Ausjchen. Jch glaube, 
Mrs. Pinfhbams Heilmittel find 
eine fihere Kur für das Elend un- 
ſeres Geſchlechtes.“ * 


Stunde Zeit, um die angefangene Xr= | 


der | 
87 ©. Canal Str, ein Blattern-Meft | 
| entdedt. | 
Uhr Jette jich die Lofmotive mit dem | 


daran hängenden Zuge in der Richtung | 
| che die Frauenftimmrechtsfrage zur Bes | ug * 


der Kranken. 


men anzugeben, doch glaubt man, daß 


angeordnet. 


deren Hauptzweck darin beſteht, 


Eine Lohnliſte iſt von den Strikern haltenden Sihum eingehend befpres 





| ift der mächtige Weiten, das Qund, „dag, wenn mit 
außer einer | 
Einführung der | 
achtitündigen Arbeitzzeit. Eine Deles | 
( | jegnet ift, find einige der fchönften und fruchtbarften 
; arbeitet hatten, erflärte geitern, daß fie | 
| thatfächlich zum Gtrife ge 
| : Man hätte Ihnen 17 | tijhen Gegend niederläßt, ijt obme Softetters Magenz | 
' Eents pro Stunde bezahlt, in welcher | 

' Zeit fie 10,000 Ziegel fertig zu ftellen | 


| Dizinifche Schußivehr Dagegen gereit ift, leicht zum 
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Die Diamanten der Frau —R 


Ein geriebener Spitzbube, der auf 
irgend eine Art Kenntniß von demUm⸗ 
ftande erhalten hatte, daß bie Nr. 1446 
Wabaſh Ave. mohnende Frau Hattie 
Mitchell die Vefigerin bon Diamanten 
im Werth von $1000 mar, beiähloß, 
fich in den Befik der Steine zu fegen | 
und führte diefen Befhluß in der raf- 
finirteften Weife au2. 

Frau Mitchell ift die Vefiberin einer 
fafhionablen Babeanftalt in den oben= | 
erwähnten Räumlichkeiten.  Geftern 
Nachntittag wurde die Klingel gezogen 
und als die Yyrau eigenhändig öffnete, 
jtellte fich ihr eirt junger elegant auzfe- 
hender Mann vor, gab fich ala einen 
Vertreter des „Herald“ aus und frug, 
ob die Frau nicht ihr Gejchäft in die— 
jem Blatte annonciren wolle, Die | 
Hrau führte den Beſucher nach einem 
Borderzimmer, wies ihm einen Si an 
und war bald mit dem jungenManne, 
der ganz borzüglich zu plaudern ber- 
ftand, in eine animirte Unterhaltung 
vertieft. Während derfelben rückte er 
ber rau mit feinem Stuhle näher und 
näher, jo daß er jchliehlih dicht an 
ihrer Seite faß. Yet, — in einem un 
bemachten Augenblid — padte er die 
Ahnungslofe mit der einen Hand am 
Halfe, preßte ihr mit der anderen 
ein in Bereitichaft gehaltenes, mit 
Chloroform getränttes Tafchentuch vor 
die Nafe und wartete den Erfolg ab. 
Die Frau verfuchte zwar, fich zu meh: 
ren, fant aber bald fraftlos vom&tuhl. 
Der Räuber rif ihr fchnell die bligen- 
den Steine aus den Ohren, vom Bu— 
jen und bon den Fingern, worauf er 
fich entfernte, 

Nach längerer Zeit erft ermachtefgrau 
Mitchell aus ihrer Betäubung. Gie 
begab jtch zwar fofort nach der Poli= | 
zei-Station an der Harrifon Str. und | 
meldete den Vorfall, doch konnte man 
ihr hier auf baldiges Einfangen de3 
Räubers wenig Hoffnung machen. 








Ein Blattern:Neit. 
Die Polizei hat in dem Haufe Nr. 


e In einem Zimmer deſſelben 
jand man ſechs männliche Perſonen, 
welche in hohem Grade mit der Seuche 
behaftet waren. Vor dem Eintreffen | 
des Ambulanzwagens entflohen vier | 
Die beiden Anderen 

wurden nach dem Blatter-Hofpital ges | 
Ihafft. Sie meigerten fi, ihre Na- 


die Kranken ſämmtlich Ruffen find. 
Das ſtidtiſche Geſundheitsamt hat die 
Schließung des betreffenden Hauſes 


* Die „Cibic Federation“ hat die 
Initiative in einer Bewegung ergriffen, 
die 
Rechte der Stadt auf die „Lake Front“ 
zu wahren, wie in der jüngſten Ent— 


gelegt. Ein zu dieſem Zwecke ernanntes 
Komite der Federation wird ſich mit 
den ſtädtiſchen Behörden, hervorragen- 
den Rechtsgelehrten und Bürgern in 
Verbindung ſetzen und die erwähnte 





Frage in einer am 5. April d. J. im 


Lokale des „Commercial Clubs“ abzu- 
chen. 


Das Land der Verheißung 


den Pflug gekitzelt, hundertfältige Ernte trägt“; das 
Eldorado de3 Bergmanns; das Ziel des auswandern: 
den Wderbauers. Mährend es überreih mit allen 
Elementen des Neichthums und der Projperität ge— 


Theile desjelden mit den Keimen der Malaria infis 
jirt, weiche demjenigen, welcher nicht durdy eine nie- 
Undeil gereichen. Niemand, der fih in einer mala= 
bitter$ dor der Krankheit gejhüßt. Handelsreiſende, 
weldhe malariöje Dijtrifte aufjuchen müffen, jollten 
ſtets eine Flaſche Pitters im ihrem Neilegepäd mit 
fih firbren. Gegen die Wirrungen rafchen Tempera: 
turwedjels, feuchtzr oder ungejunmder Armojphäre, für= 
verliher oder geiftiger Weberanftrengung oder jchlech- 
ten Waflers it es eine unfehlbare Schußwehr. Ver— 
ftopfung, Rheumatismus, Bilioſität, Dys pepſie, Rer— 
voſität und Verluſt der Kräfte werden durch dieſes 
vortreffliche Stimulanzmittel ſicher beſeitigt. 





Todes⸗Anzeige. 

Maria Anna Lihtenthal, geftorben 
den 21. März. Vegräbnip Samftag, den 24. März, 
Morgens 10 Uhr, vom Trauerhauje, 20 Penn Str. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


Iodes- Anzeige. 


dyreumfden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebt:r Gatte und unjer Water Wil: 
belm Bartels im Alter von 6 Jahren 4 
Monaten und 6 Tagen nah langem und jchwerem | 
Leiden im Seren entjchlafen it. Die Beerdigung | 
findet ftatt am Sonntag, den 25. März, um ein | 
halb ein Uhr, von Irauerhaufe, 809 W. 2. EStr., | 
nah der St. Matthäus-Pirche und von dort aus | 
nah dem Concordia-Kirhhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübtn Dinterbliebenen 

Maria Bartels, Gattin. 

Wilbelmina Hermann und Rarl, 

Kinder, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dad meine geliebte Gattin und nmnjere Mutter 
Auna ® Shmoll am Donnerftag, den 9. 
März, Morgens 8:30, nah furzem YXeiden im 
Alter von 48 Yahren und 8 Monaten jelig im Herrn 
entjchlajen tft. Die Beerdigung finder ftatt anı 
Montag, den %. März, Vormittags 9:30, 
Irauerhauje, 316 6. North Ave, nad der St. 
Michaels-Kirche und von da nad dem Et. Bonifa- 
cius-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten Die 
trauerndon Hinderbliebenen 
Georg Shmokl, Gatte. 
und 


xıe 


dom 


Anna, 
Leni, 


fia Kinder. 
In San Diago, Cal., Bertha 


Ge 
Shnedtgen im Alter von 55 Jahren. Beers 
bigrung3=- Anzeige jpäter, 


Magda: 


Beorge, i 
Maria, 


Barbara 


ftorben: 


Vermißt: 


| 
} 
| 
Sonis Hinz, ein junger Mann von 17 Nabe 
ven; 5 Sub 78 Zoll Hoch; Haare zwiihen Blond ınd 
Praun; Augen blau; prominente Qippen und Ohren; | 
gekleidet im jchtwarz und weihgeitriiten Hoien, mit | 
braunem Hut und Rod, blau und roth gechecktem 
Hemd, mit Gummiftief:in, ift feit Montag Morgen, 
19. März, von hier vermißt. Irgend eine Auskunft 
über ihn jende man an ſeine Eltern. Belohnuns. 
MICHEL HINZ, Butcher, 
Melrose Park, Ill. 


* 19. Stiftungs-Feſt 
vnm: Konzert & Ball, 


Arrangirt von der 

Liedertajel „Borwärts“, 

. „abgehalten am Titerionntag, 25. März, 

in der NEUEN GARFIELD . TURNHALLE. 673—677 
Larrabee Str., uabe Garfield Hide. 


Anfang des Sonzertz 3 Uhr N.— Tieters % k 
er ä —X Titckets 2cG Perſon. 
Sangertkarten berecht gen zum Eintritt. 16,23 


Sünftes 


Sliftangsfen und Schanlurnen 


verbunden mit P;onzert und Ba, 


h — bi — 
Schweizer Turnvereins, 
am Samſtag, 24. März, in der | 
Nordseites.murnhalle. 


. in 
zidetä; Bic. _ Anfang: 8 Uhr Abends. 


fr, ja,bıw 


A 


ai 


sch % 


THE 


* K — Pie uch Buxy R E x " 
Se + 
— — 


State, Adams und Dearborn Str. 


Seht hierher! 


Vergeßt nicht, wenn Ihr 
Kleider Tanfen wollt: 


nur die Erzeugnifje der beiten Fabrifanten in Amerika vertaufen. 


Daß wir eines der größten Kleiderlager in Chicago haben, dat wir 


Da wir Kleider mit der Hälfte 
des Brofits verfaujen, und Da; wir 
Euch beffere Werthe in Kleidern 
geben als jonft jemand, 


Seht ber! 


Seht her! 


Männer-Anzüge — 


Durchaus reinwollene ſchottiſche Miſchung 
in den neueſten Frühjahrs-Farben, tadel— 
los in Bezug auf Arbeit, Paſſen und 
Niemals ſaht Ihr ſolche 
Werthe ſür........ — 


Beſatz. 


510.50 


— .. 


Männer Inzüge — 


Die allerneuejten Muſter in ſchottiſchen 
Miſchungen, neuer langer Regent Sad 


Schnitt, 4 Knöpfe, wir garantiren voll: 
Tommten tadellojes Bafjen ; jtellt jte neben 
835.00 auf Beitellung gemachte Anzüge, 
und Ahr werdet feinen Unterfchied finden, 


Seßt fie..... —— 


Männer: Stühlafts- 


515.00 


.e os. .e ...o 


Aeherziehe 


Hellgraue Meltons, braune Diagonal Che— 


viots und graue Bedford Cords, feines Serge 
und fanchy Futter, der Preis für dieſelbe 
Waare in voriger Saiſon war 815.00, wir 
geben Euch die Auswahl bei diejen Ver— 


fauf für er 


59.00 


....—....... 


tänner Sühjadrs-Beberziejer — 


Schwarze Gheviot3, glatter oder rauber 


Finiſh, hellfarbige Kerſeys und ſchwarze 
Clay Worſteds; Paſſen, Arbeit und Be— 
ſatz gleich irgend einem von uns zu 818 
Spezial-Preis für die— 


verkauften Rock. 
ſen Verkanf 


512.50 


inner heinkleder — 


Hier find die grökten Bargains, die hr 
jemals jaht — echte jehottifche Tmweeds 


und feine Woriteds; 


Preis it 84.50 und 85; für diefen Vers 
Tour MActitt dl. aennae 


THE 


unſer regulärer 


= = 3% 95 


FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


Etwas ganz Bejonderes!... 


Wir werden eine Senfation hervorrufen durd; den Berfanf von 


Echte Sawyer wollene Anzüge für 
Knaben, mit einem ertra Paar Hojen, 
listen, doppeltem Sig und Knieftüden, Er: 
tenfion Waift Bands und Patentfnöpfen, 


4.95 


Feder Anzug ift 88.00 werth. 


Die Sawyer Wollenftorfe find befannt als die beiten und 


zuverläſſigſten Kleiderſtoffe im Markte. 


Alle echten Sawyer 


Wollenfabrikate haben dieſe Marke: 


Die aus Sawyer Woſlen ſtoffen augeſertigten Kleider haben 


dieſe 
F. A. & J. 


Marke, 


SAWVYER. 


Dieje Marke befindet ih an jedem dieier Anzüge. 


Todes: Anzeige, 


Fremden und Befanmten bie traurige Nahriät, 
dab au Dommerjtag Morgen unjere geliebte Tod: 
ter Martha im Wter don 2 Nrhren und 8 
Monaten geftorben ift. Die Berrdigung findet ftatt 
amı Sonntug, dan 3. März, 12_ Uhr, vom Trauer: 
baufe aus nach dem Concordia-Friedhof. Um ſtille 
Thoi bitten 
— Luecht nebſt Frau und Kindern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Bekanuten die trau 


rige Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Veidir Soager und Onkel Jagob Labonte 
nach langem ſchwerem Leiden janft im Serrn ent: 
ihhafen if. Die Beerdigung findet itgtt Famſtag, 
Morgens 11 Uhr; vom Irauerbauie, 441 3. Sır. 
nah St. Marys - Gottesader per Bahn. Die 
trauernden Hinterbliebenen 

Katharina Nab „| 

Shriftian, Jobann, Nacob, 

jepb und Lizzie, Kimper. 


$üdfeite Turnhalle 


3143-8147 STATE STR,, 


Großes Konzert! 
ee ei a 25 618. 


Südfeite Turngemeinde, 


| 


Wähler der 24. Ward 


Heute, Freitag, 23: März, 8 Ahr Abds., 
wird in Brauds Dale, au Clarfu. Erie Str., 

eine weitere Beriammifung vor Bürgern der 24. Ward 

zuGuniten de unabhänugigenStadtrathsfaudi: 

daten, gern Joseph Schlenker, 

| ftattfinden, Gute Redner werdetrantivei. jein. Kommt! 


ZUR ALPENROSE. 
Große Eröffnung! 


Samitag, Sonntag und Montag, 
den 24., 25. und 26. März, 
wozu alle Freunde und Befanute Höflihit eingeladen 
find. — Die „Inroler Ulpenfänger » Geiellihaft“ wird 
Shnen einen gemüthlichen Abend bereiten, 
Tür gute Getränke und Luuch jorgt 


Chas. Gudcl, 188 ©. North Ave. 


M. SEELER’S 


HOME MADE DELIKATESSEN - STORE, 


121 Lincoln Ave. (Hinter-Eiugana Kudion Ane. 
und Ecnter Str.) Spezialität: Selbitzubereitete 
Bürjte, Fleiid: und Roumivaaren, Zsiimiflm 


| burg v. d. 9. im Gaithaus zum Adler ohne 


| befannte 


direfte Nachkommen 2orenz 


Braun, Eohn der ichon 1826136 veritorbe: 
| nen Eheleute Kärbereibeiiger Georg Hermann 


| Serdield, Neg.:B. 
| derjelbe zn Hersfeld am 4. Juni 1811, 


Braun und Anıra Catharina geb. Sauer zu 
Gajiel. Geboren mar 
Er 


; wanderte in früher Jugend nad St. Louis, 





Mifjouri U. 5. A. aus, fehrte jedoch in den 


1860er Jahren nach Deutihland zurüd und 


hat einen neuen Wohnfiß nicht mehr begrünz 
det. Eine legwillige Verfügung des Ge- 
nannten hat jich bisher nicht vorgefunden. 


ı In jeine Erbichaft find nach reichögeright- 
| licher Entiheidnng die Nachkommen feiner 
| versiorbenen Gefhmiiter nah Stämmen — 


gemäß dem Anteitaterbrecht ſeines letzten 


| Wohnfiges St. Louis — berufen. Als jolhe 
| haben jich bis jegt mit dem Antrage auf Erb- 


beiheinigung ber dem unterzeichueten Ge: 

vichte folgende Perjonen legitimirt: 

A. Nachkommen der am 14. Dezember 1880 
zu Hersfeld veritorbenen Schweiter des 
Erblaſſers Elizabeth Chrijtiane, ver- 
»ehelichte Adam Breßler, 

I. zwei Kinder des + Oberften Hers 

mann Brefler, 

II. drei Kinder der + Marie Friederif 

Fondy, geb. Brehler, 

drei Kinder des + Bernhard Georg 

Bregler, früher zu Belleville, JU., 

wohnhaft, geitorben 1868 zu White 

Bluff City, Didjon, Tennejjee, 

. ein noch lebender Sohn, 

. jehs Kinder der + Marie Caroline 
von Manifowsfy, geb. Breßler, 

. drei Kinder und drei Enfel des + 
Garl Emil Brefler (zulegt in Days 
ton, Ohio, wohnhaft). 

. Nachkommen der am 28. Auguft 1881 
zu Hersfeld verjtorbenen Schmeiter 
de3 Grblaijers Sophie verehelichte 
Bernhard Braun, 

I. vier Kinder des 1885 zu Gafjel 
veritorbenen Rittergutsbefigers 
Georg Hermann Braun, 


III. 


II—V. vier nod) lebende Kinder. 

. Nahfommen des am 12. Januar 1834 
zu Hersfeld verjtorbenen Georg Lorenz 
Heinvih Braun, Bruders des Erb» 
lajjers: 

I. vier Kinder des + älteiten Sobs 
nes Georg Hermann, veritorben 
1877 zu Hersfeld, 
I—V, vier noch) lebende Kinder, 
63 ergeht hiermit an Alle, welche zu den 
Nahfommen des Erblajjers oder dejjen Ges 
jhmwijter gehören, oder vom Vorhandenſein 
einer letztwilligen Verfügung Kenntniß 
haben, die Aufforderung, entſprechende Nach— 
richt zu geben bezw. ihre Anſprüche an den 
Nachlaß ſpäteſtens im Termine 


am 2. Juli 1394, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem hieſigen Amtsgericht Zimmer Nr. 8 
unter Vorlage von öffentlichen Urkunden 
über ihr Verhältniß zum Erblaſſer anzumel— 
den, oder ſolche vorher bei Gericht oder dem 
Nachlaßpfleger Rechtsanwalt Dr. Zimmer— 
mann hier vorzulegen, widrigenfalls die 
Erbbeſcheinigung den Antragſtellern nach 
Ablauf des Termins ertheilt werden wird. 


Homburg v. d. H., den 17. Februar 1894. 
Königliches Amtsgericht II. 


——VVV 


103—109 Randolph Str. 
Direktion. Welb und Wachsner 
Geſchäfts fühter Sicomund Selis 

Sonutag, den 25. März 1894: 

28. Abonnements-Vorstellung. 


ELIZA NILASSON 
als Gait. 
Nen — Neu einstudirtl 


EVA 


Schanfpiel in 5 Atten von Richard Voß. 
ES” Eike jegt an der Kaſſe des Schiller⸗Theaters 
zu haben. dofria 


McVickers Theater. PEHZSSEES 


Nur zwei Wochen,» beginnend: 


Heute und jeden Abend, 
Gaftipiel der jo äußerft beliebten 


LILIPUTANER 


in ihrem legten Riejen-Erfolg: 


Die heife nad) dem Jets. 


150 Dial vor ausverkauften Häufern in New York 
egeben und bei Weiten das großartigite hier je ge 
ebene Ausftattungsjiüd. Drei grosse Ballets. 
—150 Personen.— Serrlihe Detorationen. 
Bunderbare Koftüme. 

Die Senfation der Saifon: 


Der Menidhen vers 
Lleinernde Zauberidranf! Die ihwebenden 
Engelstöpfe! Der Riejen-Weihnadtisbaum: 


MATINEES: Mittwod und Samfjtag. 
Erfra-Matinee am Hfler-Montag. 


= — ae: 

„Abendpojt“Thenter-Tidet, 

. . ti d . 
Diefes Tickef Biber ya ion veferel, 
een, DOW iß ın 
Jacobs’ North Clark Street Theatre, 

für irgend eine Matinee 
Zeven Tag Dieler Wode! 
tens GAZA 
und ihre große Company von 20 Sängern, Zän- 
zen, Komöddtanten und Atrobaten. —fr 
Nur für obige VBorftelung gut. Umgzutau« 
hen gegen reierv. Coupon in der Tidet-Office. 


Als demokralifchen Alderman 


14. Ward 


ftimmt für den populd 


ren Bürger — 


Dr. Geo. Leininger 


Reichhaltiges Lager Deuticher Bücher 
EYLLER & COMPANY, 
Deutide Buchhandlung. Telephom 5038, 

ssrFfIFTH AVE mmf 


Sehammenfchule 


des „German Medical Gollege* it anerkennt die befle 
im ode. Neuer Hurfus deyinnt am 10 April 


Nüberes bei Dr. MALOXK, 
Sumzlın 512 Noble Str.. an Milwaukes Ave 


» 


| Aufgebot. , 


| Ami. September 1890 veriiarb zu Koms 
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Anadenfrif für Prendergafl | 


Richter Chetlain verfchiebt die | 


Hinrichtung. 


für Diele ungewöhnliche Entfcheidnng. 


Dize-Gouvernenr Gill weigert 
jich zu Gunften des Mör: 
ders einzugreifen. 


Ein erfolgreicher Schachzug der Verfhei: 
digung. 


Die Hinrichtung Prendergaſts iſt 


alſo doch noch, ganz gegen aͤlles Er— 
is  fattfinde. Das Bureau, die Verwal: | 


warten, verjchoden worden. Kichier 
Chetlain bom Guperior-Geriht ge— 
wehrte dem Wisrder Carter Harrifons 


eine bierzehntägige Önadenfriit, indem | 
er die Hinrichlung, die heute Mittag | 


„Programmmäßig”“ hätte 
joßen, bi$ zum yreitag, den 6. April, 
verſchob. 

Der Richter gab dieſe überraſchende 


Entſcheidung kurz vor Mitternacht ab, 
nachdem er von 8 bis 11 Uhr geſtern 
Abend den Ausführungen der Advoka- 
ten und den Ausſagen der Zeugen ges | 
laufcht hatte. Morgen Vormittag wird | 


die Zuſammenſtellung der „Jury“ be— 
ginnen, die zu entſcheiden haben wird, 
ob Prendergaſt, ſeitdem das Todesur— 
theil über ihn geſprochen, geiſtesgeſtört 
geivorden iüft oder nicht. m der richter- 
lichen Entjcheidung heit eg u. U.: „Die 
Frage, um die es fih im jegigen Gta- 
dDium handelt, ift feine Frage der 
Schub> des Angeklagten‘ oder 


irgend welche Bedeutung für den gegen 
twärtigen Fall. Alles das ijt entichie- 
ben. Der Angeflagte wurde von einer 
„surg“ für zurechnungsfähig befun- 
den und verurtheilt.“ Nach Anficht des 
Richters feien genügende Gründe bor= 
handen, um den Angeklagten Zeit für 
Führung ded Nachmweifes zu geben,daß 
die Strafe an ihm nicht zur Bollitre- 
Afung”gelangen follte. Zwei Zeugen 


ki — daß! Andeklagte air : 
hätten ausgejagt, daß der Angeklagte | trefflichen Parthie bedacht. 


ſeit derverkündung des Urtheils wahn— 
ſinnig geworden. 

Einer dieſer Zeugen ſei ein Sachver— 
ſtändiger in Fragen von Geiſteskrank— 
heit. Er, der Richter, halte aus die— 
ſem Grunde dafür, daß die Frage des 
gegenwärtigen Geifteszuftandes desAn- 
geflagten von den Gejchworenen ent- 
Tchieden werben follte. Da e3 nun un- 
vereinbar mit jeder Humanität undGe- 
rechtigfeit wäre, einen derartigen Pro— 
ze zu mitternädhtiger Stunde zu er- 
zwingen, jo molle der Richter den Hin- 
richtungstermin bis zum 6. April ver- 
längern. 

Mährend ver Richter diefe Entfchei- 
bung abgab, verfolgte Prendergaft mit 
fichtficher Spannung jede Deiene, jede 
Bemequng beffelben. Als er geendet, 
warte fich der Angeklagte zu feinem 
Anwalt mit den Worten: „Nun, es 
giebt menigjtens einen ehrenhaftenic- 
ter in Eoof County.” 

Die Verhandlung vor Richter Chet- 
Iain gejtern Abend, die einen jo uner- 
warteten Ausgang nahm, war that- 
Fächlich Die leßte Zuflucht für Die Ver- 


feines ; 
Geifteszuftandes zur Zeit der Begedung | 
der Ihat, noch hat der frühere Prozeß | 


Der Gas: Truit. 
Col. Coopers Keulenicläge. 


—— gelegenheiten des hieſigen Gas-Truſts 
Die Wahnfinnstheorie hiefef den Krund | 


murde gejtern vor Gensral-Staatsatt- 
malt Molonen fortgefegt. Col. Cooper 
| wies in wuchtigen und beredten Worten 
das Bejtehen der gefebmwidrigen Mono- 
poliften-VBerfhmörung nach. Von dein 


; bet wurde, fei leider nur ein Eremplar 
ı borhanden, und daS ftehe ihm nicht zur 
ı Verfügung. Woofter fei der gemein- 


ı Jame Schetmeifter der zum Iruft ge | 


‚ hörigen Gefelfchaften. Alle Einnah- 
| men würden nahPBhilabelphia gejchict, 
wo bie Vertheilung der Dividenden 


' tung aller Ga2-Gefellfchaften feien die- 
ſelben. Aus dem Zeugniß von A. W. 


und die „Conſumers Co.“ Gas zu 60 
Cents pro 1000 Kubikfuß verkauft ha— 


derartiges Geſchäft nich einlaſſen. 

Die Anwälte Hunt und Mills ſind 
heute mit der Argumentation für den 
Ga2-Truft befchäftigt, worauf die An- 
gelegenheit dem General-Stantianmwalt 
I unterbreitet werden 
wird, 


— — — — 


Schaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 

In Müllers Halle findet am nächſten 
Sonntage eine Benefiz-Vorſtellung für 
die beliebte jugendliche Poſſen- und 
Operetten-Soubretie, Frl. Johanna 
Schaumberg, ſtatt. Zur Aufführung 
tommt die große Poſſe mit Geſang: 
„20,000 Mark Belohnung“ in welcher 
die Benefiziantin den allerliebſtenBack— 

fiſch „Fränzchen“ ſpielt, und ſowohl 

durch prächtigeCoſtüme, wie durch neue 
Geſangseinlagen das Publikum er— 
freuen wird. Außer Frl. Schaumberg 
iſt auch Frau Schaumberg mit einer 
Der be⸗ 
liebte Komiker Herr Berla wird den 
alten vergeßlichen „Onkel Meppe“ ſpie— 
len. Das ganze Perſonal wirtt an 
dieſem Abend mit. Bei der Auffüh— 
rung werden nicht weniger als zwölf 
Geſangsnummern zum Vortrag kom— 
men. 

In der „Aurora Turnhalle“ wird 
am Sonntag das romantiſche Schau— 
ſpiel „Der Trompeter von Säckingen“, 
Muſik von Neßler, gegeben werden. 
Die Rolle des „Trompeters“ liegt in 
den Händen des beliebten Sängers 
Herrn Ferdinand Schütz. Die übri— 
gen Rollen ſind durch Frl. Margarethe 
Riſtau und die Herren Rodenberg, 
Löffler, Krauſe und Nathanſon be— 
ſetzt. Die wohlbekannten Geſangs— 
nummern der beliebten Oper, wie „Be— 
hüt’ dich Gott“ etc., jind mit der größ- 
ten Sorgfalt eimjtudirt. 

Sm „Upollo-Theater” fommt Sonn 
tag eines der beiten und mwirfungsboll- 
jten uftfpiele der modernen Bühnen- 
literatur, betitelt: „Oh diefe Weiber” 
oder „Krieg den Frauen“, zur Auf: 
führung. Die Rollen find mit denDa- 


Die Unterfuhung der inneren An- 


Bertrag, wodurch jener Truft gegrün= 


Ketcham gehe klar hervor, daß eineVer⸗ 
einigung beſtehe, denn Ketcham be— 
flattfinden zeugte, daß die „Chicago Gas Light 
Ren and Cofe Eo.* an die „Suburban Co. | 


be. Firmen, bie fi} gegenfeitig Kon- | 
furren; maöten, würden fich auf ein | 


„nAden 


Feſte und Verguügungen.- 


Genefelber Liederkranz. 


Am Oſterſonntage, den 25. März 
veranſtaltet der Senefelder Lie 
derkranz wiederum, wie alljährlich, ein 
ı großes Konzert, auf dem ein vortreff- 

liches Programm zur Aufführung ge- 
ı langen wird. Die Leitung des Konzer- 
' te3 liegt in den Händen des Vereing- 
Dirigenten, Herrn Hans Balatka, ver 
| uch diesmal ficherlich feinen alten 
' glänzenden Ruf bewähren wird. Zur 
| Darftellung fommen einzelne außeror- 
| dentlich Schwierige Kompofitionen, auf 
veren Ginftudirung große Sorgfalt 


| verivendet worden ift. Beſonders her⸗ 


' vorzuheben find der großartige Chor—⸗ 
gelang „Deutihlands Erhebung” aus 
| der Oper „Armin“ von 9. Hoffmann, 
und der „Römifhe Triumphgefang“, 
Chor mit Orcheiter von Mar Brud). 
Hrkerdem iit es dem Verein gelungen, 
nebft dem allgemein befannten Barito- 
niften Herrn E. Staub, zwei vortreff- 
| liche Soltjten, Frau Francesca Guth- 
rie-Moyer und Herrn Wilhelm Fo— 
vane, zur Mitwirfung zu gewinnen. 
Herr Forane befitt eine trefflih ge— 
ı ihulte Tenorftimme von großem Um- 
fange. Er hat, ebenfo wie Frau yran= 
ceöca Guthrie, nicht allein in Amerika, 
jondern auch in Deutfchland in den be> 
Deutenditen Opern mitgewirft und 
glänzende Erfolge errungen. An den 
Aufführungen am näditen Sonntage 
werden ungefähr 70 Sänger betheiligt 
fein. Ein Befuch diefes Konzertes fann 
jedem Muftffreunde aus vollem Herzen 
eınpfohlen werben. Der Anfang fit 
auf 8 Uhr Abends feitaefegt worden. 
Billets, pro Perfon 50 Eents, find bei 
fämmtlichen Mitgliedern des Vereins, 
fowie Abends an der Kalle zu haben. 


Sonntagskonzerte. 


Einem allgemeinen Verlangen nach— 
geben, hat ſich die Verwaltung der 
Schönhofen'ſchen Halle, Ecke Milwau— 
| fee und Afbland Une., entichloffen, die 
| fo beliebten Sonntag Nachmittags- 
Konzerte eine Zeitlang 


des allbefannten Kapellmeilters J. 


Meinten haben jtet3 einen durchichla= | 


genden Erfolg erzielt. An jevem 


Sonntage wird ein gut gewähltes Pro= | 


gramm aufgeftellt werden. Herr An- 
ton Schmidt, der Verwalter der Halle, 
aibt fich der Hoffnung hin, daß das 
mufifliebende Bubliftum diejes Unter- 
nehmen nach wie vor durch recht zahl- 
reichen Befuch unterftüßen wird. Die 
Ronzerte finden von 2 bis 6 Uhr Nad- 
nıittags Statt. 
den Sonntag ilt ein reichhaltiges und 
intereffantes Programm angefündigt 
worden. 
Turnverein Vorwärts. 


Der obengenannte Verein wird das 
Oſterfeſt durch ein großes Schautur— 
nen feiern, an dem ſich ſämmtliche ak— 
tiven Mitglieder, Turnſchüler und 
Schülerinnen betheiligen werden. Die 
Leitung der Turnübungen liegen in 
den Händen der beiden Turnlehrer A. 
Kindervater undGottfried Grambauer. 
Schul- und Kür-Turnen, Uebungen 
am Ned und Barren, Weit- und Hoch- 
Iprünge werden in bunter Reihenfolge 
mit einander abwechfeln. Die Baujen 


fortzufegen. | 
Die bisherigen Konzerte unter Leitung | 


Auch für den fommen= | 





Letter Tag 


Lepte Gelegenheit zum Kaufen von feinen 


Letzte Gelegenheit zum Kaufen von reinwollenen Faſhmere Thee Gowns 
ee Sehe m und Spiten bejegt mit den neneften 
Aufres und Bertha Effekten garnirt, mit großen Aliatian Bow, auter 
Werth 87.50, zu ; = 
Sete Gelegenheit zum Kaufen von neuen Seal Pliiich Gapes, 28 bis 36 
Zoll „lang, ein jehr anjpredhendes Frühjahrs-Kleidungsſtück, mit Seal 
oder Marder garnirt, full jweep, volles oberes Cape, mit Seide gefüttert, 
wirfliher Werth 825.00, zu ; 

vegte Gelegenheit zumKaufen von Drei-Stirts für Damen, von feinſtem 
Serge, volle Weite im Skirt in ſchwarz und blau, 

wirklicher Werth 84. 00, 


Letzte Gelegenheit zum Kau 
Kleidern, Braid Effekte, 


Bert ae we: 4 


1.23, März 1894. 
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m (53 giebt feine Gründe, die ſo überzengend ſind, als niedrige Preiſe Unſere Preiſe ſind die niedrigiten! mem 


Kommt und überzeugt Euch ! 


Legte Gelegenheit zum Kaufen von 
Frühjahrs-Jackets für Damen, 
werth 83. 00, zu 

Letzte Gelegenheit zum Kaufen von Früh— 
jahr3-Sapes fir Damen, im einer 
Nannigfaltigfeit von Moden, von 
reinwollenen Stofjen, neueften Gar- 
„irungen, der Stolz der Saijon, gut 
mwerth 87.50, zu 

Leste Gelegenheit zum Kaufen von Moire 
Seide Gapes, mit Spigen bejekt, full 
sweep, der gröhte vorliegendeBargain, 
werth 810.00, zu 


Leste Gelegenheit zum Kaufen von Krith- 
jahrs: \aders mit Moive Seide Auf: 
ſchlägen. werth $7.50, zu 


Th Jadets für Damen, mit Moire 
Seide Xermeln, 
gut werth $10.00, zu 


jen von neuen ſchneidergemachten 


Lepte Gelegenheit zum Kaufen von Wrappers, 
von echt indigoblauen und beien Kattumen, 
volie Weite in Stirt, gefältelte Gront und 
Rüden, werth 81.50, zu 


Chicago hargain-Jiünlel-Department. 


des großen Oſter-Verkaufs. 


dt 


52.05 
53.10 
52,2) 
53.0) 
52.95 
5.9) 


S1.0) 


IE 


Kinder: Sackets. 


Lebie Gelegenheit zum Kaufen von Kinder: 
Reefers, reinwollene Stoffe, bandbeſetzt und 
einfach, einige mit Worth Kragen, in Größe 
bis zu 14 Jahr, zu 

Letzte Gelegenheit zum Kaufen von Reefer 
Jackets ſfür Kinder, reinwollene Stoffe, band— 
beſetzt und mit Sammet garnirt, ſämmtliche 
neire Kragen Gijefte, Mannichfaltigkeit von 
Narben und Zufammenjtellungen, 

werth 85.09 zu 


(Ur 


5159 
Stleider und Hüte. 


Cobler Eng "em Lebler Tag 


Sehte Gelegenheit zum Kaufen von— & 
Elegant garnirten Q I 
Sltohhülen, zu.. A 


Cetzte Gelegenheit zum Kaufen von — 


Hüblch garnicten 
51.99 


Modehülen, 
Cetzte Gelegenheit zum Kaufen von — 


ausgezeichnet 
55 und S6 großen 
- fon Ir 
Jel-sjülen, 5 99 
6 \ 


er IS 


— 


garnirte Hüte, zu 


— 
— 
ebenio anderc hübich Z 


— 


Letzte Gelegenheit zum Kaufen von — r 7 > 
End) Stanley: . “ 
Nädchen-Kappen, Br 


im Pugwaarenm:Departm.. 


Letzte Gelegenheit zum Kaufen 
Harnirten Hüten für Kinder, 
zu ........ 


Letzte Gelegenheit zum Kaufen von— 
Inporlitten ſangſtieligen Veiſchen, 
DE RE U tee 
Sekte Gelegenheit zum Kaufen von— 
Harnirien Kinder Loghorn:Hülen, 
werth 52.00, 
Letzte Gelegenheit zum Kaufen von— 
Konſirmalions-Rrünzen 


— 


.„... nm... .-e—...:.„.-e .— ee. es 2 02 900» 


—E 


Letzte Gelegenheit zum Kaufen von— 
hubicen Erauerhülen 


zu. 


theibiger bes Verurtheilten, denn Vize- 
Gouverneur Gill, der den ganzen Tag 
hindurch mit Briefen, Petitionen, Te— 
legrammen zu Gunſten Prendergaſts 
beſtürmt worden war, hatte um 10 Uhr 
30 Minuten ſeinen Entſchluß bekannt 
gegeben, der Gerechtigkeit ihren Lauf 
zu laſſen, ſodaß der Vollſtreckung der 
Todesſtrafe von dieſer Seite nichts 
mehr im Wege ſtand. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß die Vertheidiger 
uf einen derartigen Ausgang, was das 
Eingreifen des höchften Erefutivbeam- 
ten betrifft, vorbereitet waren, und Al- 
Ie3 vorbereitet hatten, um biejen lebten 
Zrumpf auszufpielen. Um 8 Uhr be- 
gann die Verhandlung vor RichterChet- 
lain im Kriminalgericht. Mit Blitzes⸗ 
ſchnelle hatte ſich die Nachricht davon 
Durch die Stadt verbreitet und Hunderte 


400 ‘Paar Tongola Orford Danıen:Ties, bejeyt mit 
patentleder, ın Opera oder Philadetphia-Zehen; 


evenfaits 300 Paar Damen Tan Orford:Tieß, 
Patentleder-Tins, quter Werth zu 82.50; Aus c 
wabl während des Sifterverfaufs 


men Ahlfeld, Stolle und Gerini, fo= 
wie dem Herren Schindler, Lurian, 
Kroener, Hod, Ditimar und Zehlide 
beſtens beſetzt. 


gefüllt werden. Den Schluß des Fe⸗ Jahre, guter Werth zu 83 Samſtags⸗Preis .... TRXCC.A. 
ſtes wird n gemüthliches Tanzkränz— 
chen bilden. 
Liedertafel Vorwärts. 
Hörbers Theater. Zur Feier ihres 19. Stiftungsfeſtes 
Für die Dfterfonntagfeier, am 25. | veranftaliet die, Liedertafel Vorwärts“ 
März, hat das deutiche Theater in | am Dfterfonntage, den 25. März, in 
Hörber Halle die Aufführung des | der neuen Garfield Turnhalle, No. 
ausgezeichneten Volksjtüdes mit Ge- | 673—77 Larrabee Str., nahe Gar— 
fang: „Das verlorene Kreuz“, oder | field Ave., ein großes Konzert, an das 
„Die böfe Stabthere” angezeigt. Sce= | fih ein Ball anjchiieken wird. Der 
nerie, wie ftyloolle Ausftattung, tüch- | jtrebfame Verein erfreut fi unter den 
tige Proben unter Regie von Diveltor | deutjchen Bewohnern Chicagos einer 
Hahn jelbft, fomwie die Beiegung Der | großen Beliebtheit, jo daß man fchon 
Hauptpartieen mit den Damen: Nofta | jet auf einen glänzenden Erfolg des 
Hahn, Fanny von VBergere, Clara Zus | Feftes mit Sicherheit rechnen darf. 
tas, und den Herren: Direktor M. | Für ein reichhaltiges und intereflantzs 
Hahn, Ed. Schildgen, U. Bush, A. | Programm ift in beiter Weile Sorge 
Vogel, 3. Kraus, %. Ungar, 02. | getragen worden. Die Bereingmit- 


500 reinwollene doppelfudr fire Eheviot-Anzüge tür Mnaben, fchwar > 
nıd blau, Größen 4 biß 14, guter Worth zu 85, Samftags-Preis : 52.48 


275 Paar Dongola Damen-Knöpfichuhe Pas 


tentleder-Spigen, tu neuen Philadelphia 
oder Tpern- Sehen, guter Werth zu 82.50, * 
Oſter ⸗ Vertaufspreis 


20 Anzüge mit einer Knopfreihe, ſür junge Männer, Größe 10 bis 20 22 
Jahre, aus fancy-geſtreiſten und Plaid-Cafſimeres Samſiags⸗Preis, 53.48 


9— a Ze Kuaben, aus heilfarbigen Plaid3 uud | 
Streifen, in Größen von 4 bis 15, guter Werth zu $6, — Samitaas- & 
JJ seen as x ———— Wen. EROBERN 53.98 


De een: a ee gr mit einer Anopfreibe, in 
sanch- Streifen und Plaids, Größen 35 bis 42, 8.5 > 
Samftags-Preis ? Sröß bis 42, guter Werth zu 88.50, 54.98 Zamen \mperial Kid uud Tuchoberrheil- Schuhe, in Schnür: und SHnöpfeFacon, Aus: ts 
wahl in breiten und Overn=Achen, mit Patentleder verziert, wirklich elegant guier 1 98 
500 boppelfmöpfige Anzüge für junge Männer, — in fchwarzen und Werth zu 83:50, Ofter- Verkaufspreis. .. eesessenenenennnnosnnnnnannnnn nennen 2 — 
blauen Cheviots und Worſteds, Groößen von is bis 20 Jahren. guter 8 Fr 
€ 3.98 


Werth zu $iV, Sanftags- Preis 200 Paar E atinola 


kalblederne Männerſchuhe 
500 ihwarze Cheviot-Anzüge für Männer, in doppelfuöpfig und Frod | mit Rein € — ni WORTE TERN 
in na d- Sehen, 


Ik — 7J 
59,98 | | 2 ıter Werth zu 82.50 


TFacons, Größe 35 big 42, guter Werth 815.00 
au ) zu 82 
DOjter:Berfaufspreis 


SORTE. ana : 
500 Paar Cheviot-Hoien für Männer in fhwarz und blau, 250 Paar Kas-Ko kalblederne Mä 
SEA 0 Baar Kas-Ko kalblederne Män⸗ 

..... 81.98 SER ner-Schude, ın Schmür- und Gons 
ER ITE nn arehegacon. tıpped und glatt, tur 
3 — a den nel Nadel und 

breiten Zehen, 

auter Werth zu 83.50, 

Siter-Berfaufgpreis, 

das Paar 


ebenfalls fancy Streifen, guter Werth zu 83.50, 
VE RGRE En es sn ons: ansacesnneeeen 
Reinwollene Stanley Kappen für Kıraben, werth 75c, 


Samftags-Pres... 


..18e 


ſollen durch Orcheſter-Vorträge aus— * 
250 ehr haltbare Fanch-Cheviot⸗Anzüge für Knaben, Alter 4 bis 12 8 29 
81. 


Mod iſche Fedora-⸗Hüte für Männer, in allen Farben, Preis im Hutgeichäft 82,0 
Samſtaas Preis „ g ——— 


bon Menſchen, die alle Zutritt zum Ge⸗ 
richtsſaal begehrten, drängten ſich in 
den Korridoren des Kriminalgerichts⸗ 
Gebäudes. 

Als erſter Zeuge wurde Dr. W. H. 
Bain, der bekanntlich ſchon früher für 
Prendergaſt aufgetreten iſt, vernom— 
men. Er erklärte, daß er den Verur— 
theilten mehrere Male imGefängniß ge⸗ 
ſprochen, und ferner, daß er mit ihm 


geſtern Abend, kurz vor der Verhand⸗ 


fung, eine Unterrevung gehabt habe. 
Bei biefer Iehten Gelegenheit habe 
Prenbergaft ebenfalls lauter unzufam- 
menhängendes Zeug über Geleijeerhö- 
hung gejprodhen. Dann habe fi) das 
Geipräch um religiöfe Fragen gedreht 
und Prendergaft habe davon gerebet, 
kvie der Erlöjer am Charfreitag behan- 
belt werde. „Ich halte den Mann für 
geiftesgeitört“, Iautete das Urtheil des 
Sachverſtändigen. Nach ihm betrat 
Dr. Everett Trach, der fich im demjel- 
ben Sinne über Prendergaft außfprad, 
ben Zeugenftand. Nachdem die Hilfe- 
Stuatsanmwälte Bottum und Todd Die 
Zeugen einem kurzen Kreuzperhör un= 
terzogen hatten, hielt Anwalt Elliott 
eine längere Rede, worin er die Ver: 
handlung als eine Mitternachts-Drgie 
charakterifirte und um Zeit für eine 
ruhige Auswahl der Gefchworenen bat. 
Tieffte Stille herrfchte im Saale, als 
Richter Chetlain dann feine oben dar- 
gelegte Entjheivung abgab. Prender- 
qaft wurde darauf in jeine frühere elle 
zurüdgeführt. Der Wunjh Higgins 
ilt alfo doch in Erfüllung gegangen, 
et macht die Reife in’s Jenjeits nicht 
mit Prendergaft zufammen, 


— — — > 


Da8 Countngebäude, 


late garantiren wieder eine guteBor- 
ſtellung. 


Freibergs Opernhaus. 


Zur Feier des Oſterfeſtes hat Direk— 
tor Ludwig Grobecker am nächſten 
Sonntag wieder zwei Poſſen auf dem 
Spielplan, die gar nicht verfehlen kön— 
nen, das Theaterpublikum in die aller— 
heiterſte Stimmung zu verſetzen. „Ein 
Heldenweib“ von C. A. Görner, und 
„Der Troubadour“ von H. Salinger 
ſind Stücke, die niemals ihre Anzie— 
hungskraft verlieren werden. Unzwei— 
felhaft ſteht den Beſuchern dieſes be— 
liebten Volkstheaters am nächſten 
Sonntag wiederum ein genußreicher 
Abend bevor. 


Doppelmord in Tolleſton. 


In dem 25 Meilen von Chicago, im 
Staate Indiana belegenen Städtchen 
Tolleſtone wurden die beiden Polizi— 
ſten Jas. Conway und William Clea— 
ry von einem jungen Manne Namens 
Albert Tooker erſchoſſen. Der ſchreck⸗ 
liche Vorfall ereignete ſich in derWirth— 
ſchaft von James Hargin. Tooker 
ſollte eines geringfügigen Vergehens 
wegen verhaftet werden und wurde ſeit 
mehreren Tagen geſucht. In der ge— 
nannten Wirthſchaft fand ihn Con— 
wah und erklärte ihm, daß er ſein Ar— 
reſtant ſei. Tooker verſezte dem Po— 
liziſten zuerſt einen hefligen Schlag 
in's Geſicht und als dieſer denſelben 
errwiderte, 309 jener einen NRebolver 
und fchoß den Beamten nieder. Auf 
Elearn, der feinem Kameraden zu Hil- 


glieder haben auf die Einübung der 
zum Theil recht Ichwierigen Kompoft- 
| tionen große Mühe verwendet. Das 
| Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
| tags. Für den Eintritt find 25 Cents 
pro Perfon zu entrichten. 


Mr. J. W. Goss 
Savannah, Nerv York. 


Scrophulöſe Geſchwulſte. 


Hals ohne Erfolg geſchnitten. 


Hoods Sarſaparilla reinigt das 
Blut und ſiegt. 
.C. J. Hood & Co. Lowell, Maſſ.: 

Meine Herren: Ich hatte ſteben Jahre lang große 
ſcrophulsſe Geſchwulſte am Hals. . Ich hatt verijchie ⸗ 
dene Aerzte und verzu hte viele Heilmitiel ater 

erlangte teine Hilfe 
von ihnen. Ich ging nach Rom, N. Y., nud ließ die 
Geicyvulfte öffnen, erhielt aber unr zeitwerlige Erleich- 
terimg. Mein Arzt Bringte mic) dann, Hoods Geria- 
varilla zu nehmen, und ehe ih erne F.ajle aufged. aucht 
hatte, wurde die Geichn u it beffer. 

Oente biun ich geſund, 
und das Uebel ig nicht zurüctgetehrt, ſeit ich Hoods 
Sarjapar.la nehme, nur die Narben find geblieben. 


! 


Finanzielles. 


WILLIAM LOEB & 00, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
130 LASALLESTR., 


Verleihen Held * 


Verkaufen erfle Nioityage 


nf Ehicago Grund- | 
eigentfum. 6uolj | 


& Doppelte Sicher 
8. beit garantirt. 


LOEB & GATZERT,. 


125 La Salle Str. 


Erfie Hypotheken in Meinen und großen | 
Beträgen ftets an Han), 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


— — — 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR, 
Geld auf Grundeigenthim. 


Sicherheiten zu verkaufen. inlj | 
gu verleider: in beliebigen Summen von 3500 auftwärt# | 


auf erfte Hypotbefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bahiere zur fihern Capital. Anlage immer vorrätbig | 


E. S. DREYER & CO, u 


Norg-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. GC. Paulin 


145 fa Safe Str, Zimmer 13 & 17. 


ee — ER Vs 


NACH 


2ijalj 





A. 


Agnentur; 


Geut rol NMaruten, 


3 JuLIUSs GOLDZIER. 


Rechtsanwülte, 


BESTE LINI 


BACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


chiffskarten 


| MILE ABB S eg aeE Bass U Ned 105} 


2 ; n 
GHeldiendungen. 
iiktkith und billig beſfsrat 


KOPRERL' & HUNSBERGER, 
Street. 


 Rehtsanwäle. 


JoH® L. RopgErs, 


Große 


jreis » Ermähigung 


| über alle Tampfer-Limen ir 


Regelmaäßig wöchentliche Poit-Dampidifiahrt vom - 


Schiffskarten! Baltimore nach Bremen 
J— 


— Direit 
Sommeradfahriceh von Baltimore? 
Juni 18, 


n EEE en er 
„Dresden“ g 
‚Stutigart‘‘ 
„Zarsultadt‘'........- Mei 23., Zul 
„»Beimar’........... Mat 30, 
„Müudhen“‘.......- Be 

Erſte Kajüte $60, 

Nach Zange der Plätze 


[ 

| 
| Bedhiel, Boltaussahtunzen rd Sunsietung | 

| 

! 
| 
| 
| Die obigen Tanıpfer find jämmtlich mei, bom vorzüge J 
I 


von Erbichajtcen prompt und billig 
ejorgt durd 


b 
V FF 0, D,r 
Wasmansdorff & Heinemann, 
General⸗Agenten, 
145—147 Randolph Str, 
Sonntags offen von 10-12 Uhr Vorinittags. 


| 
| 
Suifcenderk-Nilelle 


I 


| 


fihiter Bauart ı ınrechtung. 
Zalnns und E nzimmer auf Ded.— 
GEleftriiche Bel ag ın allen Räumen. — 
Siichended zu mapıgen Preiien.-— 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Schuhmacher K Co., Fa 
Eeieral-Agenten, Baltimore, My. ' 
b 3 fi an z J. Win. Eſcheuburg 
+ V 
W 78 Fifth Ave., Chi 9yas. 
\ iger iv je. Oder deren Vertreter im — We. OPEN 
raw K * ’ —t 
— en 11 — — ige 
. 84 La Salle Street 


fauft man die biliigiten 


J pr 2 
Vaſſageſcheine, 
Kain . 5 : 
Bremen, Mntioerden, Bouerdam Wmpebe 
dam, Stettin, Bavre, Paris, te. 


Deffentlihes Notariat, 


Bollmiadten mit Fonfulariihen Begl 
gungen, Erbidaits:foheftionen, 
sahlungen ujw. eine Spezialität. 


Grnera-Ugentur der Danja-Linie ” 
awiidhen HAMSURG-MONTREAL-CHICAGO. ER 
Erira gut und billig für Zwilhendedt: 7 
Baljagiere. Keine — teın Gajtle Garden, 


' &»art Geld! 
C.B. RICHARD & 60. 


! 

| 

| 

| 

62 Süd Glart Str, m 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. | 
} 

| 

| 


ALPINE HEIGHTS. 


Zotten 5100—$300. oder Kupfiteuer. — Nüheres bei a 


#3.00 Baar. 31.00 per Wode| ANTON BCENERT, 


Keine Zirtien, keine Absaden während der Ab» | | Generalagen!, Rechtskonsulent & Notar. 4 


| 


tier Schüfle ab und fprang dann in TE Rodgers, | 
großen Sähen zur Thür hinaus, ob- 

aleich negen 15 Männer in Lofale an- 
wejend waren. Erft ala man fich da- 
von überzeugt hatte, daß die beiden 
Voliziiten todt waren, machte man fich 
an die Verfolgung des Mörbers. Die- 


Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Exite Hypotheken | Fedzie Building, AT PISE- 


su verkaufen. —— — 
J LM. LONGENECKER. früher Staats anwalt. 


Schußverein der Haushefiher RR. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Yill8-Giantdanwalt 


Longenecker & Jampolis, 
— Sahlende Miether, —E ade ka > Shabionftr. Chicago. loc 
Ei tabee Sir. * 
ei 2 2004 Bentiwerth tn, Sriedensrichter, 
Olom: mM. wet 194 Milwantee Ave MAX EBERHARDT, Me 
9.8. Gioır. 1Racine Ave. | 142 Weit Madiion Str., gegenüber Union Str. 
"W Prolte, 32545, »alited Str. Wohnung: 436 Aihland Boulevard. 18jalj 


gahlunaszeit. „Title Guarantee & Iruft Co.“ lie» 82 LASALLESTR.. 


tert den Stenfbrief, — Zäglıdie Erturfionen von | 3 
unjerer Cifice. = 10ja, 6m | “ 
A. ASHENHEIM, W.W. WATSON & Co., | 

General-Agent. 225 Bearborn Str. 


W. L. B. Jenney und County⸗Arch⸗ 
teft Morey, welcher als Sachverſtändi— 
ge den Auftand des Countygebäudes 
unterfucht haben, unterbeiteten heute 
ihren Bericht dem Countyratha-Prä- 
fiventenStrudman. Diejem Bericht zu- 
folge befindet fich da& genannte Gebäu- | fer ftellte fich im Laufe der Nacht dem 
de in einem folchen baufälligen Zuftan- | Sheriff von Late County und befindet 
de, daß fofortige Reparaturen vom | fi jegt im Gefüngnik von Crown 
größte Notpmwendigfeit find. Point 


Hoods heilt 


Au' meine Empſehlung nud durch die ſich!baren Wie— 
fungen von Hoods Sarſaparilla in meinent Fall ver 
kaufte der Apothefer eın großes Quantum von Hoods 
Sarſaparilla au dieſem Platz.“ J. W. Goßß, Saban⸗ 
nah, New York. 6 


Hoodse Piken find promdt und wirkiam aber 
wilde beim Abführrn. Torrätbig ın allen Anotheten. 2X 


Credit fuer Ale! 
Grohe Bargains in Auzügen umd Weberzi 
nah Ma$ nemast ob. fertige Waare. Erfter 
—— “ 3 SEE ORRENENE. sn —* 
ntel, ren, Stanbubren un m 
Ahr fünnt Geld iparen. wenn Ihr 3*8 
x&cndet. Frahiadromoden u fertig. Bir la» 
den Sie zu etueur Beindye rin. Ale: wird abgelie 
jert, jobald die erfte Anzahlung gang worben ift. 
. The Maaufacturers Depot, 113 Adams Str. 
Zimmer 42, Gegenüber der Poftoifice. — Imzimeo 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


“BERFECTO”, 
Ein reineh Tiaiy- u. Oodfen-Bier, beftend zu einpfehlen. 


n iylajden und per 
Telephone d231. NEE lsaglj 





fe eilte, gab ber mordluftige Burfche 


S ‚Sefet Die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 





Dergnügunas-Wenweifer. 


AldambraEinht Bells. 
Kbicag » Opera Houje-Erminie, 
Solumsia TheaterKhe Loft Paräpie. 
lert tr. be at er Nauderille, 
mpirc— ads Folley Go. 
Brand Opera Honje- The Rainmaters. 
eymarket ThHeater- Starlight. 
o o le 95 Theater— DMadourneen. 
N c® i d er5—Die Liliputaner, 
Wind jor—U Circus Queen. 


H der Mufitantenmartt in Paris. 


FF Die jebt den Namen de3 Petitö- 
Rarreaur führende Straße, welche das 
Fhlte Paris durchjchneidet, bildete feit 
Furalten Zeiten den Verfammlungsort 
Bon Gauflern, Spielleuten und Bolt3: 
FMängern, die dort unter freiem Himmel, 
Sammbefümmert ob jchön, ob Regen, ge= 
FBuldig der Unternehmer öffentlicher 
MWergnügungen und ihrer Engage- 
e mentsanträge warteten. uch heute 
E befindet fich diefer hiftorifche Mufitan- 
tenmarkt dort und jeden Sonntag Vor— 
mittag fann man zwifchen 8 und 10 
Ahr die interefjantejten Typen der be- 
ſchäftigungsloſen Berufs- und Gele— 
genheitsmuſiker mitten auf der Straße 
herumſtehen und umherwandeln ſehen. 
Vor Feſttagen, wie zur Weihnachtszeit 
"oder am PVortage de3 Neujahrstage3, 
-ift diefe eigenartige Börje beſonders 
e Ätarf befucht und das Bild, das da das 
F „&arreau“ bietet, ift ebenfo lebhaft als 
Fpittorest. Da erjcheinen langmäh— 
F mige, hagere oder dide Geftalten mit 
breitfrämpigen Künftlerhüten, mit al- 
Hersfhwahen Zylindern und jeber 
Arägt, in einen grünen oder jchmarzen 
"Sad gefüllt, einen mpftifchen Gegen: 
"Ätand von fonderbarer Yorm, ber fich 
als Klarinette, Yagott, Geige oder 
Slügelhorn entpuppt. Unter biejen 
mulitalifchen Dfferenten bewegen fic) 
" Dirigenten von Kleinen Mufittapellen, 
Vergnügungsdirektoren“, Pächter von 
Cafe Chantants, eifrig nad) dem richti- 
gen Mann oder nad) einem gut zufum: 
menpafjenden Quartett fahndend. Hat 
"der Suder das Nichtige gefunden, 
"dann begibt er fich in den nahegelenen 
Meinladen Richard und bei einer 
e Flafche Wein wirb nun über den Preis 
gehandelt und gefeilfcht. Die Preife 
" pariiren natürlich je nach den Leiftun- 
Fgen.. Ein erjter Geiger oder Piſton⸗ 
bläfer erhält gemöhnlich für den Abend 
"14 bis 15 Sranfs ; Wlöte, Kontrabaf;, 
F Klarinette ober Fagott haben geringe- 
ren Anmerth ; die Beherrjcigr bieler 
Konftrumente erzielen blos 10 bis 12 
Franks. Noch geringer mird . Die 
A Sunft des Trommeljchlagens bemer- 
ihet: ein Tambour erhält blos 7 bis 
© 8 Franka per Abend. Diefer tradit’os 
nele Straßenmarft hat nun einen 
* Feind gefunden, und zwar in der PBer- 
E fon eines Herın M. 2., der in der Ab- 
Fit, Nachfrage und Angebot in mo= 
derner Weife zu reguliren, ein Vermitt- 
"Aungsbureau eröffnete, melches „den 
Künſtlern aller Inſtrumentengattun— 
gen“ unentgeltlich Arbeit verſchaffen 
Joll. Dieſer kühne Neuerer iſt Tiſch— 
Ier, Mufiter und Mufifclomn. „SH 
Habe," jagt er non ji, „aus allen 
DE möglichen Gegenftänden der Welt übe: 
Freit3 harmonifhe Töne heraudgezo- 
* gen: aus Flaſchen, Kieſelſteinen, 
Glocken, ja auch ſchon aus Kaſſerolen 
und Bratpfannen einmal. Denn nichis 
kann meiner Muſikmanie widerſtehen, 
und mir ſcheint, dieſe Dinge ſind meine 
Miſſion.“ — In ſehr kummervollen 
Tönen beklagte Herr M. L. dann den 
—Verfall der Muſik. Ja, mit der 
geht's zu Ende! klagt er. Als Po— 
Jeunen⸗ oder Klapphornbläſer ver— 
diente ich mir einmal abendlich 10, 12 
Franks, aber die Gelegenheit, meine 
alente auf dieſen zwei Inſtrumenten 
au bemeifen, murde immer jeltener. 
Man tanzt nicht mehr, mein Herr, 
man tanzt nicht mehr ! Und dann die 
Militärkapellen! 3 ift eine entjeg- 
F Hiche Konkurrenz. Uns find nur einige 
ute Biffen geblieben, mie die Ausflüge 
im Sommer ; das find Iuftige Leute, 
bie Ausflügler, die und mitnehmen, ie 
machen ſich nicht3 daraus, wenn man 
hat eines % etwa ein %i8 hören läßt! 
Die Hauptjache ift nur feit d’reinbla- 
fen... Der Meifter vom Hobel, von 
ber Bofaune und dem Pilton erzählte 
noch manches Arge pom Leben feines 
' Standes, dann von dem ſchlechtenGang 
auch - feines Vermittlungsbureaus. 
Bohr griff er feufzend wieder — zuın 
Hobel. 


J — Nachdem Kaſſenbericht 
bes Ausfhuffes des Centralcomites 
"zur Errichtung eines National-Dent- 
-mal3 für den Fürften Bismard belie- 
"fen fi am 31. December v. S. die dis- 
"ponibeln Fonda auf 1,265,203.24 M. 
Die Plabfrage ift noch nicht entchie- 
den, vielmehr follen erft in einer für 
den Monat April in Ausficht genom- 
" menen ©itung des Centralcomites be= 
Mimmie Vorjchläge gemacht werben. 


u — In Bonn ift der Grün 
Eder ber deutichen Seewarte, Wilhelm 
Ahno Wbolf d. Freeven, im Alter von 
270 ahren geftorben. Im Jahre 1867 
rünbete der ala Mathematifer und 
Maturwillenichafter vorgebildete Ge- 
ebrie in Hamburg die norddeutfche 
Seemwarte, auß der jpäter die jegens- 
reich wirkende deutiche Seewarte ent- 
Atand. reeden entmwidelte eine große 
bättigfeit in Bezug auf praftifche 
Geaelanmeifungen, Dreanpgraphie, 
Scifffahrtzftatiftit, Meteorologie und 
Sturmmwarnunger. Seit 1877 Iebte 
*reeden in Benn. Er war au 1871 
Mitglied des Deutfchen Reichstages. 


Ba 


Belet die Sonntagsbeilage der Abendpof, 


* 


— 


et: 


 — Gemeiner Menfh. — Der ge: 


infte Menjch, der mir noch vorge: | 


fommen ift, jagte meulich Herr Jafon, 
ft Einer, der mit mir in derjelben 
Sotwnfhip mohitte und mach einer mwif- 
fenichaftlichen Bildung ftrebte.. Zu 
em Sivedie machte er einer jungen 
chullehrerin zwei. Jahre lang dem 
* 
of, und nachvem fie ihm Alles gelehrt 
itte, was fie jelber mußte, Tchüttelte 
£ fie ab und etablirte fich als Advo⸗ 


Br 


et a 
—E— 


Avendpoſt⸗, Chicago; Freitag, 


HUB’ 


Nordweitl:Ede State und Jadjon Str. 


Die Ofter-Souvenirs 
frei mit jedem Einfauf am Samitag. 


Die Ofter-Souvenirs 
frei mit jedem Einfauf am Samitag. 


was Eu dienfih if— werdet Ihr 


We un Ihr wißt—e Ofter-Ausflattung am Sam- 


flag im Hub Raufen, 


68 bezahlt fih immer, ins Hauptquartier zu geben 
(und wer wollte beftreiten, daß wir das Hauptquartier für Kleider in 
Chicago find?), denn gerade die Thatfache, daß der „Eyub‘‘ befjere 
Waaren für weniger Geld, als irgend ein anderes Gejchäft in Chi- 
cago verfauft, — das machte den „Hub“ zum erften Kleider-Ge- 
fhäft in Amerifa — wenn nidyt in der Welt, 


Es iſt unbeftritten ... 


Daß der Hub—die größte Auswahl hat! 
Daß der Hub—die neueften und gewählteften Moden hat! 
Daß der Hub—alle Kleider, die er verfauft, garantirt! 


Und daf der Hub feine Konkurrenten immer unterbietet ! 


Morgen (Samitag) offeriren wir 


Männer 


Frühjahrs⸗ 
Anzüge 


Männer⸗ 


Frühjahrs⸗ 
Ueberzieher, 


In den 
feineren 
Aualifäfen 

von Anzügen 
u.Jlederziehern 


Ueberzieher. 


Doppelte fojten würden. 


von garantirten ganzmollen 
Ihmwarzen und blauen GSerges, in einfacher und 
doppelter Sadfacon, ebenfalls in Cutaway Frod 
. dacons, Jhr_ bezahlt dafür in andern Läden nicht 
IDEIIBEF GEN WER, HC HUN. 40000000000 0er 


und echtfarbigen 


$10% 
510% 


Bon den berühmten ganzwollenen und echtfarbigen 
Yuburn Meltons, die beiten Meltons, die in 
Amerifa gemacht werden, in neuejtem Schnitt und 
mit bejtem jeidenen Aermelfutter, $15 würden billig 
fen —Tür Bra needs 


Da giebt es feinen anderen Laden in Chicago, der fi) mit una 
mejjen fann—hier findet Jhr die ausjchlieglihiten Entwürfe, mie 
fie gewöhnlich nur von den theueriten Schneidern erlangt werden 
fönnen, als 3. B. Vicuna und Worjted „Prince Regent” und „Cam: 
bridge“ Anzüge und die neuen „PBaddod“ und „Covert“ Frübjahrs: 
Bedenkt, dat 820.00 und 825.00 im Hub Anzüge und 
Srühjahrs = Ueberzieher Faufen, die jicherlih auf Bejtellung das 


The Hub’3 Anaben-Departement— 


Anerfannt das erjte Knaben-Departement in Chicago—bietet für 
Ditern—eine Auswahl von KnabenKleidung, die nirgends er- 


reiht wird, 


"Alt. Ar Reinmwollene boppeltbrüftige 
Für Kinder, Anzüge—Nlter 5d 815 Sabre, 


fämmtlihe neueiten Novitäten zu $2.49, 
$3.49 und $4.50— für welde Andere volle 40 
Prozent mehr verlangen, 


Kür Knaben, Lange Hofien-Anzüge— Alter 


—— 13 bis 10 Jahre — ein unge⸗ 
wöhnlich ſtartes Sortiment — von $4.50 für 
einen wirklich guten und dauerhaſten Anzug 
bis zu dem alſerfeinſten unfiniſhed Wonuß 
— Chepiot— Bicruna und Clay Anzügen — zu 
810, $12, $15 und $2O— und eine große Er= 
jparniß wird bei jedem Anzug garantirt. 


Die Kinder: Kilt Junior und Reefer-An- 


i züge find Bilder von Schöns 
heit und Anmuth — $2.49 faufen jhon einen 
jehr hübfhen davon — und die feıneren, 
welche bis $8.00 rangiren, fünnen nirgends 
fonjtwo verfauft werden, es jei denn zu viel 
höheren Preijen. 


Geiſtliche Anarchiſten? 


Bei einer der jüngſten Hausſuchun—⸗ 
gen der Pariſer Polizei ſind dieſer Do— 
kumente in die Hände gefallen, die ein 
eigenthümliches Licht auf die Beziehun— 
gen franzöſiſcher Geiſtlicher zum Anar— 
chismus werfen. Man fand in derWoh— 
nung des Anarchiſten Marius Tour— 
nadre Viſitenkarten mehrerer Prieſter, 
welche die Sendung von Geldſummen 
in Ausſicht ſtellten, die unter den Em— 
pfängern und einigen anarchiſtiſchen 
Genoſſen vertheilt werden ſollten. „Die 
Namen der Genoſſen“, heißt es weiter 
in der anſcheinend offiziöſen Notiz, aus 
der wir zitiren, „ſind von der Polizei 
ſorgfältig notirt worden. Die Sache be— 
darf jedenfalls noch der Aufklärung, 
denn Niemand vermag zu ſagen, zu 
welchem Zwecke die Gelder eigentlich 
beſtimmt waren, ob es ſich dabei um 
freiwillig gebotene Spenden oder um 
die Ergebniffe einer anardjiftifchen 
Smwangsanleihe handelt. 


Gouverneur und Solofänger. 


Anläßlic) eines Konzert3 der Abelina 
Patti in Montreal, welchem auch der 
General-Oouperneur von Canada,Lord 
Aberdeen beimohnte, hatten die Anme- 
jenden das gewiß feltene Vergnügen, 
den Gtellvertreter ihrer Königin als 
Sänger bewundern zu fünnen. €3 ift 
befanntlich in England und feinen Ko= 
lonien eine ftehende Sitte, jede Kon- 
zert mit einem Vers derftationalhymne 
zu beenden. Da3 mit der Patti rei- 
ende Orchefter war aber an diefen Ge- 
braud) weniger gewöhnt und unterließ 
dies auch bei dem Konzert in Mont: 
real zu thun. Sofort erhob fi Lord 
Aberdeen in feiner Loge und begann 
mit Elarer Stimme “God save the 
-Queen”al3 Solo vorzutragen, worin 
thn aber alsbald auch das Publikum 
aufs Kräftigite unterjtügte, 


— 3u viel verlangt. — Ein Vater 
bon Zioillingen mußte auf furze Zeit 
die Obhut über die beiden Kinder 
übernehmen. Nach Ablauf einer halben 
Stunde war er der Sadje müde und 

ief mit einer Stimme, in welcher fi) 

Bangen und Unmillen zugleich aus—⸗ 
Tprad), in’3 anftoßende Zimmer hinein: 
„Angeline, theure Gattin, fo fomm’ 
doch endlich heraus und nimm mir 
eins bon den Kindern ab! Niemand 
tann zwei Herren dienen 


ı Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mänter und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knaben und junge Männ 
daS Telegraphiren zu erkernen. Telsgpapt-Gujerins 
tendents⸗Office, 175 Fifth Une. Anz lm 


Berlangt: Ein junger Butcher, 190 Eenter Str. 
zeiten mit 
» Baulina 


Berlangt: Ei 
9 aa =. —S—— deutſch und 


Verlangt: Ein Yunge p: — 
a im Rildwagenfahren, 190 


erengen. 78 ©. 


’ ”. 
Konfirmations-Anzüge— 
wie fie nirgendwo fonit zu haben find— 
befjere Qualität — beſſere Facons — beſſere 
Aufmachung — für das Geld, wie je zuvor. 
Wir ſind an der Spitze des Geſchaͤfts von 
Koufirmationd-Anzügen, und unjere Preije 
find unfraglih volle 30 Prozent niedriger, 
als irgend eines fonfurirrenden Geihäftes— 
5 ſollten Euch gewiß veranlajien, zu 
ehen, was der Hüb offerirt — ehe Ihr an— 
derswo tauft. 


iſt wichtig zu bedenken — 


Daß wir poſitiv nur einen Preis haben — 
immer die niedrigſten — und daß Ihr jeder 
Zeit zurückbringen und Euer Geld wieder- 
eritattet Haven fönnt — für Alles, was hr 
im Qub fauft, 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Junger Mamn im Gtore behülflich zu 
m ein Pferd zu beforgen. Nuchgufragen 114 
. Str. 





BVerlangt: Knaben von 15 bi3 18 Yahren um das 
Wire-Geichäft zu erlernen. Nahzufugen 4-5 hr. 
937 Seminary Une, Late Vie. 


_ PVerlangt: Erfter Rlaffe Damenfhneider an Euits 
und Coat3, Höchſte Preiſe bezahlt. Wlasfa Fur 
&o., 159 State Str. 


Verlangt: Aufgewedter englifh fpredender Junge, 
der Luft Bat, Das Wpothelergejchäft zu erlernen.-- 
348 E. North Ave. 


erlangt: Barbier 
370 Elybourn pe. 


‚Verlangt: Ginige deutfche Agenten, welde eng: 
Kid jprehen und bereits Lizens beiten, für leicht 
verfäuflichen, nußgbringenden WUrtitel. Worefie N 51, 
Abendpoſt. 


Berlangt: Ein Schuhmacher auf Repataturarbeit. 
499 N. Halſted Str. 


Verhangt: Treiber um Aſche abzuholen, guter ſte— 
tiger Mann. Nuchzuftagen nach 7 Uhr Abends. — 
591 W. Erie Str. ' 
Berlangt: Selbftändiger Gafdäder; muß Blatter: 
teig und Hefenteig machen Tönnen. Offerten: R. 53, 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein alleinſtehender Mann zum Haufiren 
mit Pferd und Wagen; nur einer, der Luſt Dazu 
hat, braucht fih zu melden. 1699 N. Eulifornia Ave. 





für Samftags und Gonntags. 








Berlangt: Ein guter Bäder an Gales. 461 W. 
12. Str. 


Verlangt: Ein Yunge von 146 18 15 Zahren, wels 
her Luft hat, Bäderwagen zu treiben und zu ped⸗ 
deln, muß ftadtbefannt jein. 615 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Gin Gärtner. 1601 Robey und Mel—⸗ 
zoje € Str. ſamo 

Berlangt: Ein Junge, der jhon in einem Schnei- 
derſhop geurbeitet Hut, an Nöden. 85 DD. 
Er. ; fſa 

Verlangt: Männer für den Eiſenbahndienſt; müſ— 
ſen ſich als Telegraphiſten, Ticket⸗, Expreß⸗ oder Sta: 
tions=-Ugenten bei uns ausbilden. Sofort nachzufra⸗ 
gen in Präfidents-Office, Sivdoft:Gde Monroe Etr. 
und Fifth Une. Nehmt Elevator. alıv 


” Berlangt: Ein Klempner um aufs Sand zu 
eben; muß beim Meifter ww Samftag sder 
Sonntag vorzufprechen. 863 N. Halfte Etr. dir 


Berlangt: Ordentliche arbeitfame Männer als Buchs 
agenten. Guter Verbienft. F.Schmidt, 292 Milwau: 
kee Ave. 21mz 1w 


Berlangt: Treiber mit Pferd und em 
Badwaaren mit hohem Prozent zu verkaufen. 
fragen 4927 Yuftine Str., nabe Afbland Ave. fr 


Berlangt: r Mann, 15-9 Yahre alt, für 

ein großes Geichäftshaus; einer, welder fchreiden kann 

und willens ift, Buchhalten, Tppewriting und allge= 

ur Dfficearbeit zu lernen. Mdreffe: W. 66, 

poft. 
Verlangt: Ein guter Roy und TrodenReiniger. 


icollet 
—fr 


‚ um 
Rad: 


Beitändige Arbeit und guter Lohn. 244 
Ave, Minneapolis, Minn. 


— * Ken und 8 — 
elegraphiren ſogleich zu erlernen. Te en⸗Su⸗ 
perintendents⸗Office, 175 Fifth pe, 20ma lw 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: = Damen und Serren aus befieren 
Koeifen, wel einem fih neu bildenden dramati— 
Verein beitreten wollen, bitte gefälligft ibre 


drefien unter R 59, Abendpoſt, einzujhiden. —ia 


BDerlangt: Frauen und Mädden, 


(Anzeigen unter -Diejer Rubgit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 

el : Mädchen von 15—%0 Yahren, um im der 
Gerhäfte db ifung eineß groben Geichäftshauies zu 
helfen und halten, Tppevriting_umd allgemeine 


ide⸗ i lernen. Wrene: W. 99, Abend⸗ 
Dffice-Arbeit zu lerne en Omalın 


t: e Damen und Mäddhen, fofort, das 
— — erlernen. Taccrapbe Euberinten 
dents⸗Office, Us Fifth Ave. 3,10 


Berlangt: Mädden an Weften, Dampfkrait. zu 


Gartlaırd Str., zwiihen Keavitt und Dalley * 
Verlangt: Mädchen und Damen, um ſofort das Je⸗ 
fegraphiren zu erlernen. Xelegraph-Superintendentss 
Shi, 175 Sifth Une. Dmzlo 
Berfangt: Finifhers, VBafterd und Operator an 
Mänteln. 557 N. Wood Etr. famo 
Verlangt: M 


Trimmer um an Röden 
Grove Upe., nahe North 


inen-Mäbchen und ein erfterKla e 
Y — 768-770 € 


* —— — 
m 


& 7 
— u 


* 


dd 


den 23. März 1894. 


ore 


zur 
. ara, 


St 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwantee Ave. und Banlina Str, 


Erler 


wöchenllicher Kiolhing-Lag 


. An Diefem Tage 


Faſt Alles zu reducirten Preiſen. 


Die meiſten Artikel zum Einkaufspreis. 


Wir opfern 


Profit, Mühe und Unkoſten dieſes Tages als Reklame für dieſes Departement, Es wer— 


den nicht einige Artikel halb verſchenkt und andere darum ſo viel theurer ver 


kauft, wie 


es gegenwärtig in vielen Geſchäften betrieben wird. 
Unſere Preiſe ſind durchſchnittlich die billigſten! 


Jeder kann mit Vertrauen ſämmtliche Familien-Bedürfniſſe in 
nen Departements einkaufen. Keine Gefahr wegen Uebervortheilung. 
uns am weiteſten. Laßt Euch dieſe hier angegebenen Artikel zeigen, 


reicht bei 
ganz beſonders billig ſind: 


Ueberzieher, ganz neu, in braun 
5.00 
Samitag.... .... 59. 
erade jolche, wie läng’s deu 
59.55 
für... +00) 
feinſtes Futter, dieſelben, wie 

vor allen Thüren mit $10.00 und 


Reinwollene Kammgarn Männer » Frühjanrs- 
und grau, jehr fein gearbeitet, 
Preid jür 

Große Auswahl in reinwollenen Cutaway Mänz 
nereAnzügen allerneuejten Muiter und Schnitt, 

tragen für $18—$20 auöge- 

ftellt find, am Samjtag 

Ganz neue Auswahl in neuen reinmwollenen 
Männer-Sad-Suits, alle aus hochjeinem Stojl, 
812.00 ausgeſtellt, find unſer 
Preisjonitd.75,amCanıftag für 


al mit $9.00 und $10.00 au&s 
marfirt find, 


w * 
unſer Preis ſonſt 87,00, 8 6 
am Gamſtag. >. > 
200 Paar reinwollene Kammgarn und Budjkin 
Männerhoien, in neneiten Früh» 
jahrsmujftern, fojten überall er 
34.50 bis $5.00 (unfer Preis 52, 35 
fonjt $3,50) am Samitag für .. 
800 Paar durable Budifin Mäns 
nerhoſen, hübſche Muſter, ſar—⸗ u 
benecht, Samjtag zum Koften- 81 25 
BB rs — + 
(unjer Preiß jonjt 81.75.) 
Megen riefig billiger Einkäufe auf 
Auftionen verkaufen wir am 
Samjtag 60 Dugend reguläre 51.00 
82.50 weiche Filzhüte für 
Unsere regulären $1.95 fteifen 
Männerz;zillhüte, welche ebenjo w 
gut find wie anderöwo für $2.50 8* 1 25 
und $3, gehn am Samitag für 
Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Du toben können. 635 ZJadjon Boulevard, 


Berlangt:_ Ein qutes deutſches Mädchen für 
Sausarbeit. 276 GC. Huren Etr., 2. 
lat. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädden, weldes alle 
Hausarbeiten veriteht, in Meiner Yamilic. Gin 
Baby. Rau, 730 N. Lincoln Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3147 
Horeft Ave. Nahzufragen Samftag und Sonntag. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus= 
arbeit, feine anderen brauchen fi zu melden. 269 
Blue Island Ave. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
in Damilie, Dr. Scherman, Dentift, 873 Milwaufe 
Apde., nahe Aſhland Ave. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen, weldes fohen, war 
fhen und bügeln kann. 652 2a Salle Ave. 

Berlangt: Ein gute3 Deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, muß engliih ſprechen, Zeugniſſe. 
563 Ordard Str. fia 
Berlangt: Eim junges Mädchen um Finder auf: 
aumwarten. 4401 Wentworth Ave. Bar: 
Verlangt? Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
88 Burling Str, 2. Flur. — 
Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren 
um ein dreijähriges Kind aufzupaſſen. Muß zu 
Hauſe ſchlafen. 329 Cleveland Bde ee 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 616 Soedo wick Str. Flat. 

Verlangt: Kräftiges Mädchen für alle Hausarbeit. 
120 Seminary Abe. 





arbeit in einer kleinen Familie. 87 NR. HalſtedStr., 
1. Flat. 


Verlangt: Ein ſtarkes Madchen für Hausarbeit.— 
566 Armitage pe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Gausarbeit. Uns 
zufragen Abends, 81 Johnjon Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Zu erfragen 591 W. Erie Str. 


Berlangt: Ein Madchen für leichte Hausarbeit. 
2329 Dearborn Str. 


 Berlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausurbeit in 
Peiner Yamilie. 4746 Langley Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Gute Köchin; muß waichen und Quusar: 
beit verrichten. 582 La Sulle Ude, Flat D. 


Verlangt: Ein Herr, wohnhaft im Goethe Etr., 
witnjht eine Wäjcherin, Die Die Wäjche auch veparirt. 
Adreffe: N. 52, Abendpoft. 


vrianot: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4530 Dalenwald Ave, 

Verlangt: Ein gutes Müdchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4422 Champlain We, nabe Kottage 
Grode Ude. 

Berkangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 645 Sums 
merdale ve. 


Berlangt: _ Ein guts Mäden für allgemeine 
Hausarbeit. 729 Elfton be. 
290 


fhlafen Tann, für gewöhnliche Hausarbeit. 


Sheffield Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Ein junges Madchen für _ allgemeine 
Hausarbeit. Gbtes Heim. 442 S. Wood Str. 


Verdangt: Ein Mädchen von 15 Jabren um bei 
Hausarbeit zu helfen. 919 Jackſon Boulevard, 
Berlangt: Kindermädchen von 16 Jahren um ein 
18 Monate altes Baby zu pflegen und aufzupaſſen. 
Smpjehlungen verlangt. Dis Nicolas, 1017 M. 
Clart Etr., top Flat. 
Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausatbeit, guter Lohn. 1556 Lill Ave. 
Verlangt: Ein autes Kindermädchen. 574 N. Lin— 
coln Str. fa 
Verlangt: Ein Mädden zum Nähen und etwas 
Hausarbeit zu verrichten. 13 Otto Str., nahe Divt- 
fion Str. a dir 
Berlangt: Ein, ordentliches Mädchen für Haus: 
arbeit. 1643 Wrightivood ve, dfr 





Verlangt: Cine junge proteftantiiche Frau um 
der Hausfrau einen Tag jede Woche zu beifen.— 
Muß Fenfter pugen können. 885 N. Halited — 

fr 


obenauf. 


Berlangt:_ Mädchen für Reftaurant Geigirriwa- 
en. 190 E. Bun Buren Etr. i RE 


Berlangt: Köchinnen, Mädghen für allgemeine und 
weite Arbeit, für Yamilien, Hotels, Reitaurants er: 
halten die beiten Pläge gegen hohen Lohn durch das 
erfte deutihe Vermittlungs-Inftitut, 605 N. Clark 
Str. Sonntags offen. Zmz,im 

Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufern für Stadt u Herrſchaften 
belieben borzuipregen. Duste, 448 Milwaukee Une. 
19mzim 
nel) ud a PR 

Mädchen finden auteStelfen bei hohem Lohn. Mr3. 
Eifelt, 147 21. Str. Fri este ſogleich 
untergebradt. Stellen frei, 13nlj 

Verlangt: Sofort Köhinnen ädchen für Hauss 
erbeit und zweite Arbeit, hen = einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feiniten 
ge an der Südjeite hei hohem Lohn. Grau 

erjon, 215 32. EStr., nahe Indiana Ave. bio 


erlangt: Köhinnen, Haushälterinnen, Simmers 
mädden, Abwaſchmãdchen, en — 
mädcen, Soupernanten zweite und Kausmädden. 
Vläge Loften 50c bei Mrs, Miedlind, 587 Larrabee, 
nahe Genter Etr., EtellenvermittlungssBurcan. 
Zelephon North 612. 13mziImt 


Stellungen juhen; Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Tüchtiger Mann, ng: 
tijgen Eprade mähtig in Wort und Shrift, ud! 
unter beieidenen Anipeüchen Leichte Beihäftigung. 
Bee Empjehlungen und Lürajhaft wird gegeben, 
wenn erlangt. 17 Deetsonen Ware, Hinten. mal 


Sefuht: Gin tühtiger Mann Her eimine Wrbei 
perheht, de enalifhen um beugen Epraie mäd- 
10, ellen 35 
Offerten 8 96, Ubendpop. - Sucht Beidäftigun: 


Gefuht: Bartender, 29 : F 
beit. ———— 
Geſucht; Verheitatheter = 

welche Arbeit. 162 N. Deiplaines Cr, Genen fe 


Geſucht: Kräftiger junger Dia : 
ee SS 
Borter, Raht-Bahtmenn. Gut, Empfehlungen. Nä⸗ 
beres in der Apothete, 17 Weuz RK gen. hun 

hann engliſch ſpre—⸗ 
ten, ſucht einen Pla 
oder im irgend eis 

und lungen. 


57.00] 


Indigo blaue Flanell Sad-Suitd für Männer, | 
mit gutem Serge Futter, diejelben, welche über f 


| allgemeine Gartenarbeit. 3. €., 797 N. 
| de. 





Perlangt: Gin Meutiches Mädchen, das zu Kaufe | bringen jih ihre Sto 


f 
88 
Am. 
Way 
[ ſch 
20m, 
N 
f 
f 
ü 
2 
20mz,1 
a 
f 








in unſeren verſchiede— 
Das Geld 
welche 


80 Dutzend ungewaſcheue New Vort Mills Män⸗ 
ner Hemden, alle Größen, mit 1700 leinenen 
Buien (es giebt feine bejferen zu feinem Preis), 
unjer reguläres 75c Hemd. Ziegen 
ungeheuer billigen Einkaufs auf New 
Yorker Auftion find wir im Stande, c 
3 am Samijtag zu verfaufen für, J 
Dutzend hochfeine Percale und Camline Män⸗ 

"= > Oberhembden, neue wajchechte Frühjahr» 
Muiter, Kragen und Euff3 gebügelt, 
werden in anderen Geichäften für 75c w 
bis 85c verfauft, unjer Preis (jonft 58c) € 
am Samjtag 

120 Dußend 50c Qualität weiße Merino Herren« 
Unterhemden und Holen, Hemden am 
Hals wit Seide abgenäht (fehr billig 
eingelauft auf einem Bankfrupt Sale) c 
am Samjtag @....r0rcr0n un cr rn0 0 0. 

350 Jndigo blaue Flanell Knaben-Anzüge, elegans 
ter Belag und feinjte Arbeit 
(Zhr kauft jolche nirgends unter 2 
81.00) unier Preis jonit 83.25, S 7) 
am Samitag 

Große Auswahl in gemufterten ; 
Knaben-Anzügen, die wir jonit 
mit $2.00 verfaufen, am Sanl- + 

a aaa ee ee 

Feinfte fchwarzen reinwollenenen Kammgarı« 
Anzüge für Anaden und junge Männer von 14 
bi3 18 Jahren. hr befommt 
fie jonft nirgends nnter $10.00 d 
bis $12, unjer Preis jonft 88.50, + 

100 Dutzend geſtreifte Cotton Flanell 
Knaben Bluſen (unſere 25c-Sorte) c 
am Samijtag 

40 Dutend feine weiche Fedora Knaben» 30€ 


Filzhüte (feinjten die gemacht werden) 
am Samjtag 


48 Dugend hübiche Sammet- und Tud 
Knaben⸗Mützen, 
a sus 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Befuht: Ein junger, 18jähriger Schweizer, ſchon 
ein Jahr im Lande, wünjcht fjofort anftändige Be 
ihäftigung. Man mwolle fih melden im zweitenStod 
Nordweftete Canalport Ave. und Halfte Str. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann, der gut 
mit Pferden umgeben Mann, fuht Beihäftigung, 
am liebiten in Car-Stall3 oder Livery:Stable. Wor. 


| XZobler, 16 Broom Str. 


Geſucht; Stellung als Gemüſegärtner oder für 
Campbell 





Gefudht: Ein fleibiger nüchterner Mann, welcher 
das Painten verjtebt jowie auch etwas vom TQTades 
zieren, jucht Wrbeit, arbeitet für 15 Gent3 Die 
Stunde. Nahzufragen für 3 Tage. Adrefle: 171 G. 
18. Str., Ludwig Vetter . 

Jahre im 


Geſucht: MRiähriger Deutfcher, zimmer 
war 13 


Sande, juht Stellung als Grocerie-Clerk, 


| Sahren im Gejhäjte. Beite Referenzen. AU 4, Abend: 


poſt. 

Geſucht: Eine gute zweite Hand an Brod oder 
Cakes ſucht Stelle, kann auch ſelbſtſtändig arbeiten. 
Briefe erbeten: W 69, Abendpoft. 








Stellungen fjuhen:s Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Gejuht: Eine tüchtige Näherim fucht Beihäftigung. 
Differten unter: W. 67, Abendpoft. modofr 

Gejuht: Mädchen jucht Stellung in Privarfamilie, 
SON. May Str., 3. Floor. 


Kauf: und Berfaufs-Ungeboie. 
(Anzeigen unter Ddiejfer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Nabmajhinen: Singer, Wheeler & Wiljon, Dome: 


—— — en — dtie, Standard, White, Willeox K Giffs, New Home 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus- > — 


Crown, *5 bis 825; garantirt vollkommen und kom— 
plet. Zimmer 27, Owens Electric Bidg., State und 
Adams Str. Offen Sonntag von 9.30 bis 12.30. bw 


Zu verkaufen: Gute Erde. 537 Wells 
Zu verfaufon: Eine Shmmlung Briefinarken, ein- 
ichließlih Album, $8. Advejfire: 3. 120, Abendp. fſa 
oßen Verlauf bei von Welt: 
Saloon-Counters. Lunch⸗ 
Counters, Eis-Schränken, Pool-Tiſchen, Reſtaurant⸗ 
Ranges, Kaffee-Urnen, Boilers. Muß verkaufen.— 
108 W. Adams Str. —ja 
Alte und neue Saloon-, Stores und Dffice-Ein- 
ichtungen, Wall-Cajes, Echaufäften, _Ladentijche, 
Ehelving und Grocery-Bins, Eisjhränte. 2389 6. 
North Ave. Union Store Firture Co. Dapii 


Str. 


Notiz! 
ausstellung 


820 kaufen gute, neue High-Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf JahreGarantie. Domeftic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Gldridge $15, White $15. Domeffle Office, 216 S. 
Halited Str., Abends offen. bw 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Shule für Zufhneiden und leider 
madhen von Swmu Olga Goldzier, 
59%. Elart Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteiten Schnittzeichen- 
ihule in Wien. Damen, welche ihren Gejchmad aus: 
bilden und jich franzöftihen „Chic“ aneignen wollen, 
j je mit in die Schule und ferti= 
gen fich dort ihre Toiletten an. Frauen, welche jich 
ihre leider im Hauje berjtellen wollen, erhalten Die= 
jelben zugeichnitten und ausprobirt, was eine große 
Griparniß ij. Schülerinnen fünnen täglich eintreten. 
lönobw 


Arbeiter, jebt Euch vor! Kauft nur Unionsgemacdte 
Blechwaaren. Seht, daß die von Euch gekauften Waus 
ren mit dem Union-Stempel verjehen find. Die ein 
zige Union-Werkftätte ift: M. 9. Richardjon, Ede 
MWaidington Boulevard und Eurns Str. 20m3 1w 

Perſönbliche Notiz. Da meine Frau Louiſa Frock 
mich böswillig verlaſſen hat, bin ich für nichts 
a ya 65 zeichnet adtungsvol "Wilhelm 
Frock. 


Theodore Zepfel, Calſominer, Whitewaſher und 
PBlaiter-Repaiting. 295 Bladhawf Str., oben. 


G. Schüßler, Calcimining, Whitewajhing, Plafter- 
ing. 208 Blue Island Xpe, Zlmzim 

Löhne, Nesen, Rentbill3 und jhledhte Schulden aller 
Art ELollekirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. Wır. 
Kreppes, County:Conftabler, 76 5. Ave, Zimmer 8. 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. I’ınzlm 


„ Genft Stod, 374 €. Divifion Etr., Tauft und ver⸗ 
kauft Frame⸗ Häuſer zum Fortſchaffen. Imzim 

Plüjh-Eloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halited Str. 16ſebw 


Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
driejeur und Perrüdenmaher. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt umd gratis colleftirt. 212 
Milwaukee Une. Offen Sonntags. 240cli 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Northweſtern Dental In— 
firmary, 510 Chicago Opera Houje, 
Bühne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Gt3. Abends offen bis 8. 27fblj 


Madifon Medical Inftitute, ebablirt 
1860. — Chicagos leitende Spezialiften in chton iſchen 
und delikaten Frauen⸗- und Männer-Krankheiten. Elek 
trizität in Anwendung. Monagtlich 85, inct. Medi— 
zin. Rezepte 82. Freitag und Sonntag von 10 bis 12 
für Arme, für 506. — 69-71 Dearborn Str., Zim: 
mer 5. 19mz,1j 


ofpital für Frauentranktheiten, 
300 6. North Ape. Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
ration Werden alle rauentrankheiten, Unregelmäs 
Bigfeiten u. j. im. nach der neueften Methode behan= 
deit. 9mz,im 
Webbe- _ 72000 in 
Frauentrantheiten erfolgreich behandelt 
BSjährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clarf, Spredftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 biß 2. 2linbio 


Geſchlechts-⸗ Haut:, Blut:, Nieren und Unterleibs: 
Krankheiten har ihnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Dbio. 21jubio 
— — — — — 6— — — 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— — 


Abhanden gekommen: Eine junge WMops-Hündin, 
zwiſchen 6 und 7 ühr geſtern, Abend. Wiederbtinger 
erhält gute Belohnung. 605 N. Halfted Str. dir 
— — — — — — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
NEBEN 


nterricht im Englijhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auh Bus 
führung Topewriting u. |. @._ Belte Lehrer, Meine 
Siaflen. Tags und Abends. Niffens Bufineß Col: 
lege, 467 Milmautee Ude, Ede Chicago be. es 


sinnt jekt. — 





| 


Ti! Ti! 


Zid, tid, jo jagt der Draht. — 
So manche Depejche wie diefe er hat 
Bon überall her im ganzen Land 
Für Kaufmann und Krämer in Eile gefandt, 
Au N. K. FAIRBANK & CO., Chicago, adrejfirt: 


war ftet3 wie garantirt; 
Verdoppeln Sie mir letzte Beftellung dad) 1“ 


Und der Bote lauft und 


der Draht tidt nod). 


Machen Sie felbft einmal einen Berfudh mit der 
SANTA CLAUS SEIFE, fo werden Sie ausfinden, 
tweshalb jie jo populär it. Nur jabrizirt bon 


N. K. FAIRBANK & CO., Chicago. 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ıSgegeichnet gelegenen 

„Ihe NationalGro= 
arenlager, hocheleganter 

auch eiſerner Geld⸗— 
— ſo laßt Euch dieſe 
gehen. Verlange nur 
edingungen, oder macht 


Grocery⸗Store, wohlbeka 
cery“, mit einem riefigen | 
und pvollitändiger Ein: 
ihran? jowie gutes Fu 
brillante Gelegenheit nicht 
$2200; ftelle leichte Zahlung h 
Eure eigene Offerte. Di e andere Gejchäfte die 
Verfaufsurfache. Diejer Nlag ift billig für $4000. 
Ueberzeugt Euch jelbit. Nur ernfte Käufer wollen ges 
fällioft voriprehen. 1559 Milwaufse Ave. 





Zu verlaufen: Ein guter Saloon, altes Geidäft, 
guter Whiskyhandel. Nahzufragen 69 Zarrabee Sir. 
dred. Meper. 19mz 1w 


Zu verkaufen: Ein Flaſchenbier-Geſchäft mit gu— 


ter Kundſchaft, zwei Pferden und Wagen und der zu⸗ 


gehörigen Maſchinerie. 5013 S. Carpenter Str. —ia 





Etr., 


Zu berfaufen: Outer Saloon. 387 California 
nahe Douglas Part. 

Muß unbevingt verkaufen: Ciner der größten und 
feinften Grocerie-Stows in Chicago zu Eurem eis 
genen Preis. Näheres Fred Bender, 372 Piffel Str. 

Zu verkaufen: Eine Grocery, eiablirt acht Jahre, 





Eigenthünrer bat $10000 gemacht, würde auch teils | 


mweife Zeit geben oder Grumditüd dafür nehmen.— 
Preis $1000. 84 La Sulle Str., R. 507. 
Zu verfaufen: Billig, ein Schuhmader:Shop. 385 
€. North Uve., hinten. 
Gejuchte Belege 
Spotibilfig zu verfaufen: Ref 
fter Grocery: Store an der Nord mit großen 
Waarenvorrath, prachtvoller Einrichtung, für nu 
8325, billig fürs Doppelte; theilweiſe an monatli— 
chen Abzahlungen. Billige Miethe, mit eleganten 
Zimmern. Kommt ſofort für den größten Bargain je— 
mals dargeboten. 534 Wells Str. 


gener und ſchön⸗ 


Zu verkaufen: Ein gutgehendet Saloon wegen 2 


Geſchäften, oder ein zuverläſſiger Partner velangt. 
Ecke Clybourn Ave. und Diviſion Str. fia 


Zu. verlaufen: Cine deutihe und englische Zei⸗ 

tungs-Route. Näheres 127 Oufdale Uve., Lake View. 
frjamo 

Zu verkaufen, aud Pırtner genommen: Guter Oro: 
oery:Store, nmüchite Tihüre Burher-Shop; gute Nu 


berihaft. Nahzufragen unter K 8, Abdpft. fa | 


Zu verkaufen: Ein guter Sion, fofort, mit und 
obme Property. 985 W. Chicago Une. jamo 
Zu verkaufen: Billig, ein Milhaeihäft; fünf Kan— 
nen Umfag. Woreiffe W 37, Ubendpoft. fſa 


Zu verkaufen: Spottbillig, einer der feinſten und 


beſten Saloons der Weſtſeite. Nachzufragen 5888 Am— 
broſe Str. F 

Zu verkaufen: Eine gut eingerichtete Bäckerei. 461 
W. 12. Str. 


Zu verlaufen: Thee-, Kaffee⸗ und Butter-Store 
im Baſement, 3200; auter Platz für einen 
ſchen. 610 Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: 81500 kaufen ein ſchon etablirtes 
City Sup ly-Geſchäft, einſchließend: zwei Pjferde, 
Top-Wagen, Bugoy, Maſchinerie und Waarenlager. 
Wir zeigen wie die Hauptartikel angefertigt, wer— 
den; haben einen zuverläſſigen Agenten. Adreſſe W 
89, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Als ein Bargain, guter Saloon, als 
tes Gejchäft, mebit großen Boardinghaus, 
über dem neuen Kriminalgebäude. Zu erfragen nz 
beufer—Bujh Brauerei, Weitend Harriſon 
Brüde, 


—ıno 
Seltene Gelegenheit! 

8650 Taufen einen der beitgelegenen Grocery:Stores 
der Norvjeite, mit bedeutendem Vorrath, vollſtändi— 
ger Einrihtung und gutem Pferd und Wagen. Bil: 
lige Mietbe mit Wohnung und Stall. Goldgrube 
für dentihen Grocer. Kommt jofort, und überzeugt 
Euch. 593 Wells Str. 


Zu vberkaufen oder zu vermiethen; Ein gangbarer 
Butcheribop. 306 Belmnont Ave., Alles Nähere 900 
Elybourn Ave. dirja 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 GentS das Wort.) 
1121 Soutbport 


52 N. Bart 


Su vermiethen: 6 feine Zimmer. 
Ape., nahe Aodijon. Nahzufragen 
Ave. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer, mit oder ohne 
Board. 130 Ohio, Ecke Wells Str. 20mn3 1w 


Zu vermiethen: Store und Flat. 


24 Sedswick St. 

midofrſa 
W. Diviſion Ste. 
na 
für 


Rerlangt: Gute Boarder3. 237 





Zu vermietben: Gin große? Frontzimmer 
ziwei Herren, mit Bvard. 231 Wells Etr., oben. 
Berlangt: Boarders, 54.00 per Woche, 

Wäſche. 315 WB. 12. Er 
Verlangt: Roomers. 39 Spgwid Str. 


mit 


Zu miethen und Board geiucdt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen gefucht: Kleine Wohnung, 23 Sim: 
mer, von Mutter mit eriwachiener Tochter. Nähe von 
Lincoln Bart. Aodreffen erbeten: R. 43, Abendpoft. 
miftja 


Her miünicht einige unmöblirte gimmer, mit 
Preisangabe. Nordjeite. Wordjeite. Wdreffe IB 76, 
Abendpoft. ee ee 2 

Zu miethen geſucht: Eck-Store für Grocery-Ge⸗ 
ſchaͤft. Offerten A 47, Abendpoſt. 

Verlangt: Gute Koſt ünd einzelnes Zimmer in 
unmitteibarer Nahe der Stock Vards. Offerten E70, 
Abendpoit. na 


Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents daS Wort.) 
Seltene Gelegenheit. Privatssyamilie berfauft: ihr 
$750 neue? Babn Grand für $325 und ein $450 neues 
Upright für $250, wegen Todesjall. 738 Milwautee 
Ape., 2. Flur. fia 
mn 
Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent? das Bort.) 


Wenn Ahr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, als Cu irgend jonftwo des 
rechnet würde; oder wenn Shr ein großes Maus aus: 
ftatten wollt, werde ih Eud jo behandeln, daß es 
Eu leid thun wird, nicht früher jchon zu mir ges 
kommen zu jein. Ih babe Upright-Pianos und Or: 
geln, die ich zu weniger, al3 zum halben Preije ver= 
taufen will. Schneider dies gefälligftt aus und geht 
nah 127 Wels Etr., nahe Ontario, oder 3710 S. 
State Str. bw 


Zu verkaufen: Ein faſt neuer Kochofen und Bett⸗ 
ftelle wegen Abreije. 624 S. Union Str. 


Notiz! MWohnt dem größen Verkauf bei von Welt: 
ausftellungsmöbeln, 100 feine Schlafzjimmer-Eins 
rihtungen, $6.50; 50 ſchöne PRarlor-Einrichtunger 
$20;_ elegante —————— 5000 Yards Brüſſe⸗ 
= Teppiche; ngeS und Defen. 106 W. Adams 
tr, 


— ſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes ſtarkes Pferd, 6 Fahre alt, 


mit einem dunchwagen. id2 La Saile Ave. Gro— 
cery. — 


Zu verkaufen: 5 junge Hunde und ein Top-Buggh. 
735 Eiſton Ave. dit 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Seſchirt, gut 
für Erpreßmann und Peddler. Preis $30, ein ans 
deres Pierd $40. 2142 Archer Are., KRohlengeihäft. 


Muß verkaufen: Drei ute Pierde, billig wegen 
Krankheit. 519 W. —— Une. fſa 


Muß verkaufen: Smei Pierde, billig, Eigenthümer 
tobt. 1013 R. a Bu Re CH 

Mub verkaufen: Zwei junge Bierde, Gigenthümer 
verläßt die Siadi. Te Milwaufee Ave. 

Zu verkaufen: Ein gutes, 6 Yahre altes Pferd. — 
0b De eh 63 fie 

u verkaufen: Geimer Grauihtmmel. 1098 Robie 


pe. 
Zu ufen: Gin denes Top-⸗Buggh. Zu 
BE Uhr. u A er. im Dinierhaus. 


. i ‚ wegen Mangel 
a ea G Race Mic. fi 


dirje | 


nur | 


Deut: | 


na | 


gegenz | 


| 


I 
I 
! 


| Woaren, oder irgend eine andere Sicherheit. 


9% i 
ia | 19mzlj 


| Grundeigenthbum und Sänufer., 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Stadtlotten $ö bis KO Die Lot. 





Die „Columbia Improver est 23,000 
| Ader des jchöniten Landes i entral-Wis 

hat an der Kreuzung der 
Ic In und des Fall R 
| Iur gegründer, um Die Sdadt ſchne 
und dadurch den Werth des umliegenden 
erhöhen. 

Bauſtellen nahe dem Depot für 85, 801 und 815, 
voller Warranty Deed und Abſtrakt direkt von der 
Regierung. 


auʒ 
Landes 


ei 
fumbia u 
Raw $ 
Difice au 
| dieje Lotte 
ſchnell ſtei 
bendes Farıı 
$2 Unzablung 
| Sahren abbejahlt 
bis 5 Uhr, Donneritugs ı 
Uhr. Spredt vor oder jhreibt w 
ten und Pläne. 
A. B. Adams 

163 Randolph Str 

Zu f 
| Saus ur 
Zſtöck. 
ZIſtöck. Brickt 
töd. 9 3 u. Lot, Bu 
ı 2itöd. Srameh. u. Lot, Bur! i. W 
| 2jtöd. ı3 und Lor an Raci 





2lmz,Im,mim 
Main 


Floor. 





dot, Belmont Ave. und GI 
ot, Meiroje und Aſh 
ottage und Xot, Cornelia und € 
Eotiage und 2 Xotten, Mara Av 
sh habe außer obigen, ein 
bauten und unbebautemn Grı 
Theilen der Nordſeite und Lake V 
ſten Marktpreiſen. — Geld zu verleihe I 
von SW aufwärts zu dem üblichen isfuß. Of⸗ 
fiee offen 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends und 
Sonntag Morgens. — Auguſt Torpe, 160 E. North 
Ave. 17m320 





Zu verkaufen: Gute Vorſtadt-Lot, an Ede, nahe aız 
Depot, pafiend für Reftdenze oder Geichäfts:Plak; 
Boftete mich 8725; befte Lot in der Vorftudt: muß uns 
verzüglih verfuwfen, um andere I ſen ſicherzu— 
ſtellen, und will 8500 dafür nehmen. Wenn Ihr nicht 
| $75 baar aufbringen könnt, jo antwortet nicht; Rei 
nah Gurem eigenen Belieben. Adreſſe U. 78 
Abendpoit. 19m; 1m 
gu verlaufen: Evanfton—10 Room Haus 

Deutih-lutberiicher Nahbarihaft)—Maffer. 

Bad, vollftändiger Furnace. Eine Ed:Lot, 121 Fuß, 
Süd-Front. Preis 500. — Dirfelden Häujer mit 
Lot 71 bei 138, $4500. — Mit Lot 71 bei 90, nur 
| 85500. Befter Bargain in Evanfton. Leichte Berins 
gungen. ©. B. Reynolds, Room 1202, 100 Waſh⸗ 


ington Str, 








gu faufen gefucht: Eine nördlich oder nordweitlic 
ı in nädjiter Nähe Chicagos belegene Farm wird zu 
| Taufen gejucht, muß in der Nähe einer Bahnitation 
liegen. Antworten mit genauer Angabe der Lage 
| werden unter Chiffre 8 100, Abendpoft, erbeten. —ja 
| Zu verfaufen: Schöne!, neues 11-Zimmer:Haus, 
| ein Bod von able-Car, Lot 35 bei 2W. Brei 
.- $2450, Baar 00. Nahzufragen 843 W. Rorth 
Ave. 





Diverſey Ave.⸗Lot. 800 Baar 
Lot. Louis Henry, Gigenthüs 
Building. 


$1500 Baar fauft 
fauft Wolfram 
' mer, 1, Iacoma 


o 


| Zu vekaufen: Yweiltödiges Prid- und Frumes 
an Bine Str., 9 Zimmer, 2 Wohnungen. — 
nur $1850. Bargain. M’Roje, 646 N. Huls 

fia 





gu derfuufen oder vertaufchen: Lot in Eogington 
art, gegen Erpreß-Geſpann. 02 Hudſon Abe., 
ten. fſa 

verkaufen: Haus und Lot, Steinfront, $5000; 

W. Chioa Ave. ſmo 


\ 


| Zu 
1 985 $ 
| 


gu faufen gejuht: Kleine Yarın, genaue Angaben 
erbeten unter: K 56, WUbendpoit. fie 


gu verlaufen: Eine gute Gelegenheit, ein Haus 
und Xot nebit Geichäft billig zu Taufe, da Kigen= 


thümer abreijt. Adr. T 94, Abendpoft. ia 





Geld. 
| (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Doujehold Lvan AUjjociasıom, 
tporirt), 
Zimmer 304. 


85 Dearborn Str. 
Zimmer 1, Lale View, 


534 Sincolnu Ude, 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegrahme, feine Oeffentlichfeit oder PVerzd- 

ung. Da wir unter allen Gejellichaften in den 

. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo Lönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend J nd in der Stadt. Unjere Gejellihait 
ift organifirt und macht Gejchäjte nach dem Baugejell: 
ichyajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
inonatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bebor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Eure 
Möbel-Quittungen mit Euch. 





Es wird deutſch geſprochen. — 
Soufebold Loan Afjfociatiom, 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Zale View. 
Gegründet 1854. A: be 
Wenn Ihr Geld zu leihen münjct 
auf Möbel, BPianos, Pferde, BWagen, 
Kutiben uj.m, jpredtpvdorin.der Wr: 
fice der Fidelity MorigageXoankbo. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000, 31 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung.ohne Wels 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, Daß Guer Gigens 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Ge. 
Ancorporirt. 


4 Wafhbington Str, erfter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Uve., Zimmer 1, Columbig 
Blod, Sud⸗Chicago. Br lHapors 
eld zu verleihen 
auf — hianoa vjferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 His K100 unjere Spezialität. , 
| Mir nehmen Ihnen die Möbel wit weg, nenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
darößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alfe guten ehrlichen Deutichen, foımmt zu ung, wenn 
| hr Geld borgen wollt. br werdet eS zu_Gurem 
Hortheil finden, bei mir borzujprechen, ehe Ihr ans 
dermeitig bingebe: For fiiherite und zuverläffigfte Bes 
andlung zugeſichert. 
— L. B. French, 
18 La Salle Str., immer l, 


Weit Chicago Loan Company — 
Warum nach der Süpdjeite geben, wenn Sie Gelb 





| in Zimmer 201, 185—187 ®. Madijon Str., N.:W.: 


Ede Halfted Srr., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? DieWeitChicago Loan 


| Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 


mwinjhen, aroß oder Mein, auf Hauzbaltungs- Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Earriages, — 
We 
Chicago Loan Company, Zimmer 01, 185-187. W. 
Madijon Str., R.:W.:Cde Halfted Str. Mali 


Bor gt e 1d 
confidentiel von der U. 9. Lıldmin doam 
© o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 





Dffies: Merhant3 Building, 
Eingang 153 Waihington Str. Hinlf 


Geld zu verleihen: Auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Freudenberg Brog., Ede Milwaufee pe. und 
Divifim Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgefuh. Eine Wittive in mittleren Jabren, 
melde unabhängig, von gutem © tafter und eine 
tüchtige Geichäftsfrau if, wünjht Mb mit eimem 
anftändigen Deren, nicht unter 50 Jabren, ver  eim 
Geihäft oder Gigenthyum befikt, zu verheirathen. 
Pitte zu adrefiren unter näheren Angabe der Bers 
hältniffe W 92, Abenppoft. , 

ei eich: ZTüchtiger Geicäftsmann, Unfang 
PR ned die Yefanntihait einer jungen Dame 
oder Wittive mit einigem Vermögen behufd Berheis ı 
rachung. Diskretion — Nut ernſdgeme inte 
Unerbirten. Wörefe: 8. ce, Ubendpo 





| Die fieben Pehensalter des Menſchen. Genie Br That. 


(Frei nach Shakeſpeare überfekt), 
Zweites Alter. 


Wie es war. 


8 


PP 


Der weinerlihe Bube, der mit|Der Sculjunge nicht friechend wie 
Bündel ehemal 
Und glattem Morgenantlis, wie die | Zur Schule geht, er freut fich und lacht, 
Schnecke, Denn täglich nimmt er mit jedem 
Ungern zur Schule kriecht. Mahl 
Dom ächten Johann Hoff’ichen Malz: 
Ertraft. 


u 


Prof. Prosper de Pietra Santa in Paris fat: „Id eracte den ächten Johann Hofl’ichen 
Malz-Erirait von bedeutenden Wertb, da er nicht allein ein tärkendes, fondern auch zugleich 
ein näbrendeg Deittel ift und nicht betäubr, wie Jorter, Wein oder andere flimulırende Getränte.“ 


Man hüte fich vor Rachahmungen! 
Der ächte Sobenn SHof’iche Malis Ertraft bat Die Unterfchrift von „Johann Hoff’ auf Dem 


Galfe einer jeder Slafche. 


23” Sluftrirte® Damphlet („Die fichen Lebensalter des menfhlihen Xebend«) frei zugefandt. Schreibe an 
EISRER & MENDEELSON CO,., Alcinige Agenten, New York, 
152 und 154 Franklin Str. 


Der Swen Eleftrifche Gürtel 
nebſt Zubehö 


mm — 


(TRADENISZ.) 
OR. A. Owen. 
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Kurirt Afute, Chronifhe und Nerven: Krankheiten 
ohne Den Gebraud) von Droguen Ider Medizinen. 


Ottawa, IU., den 9. Juli 1898. 
Herr Dr. Dmwen, Chicago. 
(6 3 greife heute zur Feder, um Jhnen über die Wirfung Jhres Elektrifchen Gürtels zu 
reiben, 

Acht Monate lang litt ih an Dyspepiie, Nervenichwähe und empfindlichen Rüden: 
Imerzen. Die Kunit zweier Aerzte, welche ich conjultirte, vermochte mir Feine Linderung zu 
verichafjen. Auf Ihren Gleftriijh.n Gürtel aufmerfjan gemacht, ließ ih mir „einen folchen 
fommmen, und jiehe da, jchon nacı vierzehntägigem Sebrauche jchwanden die Schmerzen, ic) 
befam guten Appetit, und nad 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beiten Wohlſeins. 

Dieje Thatiache veranlagt mi, den Dr. Owens Glettrijchen Gürtel den Feidenden Mit: 
menjchen auf's Wärmijte zu empfehlen. Sodadtungsvoll Ben Goetjd. 

Perjonen, weiche Grfundiqungen bei den Ausftelleen von Zeugnifjen einzuziehen 
mwünjchen, wollen ihrem Schreiben ein jelbitzadreijirtes franfirtes Gouvert beifügen, um 
einer Autwort ficher zu ſein. 


» 2 6 = 
Unfer großer ilufirirter Ratalog 
enthält beichworene Zengniffe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden find, 
fowie eine Yifte von Krankheiten, für welche diefe Gitrtel bejonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. Diefer Katalog ift in 
der deutjchen und engliiden Sprache gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarken 
an irgend eine Adreije verjandt. 
Eine Photographie Der vier Generationen Der dDeutichen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 
Wir haben einen deutschen Eorrefpondenten in der SHaupt-Qffice zu Chicago, IM. . 


DIE OWEN ELECTRIC BELT& APPLIANGE G0,, 


Saupt:Dffice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 
201 bis 211 Siate Str, Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das größte elektrilche Gürtel-Gtablilfenent Der Welt. 
Grwähnt dieje Zeitung, wenn Ihr an uns fdreibt. 


Der Katalog ift Frei zu erhaften in unferer Office. 
DificesZtunden: Täglid 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Conuiagd von 10 bis 12. 


Brü 





Private, 
Ehronide, 
Nervöſe 


Dauernd 


Bir verweilen Gie auf 
ni zrwn Saas, 
eins Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschast, 
rmancieile —— 
N Se GLÜBE — — NK. 
Shriftlihde Garantie Brüd)e aller Art 
Geilechtern vollftändig zu heilen, ohne Anwendung 
Bed Mejlerd ganz gleich, tie alt der Brud if. Unten 
fudyung fjrci. EP” Sendet um Girculare. 


TEE ©. ©. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Small 


Bruhbänder. 


Mein neu erfundenes Bruch⸗ 

J band, von ſämmtlichen deut⸗ 

ſcheu Profeſſoren eupfohlen. 

eingeführt in der deutſchen 

Arinee, heilt jeden Bruch po— 

—* ſitw. Ebenſo alle anderen 

Sorten Bruchbänder, Geradehalter unp Aprarate für 

tẽgendwelche Vert rüppelung des menſchligen Körpers, 

in reichhaltigſter Auswahl. zu Fabrikpreiſen vorräthig, 

beim alleinigen deutſchen Fabritanten, 2uli 

60 Fifth Ave. 

Dr. Robert Wolfertz, Ede Randolph Stı. 

FI Aud) Sonntags ofjen Li 12 Uhr Diittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiihe Brudband ift das einzige, 


melde Tag und Naxt mit Beanemlichkert getragen | 


wırd, indem eö den Brudy auch ber der ftärfiten Körpers 
bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugelandt. 


Improved Electric Truss Co., 


622 Broadway, Cor. 12, Str., New York. | 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim-Mittel 
turiren alle Geidplecht3-, Nerven, Bluts, Br oder 
&Krondde Krankheiten jeder Art ichnell, fider, billig. 
Männerihwäcde, Unvermögen, Bandwuru, alle urie 
nären Leiden u. ſ. w werden . den Gebraug um 
ferer Mittel immer erfolgreich kurt t bei 

vor oder jchieft Eure Adreije. umd wir jenden Gud fr 
Uustuujt über alle unjere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Sta 


Si) 


um | 


‚Leiden, 
Blut: und Gcihledhtstrants 
. nen rolgen jugendlicher Auds 
| Ichweiiungen Nervenihwäche, verlorene Mans 
| weofraft und alle Yyrauenfraufheiten werben er» 
fo greich don deu lang etablirten deutſchen u des 
| Mlınois Medical Dispensary behandelt uud unter Gas 
' zantie für immer kurirt. 
Fipkfrifi 5 in den meijten Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden, um cine völlige Kur zu 
erzielen. Mir haben die größte eleftrijche Batterie Dies 
je3 Sandes. Umier Behandlungspreis iit jehr billig. — 
Consultationen frei, Auswärtige werden brieflich bes 
handelt. — & preditunden: Bon 9 Uhr Morgens bi8 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreile 


Hlinois Medical Disp nsary, 
183 S. Clark Str., Chie2go, Ill 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
| 688 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Herzte dieler Anftalt find erfahrene deutfi 

n und betrachten e8 alö ihre Ehre, ihre ae 
nell ala möglid von ihren Ge n 
su beilen. Sie ten gründlid, unter Garantie, 
' ae geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden mund Menitruntionsftörungen ohne 
' Operation, alte len Geihwäüre und Wunden, 
ano aß ꝛce. Rüdgrat:-Berfrünmungen, 

@öder, Brüdje und verwadiene Glieder. 

Behandlung, incl Medizinen, nur 


drei Dollars 


— Schneidet dieſes aus. — Stum 
Morgens bi3 8 Uhr Abende: Sonntagẽ 
bw 


Dr. A. ROSENBERC 

ftügt fich auf 3öjährige Prarıd in der Behandlung ges 
beimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend⸗ 
fünden und Außfchweifungen geihmätt find, Damen, 
die an —E ——— und anderen —— 
heiten — a ann a ae 
| gründlich) ge r r. tundeu 
| er Born, 1-3 und 6—7 Abends. 


| — Die beſten und dilligſten Bru 
— bander tauft man beim = 
FR Tanten OTTO KALTEICH, Zımmer 
L 133 Clark Str., Ede Dadıion. 


| 


I 
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Von Ernſt Remin. 


(Fortſetzung.) 


Herr Graaf ließ ſich im Zorne hin— 
reißen, den andern meineidig zu nen= 
nen — jener Hlagte auf Beleidigung, 
und nur den energijchen Vergleichsver— 
fuchen des Richter gelang e8, Herrn 
Guthmann im Termin zur Verzichtlei= 
ftung auf die Beitrafung feines Wir- 
thes zu beivegen — aber Herr Graaf 
mußte eine namhafte Summe für die 
Armen zahlen und die fatale „Ehren- 
erflärung“ in der Voffiichen Zeitung 
veröffentlichen. 

Herr Graaf, der über jeinen Prozel- 
fen völlig nervös geworden mar, mat= 
terte fein Hirn lange Wochen ab, aus 
dem fo ftrengen gedrudten Miethäver- 
trag einen Ermiffionsgrund herauszus 
Hauben — dem pünktlich zahlenden 
Teufelamiether war nicht beizufom- 
men. Er verfuchte zu bauen, um Den 
Unbeilftifter zu vertreiben — jener be> 
wirkte einen richterlichen Befehl, den 
Bau einzuftellen, da er in feinem Ge: 
Ichäftöbetriebe geftört werde — und 
Herr Graaf mußte den Bau aufgeben. 
Er verfuchte, fi „daran“ zu gewöhnen 
— allein feiner feiner guimeinenden 
Treunde verfäumte, ihn auf eine neue 
Desinfeftiongmethode oder jonjt ein 
Mittel aufmertjam zu machen, wie un= 
liebjfamen Gerüchen abzubelfen jei. Und 
ach, ein Najen-Antiphon ift leider noch 
nicht erfunden! 

Er hätte fein Haus verfauft, allein 
das litt der Dämon nicht, der allmählich 
während des langen Kriegs in ihn ge- 
fahren, der Dämon der Hartnädigfeit: 
er wollte fich nicht bon dein Gegner aus 
dem eigenen Haufe vertreiben laffen — 


die fünf Jahre mußten ja jchliehlic) | 


aud) einmal zu Ende gehen. 

Am Schluß des dritten Jahres, un= 
aefähr vier Wochen vor Annies erftem 
Befuch bei dem Onfel Kommerzien- 
tath, geihah nun etwas, mas Herrn 
Graafs Herz fehr zu erleichtern geeig- 
net „Ichien.“ 

Mittels eingefchriebenen 
theilte der Geruchfabrifant 
Wirth mit, er mache von dem ihm nad) 
$S 7 a des Miethvertrages zuftehenden 
Recht Gebrauch und trete jein Gefchäft, 
fammt dem Bertrage felbit, an Fräu- 
lein Martha Koh ab. Die Sache 
„Ihien“ in der Ordnung — Fräulen 
Koch mar die Buttermamfell Guth- 
mann3, ein anjcheinend qanz brabes, 
nicht eben häßliches Mädchen — und 
jenes Recht ftand dem Miether zu. 

Allein nun fam eine andre, jchlim- 
mere Serie von Unannehmlichkeiten. 

Um Tage, nachdem Herr Guthmann 
ausgezogen war, und fein Wirth, nad 
guter alter Berliner Sitte, einigemal 
drei Kreuze hinter ihm gemacht hatte, 
er;chien der Gerichtönollzieher — nein, 
erichienen fünf diefer ehrenmerthen Be- 
amten nacheinander, Dazmwilchen gegen 
zwanzig andre Herren mit betrübten 
Gefihtern und Anfragen, mo Herr 
Guthmann geblieben, jte hätten TForde- 
rungen an ihn. Ein Gutsbejigersfohn 
pom Zande fam, fein Bapa habe nach 
und nad) für zirka achtdundert Mark 
geliefert — Bezahlung, die früher fo 
prompt gemwefen, jei ausgeblieben — 
„tünnen Sie mir nicht angeben, wohin 
der Mann verzogen?“ 

„Sr hat fih nad außerhalb abmel- 
den laſſen!“ 

Der junge Herr ſchien beinahe Herrn 
Graaf für des Durchgebrannten Hel— 
fershelfer zu halten. 

Mehrere Handwerker der Nachbar— 
Tchaft jtellten jich ein; fie waren um 
allerlei große und Kleine Forderungen 
betrogen und „hatten das Nachjehen.” 
Darunter auch ein blutarmer Schufter, 
der eine Mark und dreihig Pfennig zu 
befommen hatte und jo jämmerlidh 
„barmte“, daß Herr Graaf in feine ei- 
gene ITafche griff und den Mann be— 
zahlte. 

Die Nachfrage nach dem verfloffenen 
Miether war jo ftarf und blieb au 
am nächſten und dritten Tage fo ftarf, 
daß Herr Graaf an feiner Thür ein 
Plafat anheftete, auf dem er fich jede 
„Beläftigung in Sachen Guthmann” 
verbat und mittheilte, diefer jei nad 
außerhalb verzogen. 

Nichtsdeftomweniger flingelte e3 weiter 
-— die Leute entfchuldigten fich fehr 
höflich, wenn ihnen geöffnet ward, und 
— fragten. 

Dabei roch e8 von unten hei nach mie 
por mit gleicher Stärke und Feine. 

Kurz, Herr Graaf überleate, was er 
denn in feinem Leben an feinen Mie- 
thern gefündigt habe, daß er jo geitraft 
würde. 

Fräulein Koch wurde nun vernom— 
men und räumte ein, daß ſie Herrn 
Guthmann auf das Geſchfät vorläufig 
nur einhundert Mark — ihre Erſpar— 
niſſe — angelegt hätte. Den Reſt der 
Kaufſumme würde ſie nach dem vorge— 
legten Vertrage in monatlichen Raten 
von je einhundert zahlen. Woher ſie 
dieſe Raten nehmen würde? Aus dem 
Reingewinn des Geſchäftes. 

Die Gläubiger legten ſofort Beſchlag 
auf dieſe Theilzahlungen. 

Allein es ſollte anders kommen. 

Ein Herr Lapinsky, ein flotter, jun— 
ger Mann, auch „Butterhändler“, er— 
ſchien auf dem Plan und wies einen 
Kaufkontrakt vor, wonach er die 
ſämmtlichen Forderungen des Herrn 
Guthmann an Fräulein Koch für ein— 
malige Zahlung von fünfhundert Mark 
erworben hätte. Dieſer Vertrag war 
unanfechtbar und datirte vom Tage 
des Geſchäftsverkaufs — der zu ſpät 
gekommene Arreſt der Gläubiger mußte 
wieder aufgehoben werden. 

Herr Graaf, der ein paar Tage dar— 
auf Herrn Guthmann und Herrn La— 
pinsth Arm in Arm über den Damm 
auf ſein Haus zukommen ſah, durch— 
ſchaute die „Schiebung“; damit war 
aber niemand zu ſeinem Gelde geholfen. 

Nun begänn ein eigenes nächtliches 
Treiben in ſeinem Hauſe. 

Vor dem Keller hielt — immer um 
die Zeit, wenn der Wächter noch nicht 
in Funktion getreten und die Straße 
doch fchon menfchenleer war, ein Wär 
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chabet Eure Seife 
— ſo ſagen die Seifenſieder, beſonders 
wenn Ihr feine Sachen waſchen wollt. 
Aber im Namen des geſunden 
Verſtandes, aus welchem Grunde 


. März 1894. © 


o 
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Wenn Ihr Pearline im Pulver 


form für diefen 
wollt hr die 


Sweck bekommen fönnt, - warum 
Seife ſchaben, 


welche, wenn ſie 


einigermaßen etwas werth, fehr hart wird, und ſchwer zu 


ſchneiden iſt. 


Außerdem iſt Pearline bedeutend beſſer als 


irgend eine pulveriſirte Seife ſein kann. Es hat alle die guten 
Eigenſchaften irgend einer Seife — und noch mehr. Es befindet 
ſich etwas darin, das die Arbeit leicht macht — und ohne Harm, 
viel leichter als es auf irgend eine andere Art geſchehen kann, 


die wir bis jetzt kennen. 


Hütet 


recht — ſchicket ſie zurüc. 


gelchen, 
und in die „Butterhandlung“ geſchafft 
wurden. Das waren die Waaren, 
Fräulein Kochs Lager immer wieder 


ergänzten. Woher ſie kamen? „Ich kaufe 
ſie von Herrn Lapinsky und verrechne 


ſie mit ihm allwöchentlich“ war der 
Mamſell ehrliche Antwort, als Herr 
Graaf ſie einmal zur Rede ſtellte. 
„Von Herrn Lapinsky“ — das war 
unanfechtbar, — wie es ſchien — al— 
lein ein Kriminalbeamter, der Herra 
Graaf in Sadhen Guthmann eines 


Tages befuchte, um zu recherchiren, be= | Kr 


lehrte ihn eines Beileren. 
Herr Guthmann wohnte jegt in der 


| hatte immer ein Zimmer vom Haus- 
| wirth auf ein Jahr gemieihet, machte 
fih überall jo unleidlich, daß ihn Die 
Wirthe gern wieder ziehen ließen, mel- 
dete fich überall polizeilich zu jpat an, 
jedesmal von „außerhalb“, und meldete 
| jich ebenfo jedesmal „nach außerhalb“ 
| wieder ab, jo daß feine Fährte jtets 





bon den vertrauensfeligen Gutäbeligern 
in der Provinz, die froh waren, ihre 


| fchöne Briefbogen mit dem Vermerk: 
ı Giroconto Deutihe Bant — Butter: 
' großhandlung — 1. Geichäft: Arkona= 


platz; 2. Gefhäft: Magdeburgerfirahe | “2 Ka 
| Nr. 57; 3. Geichäft: Thurmitraße Nr. | U Kine 
|8 u. S. m. blendete, — von diefen aus | N 


| ten Leuten bezog er in unaufhörlichen 
Sendungen Butter und Käfe. Die 
Maare war, noch ehe fie auf den Ber— 
liner Güterbahnhöfen anfam, bereits 
laut Vertrag Herrn Lapinsiys Eigen- 
thum, auf „Verrechnung“ natürlich. 
Herr Lapinsty fchaffte fie auf der 
Stelle noch Abends fpät nach der Hei- 
ligengeiftitraße zu Fräulein Koch und 
verfaufte fie „auf Verrechnung” an 
diefe. Diefe aber war nun im ftanbe, 
ftet3 mit befter und natürlic „ſehr bil⸗ 
liger Waare“ aufzuwarten und dieKon— 
kurrenz aus demFelde zu ſchlagen. Das 
Geld, das ſie erlöſte, diente dazu, Herrn 
Lapinsky und ſeinen Hintermann zu 
befriedigen — der es den guten Seelen 
dahinten in der Provinz ehrlich ſchuldig 


3 


| 
bon dem Waaren abgeladen | 8 
Wir ziehen Sühne auß ohne Schmerzen und ohne Gas. 


die | 


Er vor Haufirern und unglaubmwürbigen Grocers, bie Cu 
ja en, „dies ift jo gut wie” ober „dajjeibe wie Pearliner. 

s iſt falſch 
Grocer Euch eine Nechahmung für Pearline ſchicken, ſeid ge⸗ 


— Vearline wird nie hauſirt, und ſollte Euer 


92 James Pple, Rew Yorkt. 


Heine Shmerzen! Kein Gas! 


Re > 

SEs wird dentih und franzöfiih gefprohen. 

u Sohn Reshoft, 299 Augufta Sir., jagt: „Ach 
1 


teR ınir 14 Zähne in den Bojton Dental Parlor3 auds 
zieben. ahrelang fürchtete ich mich vor der Operation 





| borg 


i 


Welt herum, bald im äuferjten Diten, | 
bald Königstraße, bald in Moabit. Er | 


! 
j 
{ 
I 


unterbrochen und einfach unauffindbar | ; 
mar. Dabei aber bezog er beitändig | | 





blieb, oder ihnen auch einmal dann und | 
wann eine Abfchlagszahlung zufommen | 


ließ. Die Vertrauensfeligen unter den 


ländlichen Gut3befigern mußte man fid) | 


natürlich ausfuchen — mit den andern 
brach man eine etwa angefnüpfte Ge- 
jchäftsverbindung fofort wieder ab. 


Und die „Vertrauensfeligen“ in Preus | 


hen, Pommern, Pojen fterben ja nicht 
aus. 

Herr Graaf mußte dies ganze Spib- 
bubentreiben in feinem Haufe dulden 
— er fam gerade in diefer Zeit lang- 
fam dahinter, e8 beichäftigte ihn ſehr 
und färbte feine Galle jehr Dunlel. 
Allein er war ohnmädtig. 

%a er mußte ji fogar, menn er 
Abends aus dem TFenjter quefte, wie er 
e& gern that, ein paarmal den Gruß 
bon Herrn Guthmann gefallen lafjen, 


der ungenirt unten in den Zaden ging, | 
tote Herr Graaf ganz qut wußte, um | 


Kaffe zu machen. Das alles mar ja 
| Scheinverfauf und Chiebung — Hırın 
Guthmann gehörte nach wie vor dasGe— 





ihäft, und er hatte fich das Ganze nur | 


erdacht, um die Waare, die er bezog, 
nicht mehr bezahlen zu brauchen, um 
„Billig“ eingufaufen und demgemäß 
auch, der läftigen Konfurrenz zu Troß, 


billig verkaufen zu fünnen. Die Mans | 


jell gehörte ihm mit Leid und Seele— 
Herrn Lapinskn aber gebrauchte er 
dazmifchen als den, der allen Anfprü- 
chen an vorhandene Waaren oder vor- 


handene Tageskafle jeden Yugenblid | 


mit unantaftbaren Kaufverträgen ge— 
genübertreten fünnte, was auch) regel- 
mäßig geſchah. 

Herr Heinrich Graaf hatte eine von 
den „ſchwarzen Banden“ des Berliner 
Butterhandels in ſeinem Hauſe und 
verging vor Grimm, daß er ſie erſt in 
zwei Jahren loswerden würde. 

Beſtändig kamen Nachts Waaren — 
immer, wenn der Wächter um die Ecke 
war oder noch nicht im Dienſt — Ki- 
ſten, welche die Herkunft hätten ver— 
rathen können, wurden zerſchlagen, 
Emballagen von Käſe verbrannt, was 
zum Himmel roch — Leute ſchlichen in 
der Straße herum und gaben ſich Sig— 
nale durch leiſe Pfiffe, denn mit un— 
redlichen Hausdienern ſchienen die 
Herren Guthmann und Lapinsky auch 
zu arbeiten — kurz, dem ehrlichen Bür- 


ger und Haußbeliger Heinrich Graaf | 


trat eine dunkle Welt nahe, die ihm den 
tiefften moralifchen Ekel einflößte und 
deren geftohlener Käfe ihm obenein dag 
ganze Haus parfümirte, 

Wie jehr ihm aber die werthe Firma 
Guthmann⸗Lapinsky noch gefährlich 
werden follte — das ahnte er auch in 
feinen [hmärzeiten Träumen nicht... 


(Fortfegung folgt.) 


—- 
| 


— Marie: „Hältft Du eg für mög- 
fi, daß ein Mädchen ſo häßlich J 
daß eine Danduhr dei ihrem Anblid 
fteben bleibt? Sohanna: „OD, das 
fannft Du ja leicht (9 
einmal die Probs!“ 


— 


ausfinden! Mache | . 


| war.” — Herr E. X. Curtis, Großdale, yu jagt: 


und bezeuge jest, Dah das Ausziehen völlig jhmerzlos 
Ich 
ließ mir 32 Zähne ausziehen in den Boſton Dental 
zarlors. 146 State Str. ohne irgend welche Schmerzen 
üren. Die Waihung wird an dem Zahnfleiſch 
nommen, wodurd die Operation durchaus ſchmerz⸗ 
le3 wird.“ 28 gbw 
Kunitlihe Zähne als natürlihe ausjchend, ein» 
eſetzt und garautiren wir tadelloſes Paſſen. 
—————— 
Gold:lincd Set 
ER RED 
ehmerjloics Anstichen..............30 Ets. 
Fe” Meıne Koiten für das Auszıeben wenn Zähne 
be'telit werden. Keine Studenten beschzitigt. Alle 
künittiihen Zähne werden von Zahnärzten mit zwan⸗ 
ziqyähriger Eriahrung angefertigt. . 
BOSTONDENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stocdtwerfe.— 4 Damen zur Bedienung, 
12.5 STATE STR. 
Offen Sonntags von 9—4 Abends bis 10 Uhr. 


.. $8 
510 





| MEDICAL 
H INSTITUTE, 
458 


IT MILWAUKEE av., 
; CHICASO, 
rädhite Thür zu 
Baers Halle. 


ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
Veide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit behan—⸗ 
delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über— 
nommenen Falle. Conſultation perſönlich oder 
brieflich. Behandluung, einſchneßlich aller Medizin, 
zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangs— 
zimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 1Uhr. bw 


Ki AK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 


gegenüber Hurora Zuru-Halle. 


Deutihe Specialijten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dhro= 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. ul} 


Ar 352 pro Ulonut, 
| twerth 500 das Stück 
100 Dugend Shwarzjeidene FKour:insband Salsbinden, werth 50 und T5c— 


Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Spredjtunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 83 Uhr Nachmittags. 


IRVANDYKE 
DLECTRIC 


INSTITUTE 


(Established 1879.) ae I‘ 


96 State St., Chicago, 


— . ’ 2* 
Nerven ; u. chroniſche Krankheiten geheilt. 


Junge Männer, die an Folgen von Jugendſüunden 


leiden. werden durch Elektrizität geheilt. Rer— 


veusgerrüttung, Spermatoirjoea, achceime | 


Leiden, Schwindel, Gedächtnißzſchwäche, Ab— 


neigung grgen Gefellſchaft, Vericocele, Wuth- 
lojigfeit, Ausichlag, häufiges Uriniren, Manz: | 


el an Energie 2c. Durch Gleftrizität acheilt. 


Mäsmer in mittleren Jahren durch G:eftrizität | 


ihrer früheren Nraft wiedergegeben. Konjultation 


| 500 Dutzend aufgemachte H 


— — — 


? 


‚E PARDRIDGES 


MAIN STORE, 
112, 114, 18 STATESTR. 


Mir verfaufen Waaren billiger al® irgend ein andere Geihäft in der 


| Stadt. 
die Käufer fein. 


Arrzeigen, wern ordentlich geführt, jollten ein Yührer und eine Hilfe für 
63 ijt unfer Beitreben, die Thatfachen jo darzuftellen, wie fie 


find, ohne Uebertreibung, und wır garantiren Alles genau, wie angezeigt. 


| 


Putzwaaren. 


Berjänmt nicht 


— unjer — 


Putzwaaren-Dept. 


zu beſuchen, ehe Ihr Euren 


OSTER-HUT 


tauft. — 


Da dies unſere erſte Saiſon in Pukwaaren iſt, haben 
wir keinen alten Vorrath, ſondern nur das Neueſte. 


Tie feinfte Auswahl von garnirten und Made-Hüten, 


einschließlich Yeghorns, don 98c aufs 810 
.00 


wãarts bis zu 


„Daiſy Bell,“ unſer Prachthut, die eleganteſte Kopf 
gedeckung, mit Moire⸗Baud garnirt 
werth $5. Breis für dieje Wode 81 98 
Eine volle Auswahl von Frühjahrs-⸗Dreß⸗ 
Shapes, werth 85. Preis e dieſe Woche. 39e 
Importirte ſchwarze Legborn-Flats, 
78c. Preis für dieie Woche 
Eine vollitändige Auswahl von Rinder: 
werth 79. Preis für diefe Woche 
Importirte Sammet „Eruihed*Rojen, wert 
59%. Preis für dieſe Woche .......... 19e 


Seidenitoffe. 


Stitcfe double Effekt geftreiite Gloria-Seide, 24 Zoll breit, werth 50c die Yard. 


reis für dieie Wode........... 
197 Stüde bedrudte japanische € 
preis für Diefe Wode. ..... 
163 Stücke fanch bedruckte 
Preis für diefe Wodhe.... 
Unjer ganzer Borrath geitreifte 
Preis für dieje Woche. -.... 


475 Stütde farbige und Ihivarze Waterproof Jndia-Seide, 24 Zoll breit Werth 75c die Yard 
ORTE TUE UERE REOME.  aunau ne nuni nenn ware aan ’ — 


zeide, 22 Zoll breit, werth 40c die Yard. 


Japanijche Seide, 36.Zoil breit, dunkler Grund, werth $1 die Yard. 


a 
— 230 


Habutai-Wajchieide, umfajiend 52 Muiter, werth 60c die Yard. 


49e 


mn nern nn ren ee “on.0.. .. 


Kleiderſtoffſe. 


50 Stück ſchillernde Frühjahrs-Novitäten; 
TFreis für dDiefe Woce.......... 


| 100 Stüc ganıwollene Denriettas, alle yarben, werth 59c big 6öc 


Preis für diefe Wode....... 


spreis für dıeje Woche ..... : 


Speriell in unierem Waikhitoffe-Departement—500 d 


12 Yd3. lang, wirih point 12:5c bis 206 per Yard, 


requlärer Preis 40c die Yard. 


46-3Öllige ganzwollene Birtoria Twils und Novitäten, werth T5c die Yard. 
abrifantensRefte Kleider-Ginghams, von 3 big 
ür diejer Wode Verkauf 


250e 
————— 


49 
de 


die Yard 


Oſter Handſchuhe-Verkauf. 


Alles neue Waaren in Mousquetair 
echtes Kid, alle Farben, wirklicher 

Die übrig gebliebenen Handſchuh 
Verkauf, die wir für 79c verkauf 


Handſchuhen, gro 
Werth 81.50 das Paar, Auswahl für . ... Era ee 
yon nıjerem fo erfolgreichen legtwöchentlihen Handicuhe: 8 

—AA —R 


Be Knöpfes und Shnür-Handichube, 


98e 


Mäntel. 


Die neuchten Novitäten in Jadets, Capes und Kinder: Jadets für Oftern zu dem 
allerniedrigſten Preiien. 


500 Damen Broadblsth Gabes neneiter Schnitt, werth #.00, 


Preis für diefe Woche ... 
300 Damen Gapes, Acc 
preis tür diefe Wode... 


>00 Kinder Seejers, ın biau, votk, tan und Dadana, wert) 82.50, 
TDERUE TUR. DUEIE RDUWDE: »occnsunacs enrsedunnann nu 


ordian geialteter Kragen, werth 85.00, 


............ 


— 


Kleider. 


Manner-Hüte, werth 82.00 — 
Knaben-Hüte, werth HBWe— 
Preis für dieſe Woche, ........... 


Männuer-Hüte, in allen Facous 
Preis für dieſe Woche ......... 


Preis fir dieſe Woche .. .. 


Preis für dieſe Woche 


1000 Dutzend ungeſtärkte Hemden 
N f 


Preis für dieſe Woche.. 


Preis für dieſe Woche 





und Urin-⸗Unterſuchung frei. s1000 Garantie uür 


jeden in Behandlung genommenen Fall. Alle Speachen 


geſprochen. Fragebogen auf Verlangen. — Sprechſtun— 
den: 10 Vorm bis 8 Abends. Sonntags U bis 12. 


Heuralgia, Baralyfis, ihemmatismus und | 


Frauenfranfheitcn geheilt. 1Cjalyınfıy 


Seine Heilung, feine Bezahlung! 


Blut: Sranfheiten 
in 30 Bis 90 Tagen geheilt, 


eimerlei, wie erworben oder wie veraltet, 
ſchleimige Stellen. Geſchwüre ꝛc. inner⸗ 
halb 10 Tagen vertrieben. Auti⸗Sepha⸗ 
Ioid ıjt wufehlbar. Zhatiachen unter: 


ftügen unfere Bebouptungen und tiere | 


Bedingnugen beſtätigen ſie. Konſultation 
frei und privat. i disfmm 

HOT SPRING REMEDY CO., 

{INCORPORATED). 

= Chicaga Office: 189 W. MADISON STR. 

Aufwärt3 wohnende Patıonten brieflih behandelt. 
Wenn Ihre Zähne nacgeichen wer- 

den müllen, iprechen Ste auerit bet 

Drs. Gosdman & Lauer, 
Zahnärzte. vor. — Yange etablırt und 
durbaus zuverlä,ng. Verte u. bril’gite Zähne ın Ch cc= 
go. Shmerziojes yullen u. Auszieien zu halben Preife. 
Sms: Dr. Goodman & Lauer, 155 8. 


r ⁊ 
Maͤdiſon Str. omzem 
Sahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfaunt der beite, zuverläifigfte 


nahe Divifion Str. — Feine Zähne 5 


und aufwärts. Zähne jdjmerzios gezogen. Zahne ohne 
Niatten. Gold: und SHberfüllung zum halben Preis. 
Ale Arbeıten gareutirt —Somutagd offen. 1501j 


— — | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1364. 
159 &. Glarf Sir 





Berlsrene Manneskraft } | f 


Beihiehtstrantheiten ! 
aigen ter Jugendfündent 


nad einemmenen und einzig fiheren Bet: $ 
fahren, oine verufſsſtoörung, grüudlich 
> und Dancer» zu heilen, zeigt Der „Bet: Sp 
PD tungs: inter.‘ SKrante, felbft die: 
jemigen welhe am veraltete, anfcheinend $ 
unheilbere Fälle von Geſchlechts⸗ 
Erasıtheitersieiben, fowte folce, von gemif SP 
jenlofen Quadfalbern Getäufhte, jellten e8 
d nicht veriäumen, da3 wortreifliche beutiche Gi 
Buch zu leſen, durch deſſen Rathſchläge 
ige Leidende in kurzer Zeit die 
ndheit und ihr Zebeusglüũd wieder 
erlangten. Das Bud, 25. Aufl, 250 Seiten 
ati 40 Iehrreichen Bildern, wird gegen Gin= } 
{ | son 25 Gt8. Voftmarten, wohl 
> verjiegeit, frei verjanäk. Mdreffires 
DEUTSCHES BEIL-INSTITUT, 
No.11 Clinton ?iace, Now York, N.Y. 


“Rettungs-Anker” ift auch au haben in Chicaga 
A. bei Herni Schunpfto 202 North Abe. 


Preis für dieſe Woche ........ 


100 Dutzend weiß ſeidene Four-in-Band Halsbinden, werth /0e— 


Preis für dieſe Woche... 
Unjere jänımtlichen F1.00 und 
Preis für diefe Wogde..... 


> » » a. 
ejatitoffe. 
Buntſeidene Gimps, werth 
10c die Yard, für tn 
Heiner geipliffener Jet Bejag, iwerth bis 
ea ne ra ann a ae 
| Hitbiihe Jet Beiay-Päuder und Blätter, 
werth bi3 zu 83.50, für................ 
Yadet:tnöpfe, werth E5c das 
| Hübite Perimutier- und HornsAnöpfe, 
wert) Töc das Dugend, für 


Strumpfwaaren. 


Damenſtrümpfe, loh- und ſchieferfarbig, 
garanſtirt edte Farben, werth 25c. für 
trümpfe für Kinder, in blau 
PR 

je für KAınder, Doppelte 

i Sehen, garantırt 


% 


— 950 
| Große 


10€ 


25e 


Caſhmere 


Damen⸗ 


edige 


ne Strümpfe für Mi tr, lo): und 
45% Paar Dongola Glacelederichube für 
GlaceledersSchube, glatt uud 
undE, 
werth & Preis fur d 


naturjardıg, werth 35c, für..... 
Damen, Bateırt Tip, Werth 82.25, Preis 
ed, 
werth $3.L0 bi B.W, Preis fir dieie & 
3000 Paar Buff Schuhe fi 


— 
Schuhe. 
Special-Bargains für dieſe Woche. 
we. ER 
| 4000 Paar handaeweiıdete franz 
| 
2500 Paar PWici Glacetederihude, 
und Piccadılly Spißen, B, C, I > 
„it u op — 81.98 
werth $2 0, preis für Diei 


alsbinden, neueite Moden und Facons, werth Töc— 


81.50 Bercale:sßemden— 


10c 
12:e | 


25 | 


| Hud Handtücher, 24x40, wertb 10c. 
19e 


| 500 Rollen Tapeftry Teppiche, regulärer Preiß 


und yarben, werth 82.50, 
Männer:Süte, im allen Fccong und SFarben, werth 83.50, 


Ein Spezial-Terfauf von Männer: Unzügeit, werth 38.00 und 810.00, 


Herren: Yusjtattungswaaren. 


für Serren, leinener Bujen, verjtärkter Rüden und Front, 


8 für 
.......s 


Spiten. 
Reinjeidene Scleierjtofie, ale Farden, werid 
bis zu Zöc die Yard, 
Preis für m 
dieie Wode Dr 


Jarbeaus, neueite Moden von Damen-Halstrachten, 
Preis für «€ 


39e. 


dieje Woche © 
dorf 
Leinen, 

Deutſche Damaſt ölgekochte Doylies, volle 

Größze werth 45c das Dutzend. 
Vreis für dieſe Woche — 
Spezial⸗Verkauf von ſeinen leinen befrau—⸗ 
ſten Tuchtüchern, alle Größen, werth 
Preis für diefe Woche.... 


29€ 
%2.48 
6ic 
Tee 


bis zu $5.00. 


Preis für diefe Wode........ 
Nene yrühjahrssWeikwaaren, werth 10c 
bis 1öc die Yard. Preis für diefe Woche 


Teppiche. 


60c die Yard. Preis jür dieje Tode 39: 
500 Rollen Singrain Teppiche, neuefte Eitte 

würfe, werth 40c die Yard. 27€ 

Preis für diefe Woche. ....--... ooonnese 
200 Rollen China Matting, werth 15c die Ya. 

für 10€ 


Wir find jegt im Stande, Ihnen ein vollitändige® 
Sortiment Tapeten in den neuejten Entwürfen un 


Sarben zu zeigen. Niedrigſte Preiſe. 


Feine Combinationen — 
die Rolle zu.......- 


für Diefe 51.49 | Gotldtapeten, 6c, 


2500 Paar feine Satin Kalbled 
für Männer, ecige und Wiccadilly- 
Spiter. Wir gqarantirem, 


Picca 
< ! daß dieſer 
Schuh 83.00 werth iſt, Preis 


die Rolle zu 8e, 10e und 12e 
Ertra fchiwere, mit Band Fries—bdie Rolle 


$3.00 12c, 15c, 18e, 2de und 25e 
Groceries. 


2000 Paar ſeine Kalbleder-Schuhe für 
Männer, alle Façons, fabrizirt von 
Setz. Schwab & Co.. werth 85.00 da3 


Paar. Preis für dieſe Woche 


Waſchburn' 
Granite Braud Ahorn Syrup, die Ot. Büchſe 28 | 
—— 


s Miuneſota Patent Mehl, 
* Norwegiſche neue Häringe, 40e 


lör; die !z Gal, Büdjie... .... 
Kirt's American Familien-Seife, 


= 


die Staage.... * 22⸗ 





das 15 Pfund Fäßchen ............ so... 
” Große No. 1 Familien Dadarellen, * 
ee 2 rer 84e 
Pardridge's Royal Blend Siftings, Extra feine Stockfiſche 
lu 12c | daS Pfund dc; das 2 Pfund Brid. ....uosoee 10€ 
Gunvowder Thee (regulärer Preis 3öc), | Getrodnetes oder gepädeltes Salz⸗Fleiſch, 
das Pfund N na 19€ | das Pfund — * 7e 
Roſe Brand condenſirte Milch (ſo gut wie 7Reiues Leaf Schmalz, 
20 800: 0 ana naeh “ec der 3 Pfund din... on: ⸗ 25€ 
Manne County, New York, Spargel, me | Reines Leaf Schmalz, 
die Büchie 15€ | der 5 Pfund BImEE. u. aonsooruce enscunui 42€ 
Stern's fancn String Bohnen, » | Reines Leaf Schmalz, 
en 4 & | der 10 Pfund Eimer - 82€ 
Gigarren und Tabaf. 
IR BIER ERBE DAB IRND „ann ede ea area ra en ee 
Navy Tabak, das Piund 
Taıldion Tabaf, dar Pfund 
Eut und Sliced Durham, das Padet dc. das Plund......ereeeneeeeaeeececnen 
Frima Donna Eigarren—12 in Sifte— die „Kifte “s decassässsserutiten 
Dur Royal Eigarren—50 in Kifte—die Kite... .cnccceeanseannenenennennnn nenne nun nenne go wohn 99 
Ehe Road Eigarren— 50 in Kifte—die Kifte ůöòöô ö 


E., PARDRIDGE'S 


MAIN STORE, 


Be 

— 
— 
— 


se 


112. 114. 18 STATE STR. 





* 


Abendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 23. März 1894. 





— —— ———— — —— —⸗— ——— ——— — 


eGolumbus 1195, 168 um 1MOSTATE STRASSE, [ [ 
Fröhles —IX KLEIDER _ 1 Aröhles Con md Suil Dept, 


1000 ChHeviot-Anzüge für Knaben, mit doppelter Kıropfreihe, blau, ſchwarz und faney, $ 1 08 . 
an der State Str. ‘ ander StateStr. 


reg. Preis 84.00, bei diejem Verkauf 


5000 Kuabeı Garden City Zuaven-Anzüge, 
reine Wolle, werth $6.00, Un Se — RIES 
„ 7, \ "TOR 


Wir überreichen koftenlos jedem Kunden, welcher für $5 werth oder mehr kauft, eine Copie von 


m" überreichen Toftenfrei an jeden Käufer eines garnirten Hutes für 275 Jerjeyge Anzüge für Knaben, ganz reine Wolle, 


F werth 86. 00, — N 6 | ; 
$2.50 oder mehr eine Copie von * für morgen PA: \ 
N $ Elegante Gajhmere: und Cheviot:- Anzüge für junge Leute, sm 1 —90 a 


Größen 12—19, reg. Preis 810.00, 


— 5353 bei dieſem Verkanf A —90 Enthält 200 fun Sheet Halbton Zuftrationen von Weltausitellungs-Anfihten, Oxs14 Zoll, in Leinwand 
] G Ben y \] 140 blaue Tricot-Anzüge für junge Leute, in den neuen lan: Er Te gebunden, mit Gold: und Silberprejiung. Der Preis, welden die Verleger dafür verlangen ijt $2. 


gen Cutaway-Facons, beſonders für die Konfirmation 
gemacht, reg. Preis 813.50, bei dieſem Verkauf 


N N : N — 9 N IN) Her lei t in, YWenite s 9 a * 
„ Knaben furze Hojen- Anzüge, doppelte Kuopfreihen, Größe 4—14, in Mu A) gleicht dieje Preife mit denen, welhe Andere verlangen. Ri 
blanem Tricot und Clay Worjted, vegulärer Preis 86.00, 96 a | — 
i dieſem Verkauf la pl * —* Si ae u — 
bei dieſem Verkauf N Hübſche RE = Bı ond-Elolf: 


e ö — — Blaue Yachteloth-Anzüge für Männer, ganz reine Wolle, Indigo-Farbe, N : 5 * 
Ein elegantes Buch, Leinwand-Einband und Gold-Inſchrift. Der Preis ds WE. reguläver Kreis 812.00, ul). II — ſeidene Jlioire: 
BVerleaers ift 81.00. bei dieſem Verkauf IS — 

ee Echt importirte Clay Worſted und ſchwarze Thibet Männer-Anzüge, in F — Cape 
; Gasf und dem eleganten Regent langen Schnitt, werth 820.00, pr RENTEN , 
bei diejen: Berfauf wa reich beſeht 


Cupe, 


nit extra Schulter, B 


„Pinked“ rundum, F 


2 l J A} y 3 —5 mit Spitzen, ebenfals B u 
t e ur In | er lange Tabs, andere Barmer \hwarze und blaue 5 
r l verlangen 816.50 für —J darben, 


+ 
Quilted Bibs für Babies, werth 20,c 5e 2 daſſelbe Kleidungs- \ > — Wr Vollkommen werth J 
— .... * EEE —8 ſtück. Oſter-Verkaufs— —— 
Feine handgehäkelte Booties für Babies, die 20c Sorte, el) 
Ditern-Verfaufspreis 
Seidene Bonnets, hübjch beitict, werth 50c das Stüd, 
Ditern-VBerfaufspreis 
Lange beiticte Gajhmere-Mäntel für Babies, werth 81.75, 
j ae 
Reefer Jacret3 für Kinder, Größen 1—4, hübjch gemadt und g1.75 werth, 98 
ee ee — De RR 


$4.75— 
preis 


ae 


Beſte dreifach plattirte Damen ˖ Jackets, gemacht von guter Qualität Broadeloth, in Schwarz, 
ſilberne — Blau oder Grau, mit extra fliegenden Aermeln ꝛe. Werth 85.00 


Ir f — — * Kuchentkörbe, 5 ul 8 f B | Eugfifhe Clay ˖ Jackets, nur in Schwarz, mit ertra fliegenden Aermelır, 
— Butterteller, R nV Umbrella⸗Rücken. Werth 810.00................... EEE TRTRREER 


Silberplattirte E$löffel, Gabelır, re — Nee 
3 — Zuckerdoſen, —— 8 
Theelöffel, Zuckerzange, R 4 öpfe, * I 
a 


Nur 500 von diefen - Buttermefjer, werth 15c das Stüd Löſfel-Halter, Pickle-Caſtors, 
die 89-Sorte, zu das Stück......... 


*8* » — zu .........·.·*6*4 — 
Iſchönen gatrnirten Turhaus vn irne boo duend 


für welche Putzwaarenhändler 88. 50 verlangen ............ — LA DA NITE Befle 


en Rur noch 500 von dieſen £ PR 4 Brondclolf: c a 7 Jliertimac 
hübſ I 


ERT TUE ET EEEERIETNTT IE TTOZT TREE 


| hen perlenbeſetzten Toques, EL Cion:Suils,” OR Print 
und großen Ssüten, für welche Pugmwaarenhändler 85.00 : Ra 


EEE ERRDER.. + 24.2.4400 ona000 Sonnen nnnnnncee .... Fr Umbrella Rüden, v ) * Wrappers, 


gemacht von feinjtem 


Seiden Draht⸗Geſtelle — Ä Vroadeloth, EN heen uud Mitter 


Ein 810.00 Werth — — — NA 82—44, Werth 82, 


hr 


in [hwarz, weiß und farbig ......... 
1500 Muiter-Hüte — 


PBuswaarenhändler würden 87.00 für diejelben verlangen, 2 87 
ä — — — — —— — E —»—— Orhan sanieren e 


— —— — — — 


een) 
- 


rietta gemacht, garnirt mit Ruffle und vollem Rüden, 
Moire in Schwarz, Blau und Kegulär 83.00 werth — 


10 000 M | Hi beſtell — 9 | ſtbeſtellungen ei EN TR 7.48 Hübſche CaſhmereThee⸗ 
’ A uſter⸗ Hüte — Port eite ungen M N PEN an Po ge Gowns in allen Farben, 


83 87 werden während dieſes Br, 1 ae werden während diejes Damen BWalfing Sfirtö, ge hübjch garnirt mit Band nach 
a 


\ V N \ N - 2 = ) 4 —— * * — 7 4 5” 
k Froſted Violets — 3 AS 4 N N 1 —9 Modiſche Kleider, aus Hen— Atlas Wrappers, gemacht mit 
= C SPAN ] 1 / 1.49 


Putzwaarenhändler-Preis 25e das Dutzend, Unſer Preis.............. 


Aus Europa ſowohl als unſere eigenen Schöpfungen; Putz— V 9 fe macht von feingeripptem Parifer Muſter t 
‚um ) ngen; erfaufs 3 / Verkaufs — arifer Muſtern gemacht, 
waarenhändler würden 815 bis 820 verlangen, Unier Breis.... a £ ad, ; saefũ Broadeloth, in Blau Werth 86.50. Unſer Ver— 2 98 
bis zu 812,87. er pofitiv nicht ausgeführt. TEE j RE pofitiv nicht ausgeführt. Schwarz, Werth 84.75 en — 


[SLAcE-HANDSCHURE. N 'SCHUHEN 


Wir haben das ganze Frühjahrs-Erzenguig von Glace: 6 
Handſchuhen eines leitenden franzöfiichen YFabrifanten (nee pe fönnen in Chicago nicht unterboten werden. 


aufgefauft, welches wir zu 50 Cents am Dollar verfau: | Pr | FRI ne —— 
fen werden. Dieje Waaren jind alle neu, rein, voll⸗ Stößen Se, ee. ESTER II 


„.............,.,—,:, ..— 1 nes. e0%% 


fommen pajjend und von den neneiten Farben. —— in Größen 84 bis 11, 79e 
— » essen ... 
Partie 1 umfaßt 4 und 5-Fnöpfige Pari- aA, Ä PER 
7 Er 4 Feine Donaola Spring Seel Mädchen Schuhe, Patent Tip, 
1er Glace-Handichuhe tur Damen, genau werth 81.75, Ofter: Berfaufspreig — 97€ 
? pafjend, in den neueften Schattirungen Feine Satin Falblederne Knabenfchuhe, gut und dauerhaft, Si 29 i 
NR von lohfarbig, braun, gran und jchwarz, reguläre 82 Werthe, Ofter-Verfaufspreis......... ER — — —— — + 


— * 


ſind 81.25 werth, wir verkaufen ſie bei 
dieſem Verkauf für. ER FE Shubde, in Schnüren und | in Tuch: und Kid-Ober: 


ww ß Fe 2 ö E e a 
s ur l — Knöpfen, mit edigen und | theil, diejelben mit 
Partie 2 befteht aus 4-Enöpfigen Pique ' - | Piccadili-Zehen, regulärer | franzöfiichem Abjag, 
genähten Handfchuhen für Damen, in je + | | $reis 82.50, vegulärer 82.50, 


Feine Dongola-Damen= | Feine Imperial Kid-Orford3 für Damen, 


N 


ner neuen Schattirung von roth; und — — 
Grenoble Glaces in ſchwarz, mit 4großen 
Perlmutter- Knöpfen, Andere verlangen 
$1.50 dafür, wir verkaufen diefe Hand- 


— ee and Unterzeng. Schleierhofe. | EM ra 


Partie 3 iſt bei weitem der beſte Bargain, der jemals Punktirte Fiihneg-Schleter, ganz Seide, lohfarbige Männerſchu⸗ Männerſchuhe, leicht und 


den Damen geboten wurde; Glace-Handfchuhe mit 4 Ofter-Derkanf. en na ee be, eo ee Naht — ſolche mit guten ſchwe— 
ne In eine Qualität gerippte Schtweizer Veſts EEE ae a Be En ven Arbeitsjohlen, vegu: 


‚ ‚ - ‚ * ie - BR RER 2 25c die Yard, f * J * 94 ln, > 
Welts, in jeder denkbaren Schattirung von lohfarbig, eingefaßt, biep find wirt id Die Des ST A N N askssen ne roo, feine unter 85.00 en lär 82.50, Djter-Ver- 
* — dies ſind wirk i >| A 2 
. .. ten,toii 25cC, ui 8 10 } . 
Ban, grau, grun, blau, Primroſe und roth, nur für a — [ x werth 200 per Yard, tien, um zu raumen 
. S Fr — — 
u een Herren-Hofenträger, jehwer mit Seide =. Ofter-Berfau —* —— 2 29 ——— — 81 59 
geſtickt, mit guten Enden und Un— — — Chenille punttirter Schleierſtoff; ſchwarz, weiß und alle Farben, ww 1] 4 Au 1 + 
terhojenhaltern. requlärer Preis 3öc, 50 Dh: regulär 30c per Yard, 
CORSETS 5 IE Zi 
HerrenHalabinden, Flowing Ends, — Ze ir, J _— Biter: fi 9 t 
u our-in-Hands, iFhelen u. _dunl pw n N RT Beſatz Bertauf. us WE n erzeug 
, „»Bie wir gejagt haben. ‘‘ en Farben, reg. Preis 50c, Djterns IC ——— 8 Seidene Gimps, ſchwarz und alle Farben, werth 
8 ni ® 2 10c die Yard, Citer-Verfaufspreiß .......... Be Oftern-Derkanf, 
Die Trägerinnen der beiten Cor- ; en Farb th s5c bie 5 
; u Herren-Gravatten mit lofen Enden, jei- AL Olter-Berkauf. Moos-Bejag, in allen Farben, werthzöc die Pd. |  —  _ — — 
ſets kaufen das „American Lady ö dene Zed-Slipfe in hellen "und ; * * = - ———— x u DO Damen-Schürzen un —— 
"und „Model orm“, ſie wollen zn No. 1 Picot Rand (Baby) aan Bauen. In BEBEIE: BO 250e — a und Einfäge, wert) Te Gut Steel Gimpd für 1OF, ade, 256, 33e und gen garmirt, regulärerer Preis 
; : E * n übe 7 Bere e ne —* 39 Cents, 
kein anderes. Wir haben uns eine hr Stüd von 10 Yards, Ü Faufspreiß. cceeccen : *| Oſter⸗Verkaufspreis Farbige Berlen:Gimps, wert) 50c per Yard, Oftern⸗ Ofter Verfaufspreis 
vollftändige Auswahl von den: Herren Madrad, Percale und Flannels 8 I MR Wollene Spigen, alle Farben, 4 Zoll breit, N EESSB >060 «ni sun BE 


. * — ed * itern, i Ic ver Yard— Feine Muslin Damen Gowns 
elben.. zugelegt und Sie Fönnen | 1000 Stüt No.2 beite Qualität farbiges elle oemben. u Mognnien Eäuhern = N billig zu 1Dc ner DE Tag zen or ee WER, 
; f Haile Band in jeber beufbaren Sn 3 heilen und dunklen syarben, alleGrö- DC FE PEN T. Oſter⸗Verlaufspreis Salstrahhten — Str; mit Spiten garnirt, regulärer , 


Neneſte Mode Tuxedo⸗Schleier, alle Farben, werth,angebrochene Parz — kaufspreis 


Vertaufspreis 


e Größen haben. Verka en, req. Preis 50c, N * Berfauf. — ———— 
Bet —* Sommer f ns —I ae Yard, ſtern⸗Verkaufspreis. ............ Sy Handgemachtes Leinen, Torhon und Smyrna Zeinene Aragen undManfchetten für Damen, 2% Preis 75 Cents, 
ine Qualität echt jhiwarze Sigle Thread Damen- 00 sans onensnesnn nee na nserae eunnanen 
de 39€ Titer-terfauispreis Seidene Reefer3 für Damen, allefyarben, m. 15€ Ojter: Berfaufspreig 


Djter-Verfaufspreis 

für morgen: 50 Gartond No. 16 und 22 feine fhiwarze 

: Gro3 Grain Bänder mit Atlas-Raud, 

29€, * c ‚ un 99€ Sen Bertaufspreis die Yard 
b Veits, jeidene Eınjajfung, regulärer Preis 7öc, E 

Dfter-Vertanfspreis Orientalifhe Spiten, 10 ZoM breit, fehr bübiche Mufter, 10€ Spigen-Enden, w.7öc, Oftern-Bertaufäpreis 
— Preis 2de per Yard 
2 
Apotheferwaaren und Notions—St,,. 


? KLEIDERSTOFFE 
Ss und SEIDE. Gebügelte Percale Deren Betten blau, drab 39 c er- Verkaufspreis 
Little Liver-Pilld, Ofter-Berkaufs- 
preis 


R Ihaar-Unterhof d He Epigen, regulärer Preiö 18c per Yard— DOftern:Berfauißpreit, das Paar. 
Ei  Mitteljägwere Kameelhaar-Unterbofen und w Ofter-Vertaufspreis Chiffon Spigen,werth'25c, Oftern-Berfaufs- 3 
für Männer, gerade das Richtige für jebt TER a preis, die Yard oc Damenbeinkleider, tucked und mit 
Tragen,. werth 4c, Oſter-Vertaufsprei Point Venice Spitzen in weiß Beige und Butterfarbe, ar \ 
werth bt3 zu 30: der Yard— ce Windſor Ties, werth 23x, 10€ Spigen garnirt, 
Sſtern⸗ Vertaufspreis... regulärer Preis 49 Cents, 


ln und roja Streifen, mit dazu gehörigen Dianjchet= 
‚20 Onalität de Sch len und Kragen. Oſter⸗Vertkauf Schwarze Spitzen-Scarfs, 134 Yards lang, jeder Faden iſt Seide. 19€ 
Sn requlärer Nrei3 Töc— 


y uter fchwarzer, 40 Bol breit, e 
Serleibe, für — ni xth Importirte Lisle Thread Herrenhemden und »Unter» 4% c Siter-Berfaufsprei 


»erjelbe, für weldden Ihr 25c bezahlt, für... de 

chwarzer dſen in himmelblau, lavender und Gold⸗Far— ER er 

, E ln eh 19€ a —— = reg. Preis $1.00. — — * Schwarze und weiße Valencien nes re egoptiſche KleidersNiege, 2 5e — —— — Be a DOfter- Verkaufspreis, 

Schw — va in Farben, gute Waare 45 Soll breit und S5c werth per Yard— 2 er Die Mine ‚ Maria Stuart Roh die Hlaide. ent 
gu diahrsitoffe, neue Weufter, 40 Zoll 1 ee a ————— l lte Percale Herren Hemden, offene Front, a Siler-Berfanfäpreis it a eng 
E Werth Sk een Grabjohrijarben, 62€ — — Kleider · Seiden alle — a hinten offen, mit 2 ed und Pd w — — — * ae f fsp 14c — ee % 
£ Ban per Yard Si. er - wa 10€ ueite Mufter und —— Farben, — Vaar Vanſchetten in den neneſten Farben. Pin 85e n3 ſeidene ſchwarze Klei lege, b IC es es 25: ee = 2 


erlauföpreis per Ya: Etreifen, reg. Preis $1.50, Ofter- Verkaufspreis. —— sei faufspreis, die Flafe.. ... 


und 170 STATE STRASSE, | he Columbus 


it 
preis, das Stücd 





